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flbfchieö von Wilhelm Gustloff
Ueber Gräber vorwärts !

Bon
Ernst Wilhelm Bohle ,

Gauleiter der Auslandsorganisation der NSDAP .

Die fünf Schüsse, die ein jüdischer Meuchelmörder in Davos in
der Nacht des 4. Februar 1986 abgab , sollten Deutschland , daS
Dritte Reich Adolf Hitlers treifen . Wilhelm Gustloff fiel ihnen
zum Opfer , weil der Mörder wußte , baß Gustloff einer unserer
Besten war . Die Geschichte der nationalsozialistischen
Bewegung hat immer wieder erkennen lassen,
baß unsere Feinde in ihrem Kamps gegen uns
stets einem verhängnisvollen Denkfehler verfielen .
Man glaubte , mit der Erledigung eines einzelnen 1
Nationalsozialisten die Bewegung ins Wanken zu ^
bringen und erkannte nicht, baß ausdemschwe - |
ren Berlust , den die Bewegung erlitt ,
ein ungeheurer Impuls für unseren l
weiteren Kampf entstand . Tie feige Mordtat an j -
unserem Landesgruppcnleiter Gustloff hat die gleiche *
Wirkung im AuslanbSdeutschtum auSgelöst , wie vor - r
her der Tod der vielen hundert nationalsozialistischen f
Kämpfer , die Notfront und Reaktion in Deutschland -
erschossen . r

Als am Geburtstag des neuen Reiches vor drei j?
Jahren , der zugleich der 38 . Geburtstag Wiilhelm
Gustloffs war , das deutsche Volk im Reich sich wieder %
auf seine Ehre besann , konnte es nicht ausbleiben , daß „
die Deutschen draußen an den großen geschichtlichen j. « -
Ereignissen in der Heimat lebhaften inneren Anteil f- . .,
nahmen . Es war die klare Aufgabe der schon damals '
bestehenden Auslandsorganisation der NSDAP , den t
Reichsdeutschen in aller Welt den neuen Geist der s
Heimat zu vermitteln und ihnen damit eine Ber - i
bindung zum Reich zu geben , die sie vorher nicht be - |
saßen . Die Aufgabe war — einmal wegen der räum - s
lichen Entfernungen und zweitens wegen des unge - l
heuren Lügenfeldznges gegen den Nationalsozialismus '
— schwer. Tie Männer , die sich für unsere Arbeit §
draußen zur Verfügung stellten , mußten Kämpfer sein , j
gewohnt , mit allen Schwierigkeiten fertig zu werden , -
und durchdrungen von einem unerschütterlichen Glau -
ben ' an den Führer und seine Bewegung . Sie mußten
bereit sein , Verzicht zu leisten auf ein geruhsames
Leben und entschlossen, alles daran zu setzen, um den
Deutschen draußen die große nationalsozialistische
Volksgemeinschaft zu geben , ohne die ein Zusammen - ■
schluß von Deutschen heute nicht mehr denkbar ist .

Es gereicht dem Auslandsdeutschtum zur Ehre , sa¬
gen zu können , daß diese Männer sich überall in der
Welt fanden . Unter ihnen st and Wilhelm
Gustloff , überragend in der Persönlich¬
keit und fanatisch im Glauben , an vor¬
derster Stelle . Lange vor der Machtergreifung
schon für den Nationalsozialismus tätig , hat er bis
zu seiner letzten Stunde unermüdlich für den Zusam¬
menschluß der Reichsdeutschen in der Schweiz gewirkt, '
seine Arbeit und sein Denken haben nur diesem Ziel
gegolten . Niemals verletzte er das Gastrecht des Lan¬
des , in dem er seine Gesundheit suchte und gefunden
hatte . Schweizer , die ihn kannten , sahen und schätzten
in ihm den wahrhaft anständigen Deutschen , ber
Deutschland über alles liebte .

Ein ganzes Volk , im Reich und drau¬
ßen trauert an seiner Bahre , Wilhelm
Gustloff * ist für Deutschland und für
ein nationalsozialistisches Ausland S-
deutschtum gefallen . Deutschland hält
ihm für alle Zeiten die Treue , die er
Deutschland hielt .

Unsere Losung aber heißt :
Ueber Gräber vorwärts !

Schwerin nimmt Abschied

auch aus den östlichen Bezirken , treffen Abordnungen der natio¬
nalsozialistischen Gliederungen ein . Tie Festhalle , in der Beileids¬
listen ausliegen , zeigt schon den feierlichen Trauerschmuck , den sie
bet der Beisetzung am Mittwoch haben wird . Der Sarg steht auf
der großen Bühne . Die Freitreppe , die zu ihr hinaufführt , ist
ganz mit Kränzen übersät . In der ersten Reihe liegen die
Kränze des Führers und seines Stellvertreters .
Von dem Schwarz , in das die Bühne gekleidet ist , hebt sich an der
Stirnwand ein riesiges Hakenkreuz ab . Immergrün und weißer
Flieder umrahmen den Bühnenaufbau . Die Totenwache halten
vier SA - Männer .
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* Schwerin , 11. Februar . Schon seit den frühen Morgenstunden
ziehen Tausende zur Schweriner Festhalle im Norden der Stadt ,
um von Gustloff Abschied zu nehmen , ber dort in der Nacht zum
Dienstag aufgebahrt worden ist . Aus ganz Mecklenburg , vor allem

Ganz Deutschland trauert
Generalappelle in alle » Ortsgruppe «

Am Abend des heutige « Mittwoch , an dem in Schwerin in An¬
wesenheit des Führers Pg . Gustloff beigesetzt wird , gedenke«
alle Ortsgruppe « des Reiches in Generalappelle » der Bewegung
des jüdischer Mörderhand zum Opfer gefallenen nationalsozialisti¬
schen Kämpfers . I » Karlsruhe findet eine Großkundgebung i»
ber Festhalle statt , aus der ber Reichs - und Auslaudsredner der
NSDAP , Prof . Schumacher , spreche« wird .

Ein Leben - es Kampfes
Bon

Hans Georg Mattern
Man nannte Wilhelm Gustloff einen Fanatiker , und es gab

Leute , die ihm nachsagten er sei anmaßend und unangenehm .
Die dies von ihm behaupteten , konnten oder wollten nicht ver¬
stehen, baß ein Mann seine ganze Kraft , sein Leben und Handeln

allein in den Dienst seines Führers stellte. Die
Treue zu Adolf Hitler bestimmte alles , was
Gustloff tat . Aufrecht und gerade in seiner Haltung
und seinen Worten , verabscheute er jede Herumrederei ,
jedes Verstecken, jede Falschheit und Lüge.

Eine schwere Krankheit zwang ihn , den die Aerzte
schon aufgegebcn hatten , vor 26 Jahren Davos aufzu¬
suchen . Die heilkräftige Hochgebirgsluft und sein star¬
ker Wille überwanden die Krankheit , so daß er wieder
arbeitsfähig wurde . Eigentlich für das Bankwesen aus -
gebildet , fand er nun einen neuen Aufgabenkreis an
dem Meteorologischen Observatorium in Davos . Die
Not deS Vaterlandes ließ ihn nicht ruhen . Stets
suchte er an seiner Stelle zu helfen und wenn eS noch
so wenig war , was er tun konnte . 1929 trat er der
nationalsozialistischen Bewegung bei und gründete ein
Jahr später in Davos einen Stützpunkt ber NSDAP ,
nachdem er sich bereits feit Jahren mit seiner ganzen
Kraft für den Nationalsozialismus eingesetzt hatte .
Schon 1921 trat er dem Dcutschvölkischen Schutz- und
Trutzbund bei und unterstützte seit 1923 , als er von
der NSDAP zum erstenmal hörte , sofort die Bewe¬
gung Adolf Hitlers . Damals bestand für einen Aus¬
ländsdeutschen noch keine Möglichkeit , der Partei bei¬
zutreten , doch half er seinem Bruder beim Aufbau der
SA in Mecklenburg .

Mit dem öffentlichen Eintreten für sein Volk und
für den Nationalsozialismus begann für Gustloff
eine Zeit dauernder Verfolgungen . Zu¬
erst mußte er gegen die Stumpfheit und die Ableh¬
nung seiner Volksgenossen kämpfen , die in dem Natio¬
nalsozialismus und in dem Mann , der diese Idee dort
so eifrig vertrat und für sie warb , einen Störenfried
ihrer Ruhe und Beschaulichkeit sahen . Angriffe und
Beschuldigungen richteten sich von allen Seiten gegen
den Mann , hinter dem damals noch kein geeintes Va¬
terland und keine machtvolle Organisation standen .
Aber keine Drohungen der marxistischen Organisa¬
tionen konnten ihn von seinem Ziel abbringen . In
ruhelosem Dienst , neben seiner Berufstätigkeit , arbei¬
tete Gustloff für die Bewegung , seine tapfere Frau
war ihm die einzige Hilfe in dieser Zeit . Immer mehr
wuchs die Zahl der Anhänger , und 1931 wurde aus
dem Stützpunkt Davos eine Ortsgruppe , und Gust¬
loff selbst wurde zum Landesgruppenleiter der LandeS -
gruppe Schweiz ber NSDAP ernannt .

Mit der Machtübernahme begann für ihn eine
Zeit mehrfacher Arbeit . Es gab Tage und Wo¬
chen , in denen er kaum einmal Schlaf fand . Aber im¬
mer sah man seine große Gestalt aufrecht , und ber
Blick seiner hellen Augen blieb lebhaft , zwingend und
forschend. Immer hatte er Zeit für seine Volksgenos¬
sen und war es noch so eine kleine persönliche Sorge ,
derentwegen man zu ihm kam er empfing jeden
freundlich . Drängte die Arbeit noch

'
so sehr , er fand

einige Minuten , um den Besucher in sein Wohnzimmer
M bitten und ihn anzuhören . Kam man mit einer ge¬
rechten Sache , so war man sicher , bei ihm Hilfe zu fin¬
den . Je mehr Gustloff von den Marxisten und Emi¬
granten angegriffen wurde , je zahlreicher die Beschimp¬
fungen der politisch Verhetzten wurde , desto treuer und

enger stellten sich seine Freunde zu ihm . Gerade seine offene Sprache ,
die oftmals derb wurde und deshalb sogenannte „feingebildete "
Geister abstieß , und seine unbedingte Treue erwarben ihm die
Achtung derSchweizer , ob Bürger , Arbeiter oder
Bauer . Daß er bekannt wurde in der Eidgenossenschaft , dafür
sorgten die Angriffe und Hetzartikel der sozialdemokratischen Presse ,die sogar von einem Teil der sogenannten bürgerlichen Zeitungenmit unterstützt wurde . Doch jeder , der ihn persönlich kennen lernte ,selbst seine politischen Gegner , lwenn sie ehrlich waren ) mußten die
unbedingte Treue dieses Mannes und die Makellosigkeit seines
Handelns anerkennen .

»
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„Oie Verantwortung ist festgenagelt !"
Oie moralische Schuld der Hetzpresse intellektueller Drahtzieher — Klare Sprache der anständigen Schweizer Presse

Karlsruhe , 11 . Febr . Daß es nicht an Schweizer
Stimmen fehlt , die ganz eindeutig die moralische Schuld
der Hetzpresse an der Schaffung jener Haßpsnchose fest¬
stellen, aus der die Mordtat in Davos zu erklären ist ,
geht aus verschiedenen Verlautbarungen Schweizer Blät¬
ter hervor . So schreibt „Die Front " unter obiger
Ueberschrist u. a . :

„Nachdem der erste Schreck überwunden ist , folgt die
freisinnige Presse bereits wieder einheitlicher Parole :
Zurück von der Verantwortung ! Ablehnung jeder
Schuld auch für die mauxistische Presse !

Aber es ist zu spät dazu ! Zu klar liegt die Verant¬
wortung , zu deutlich hat sich auch der Bundesrat ausge¬
sprochen. ES gibt kein Zurück mehr von der Pflicht , die
einmal als verantwortlich Bezeichneten auch zur Rechen¬
schaft zu ziehen und für eine Entgiftung der Atmosphäre
zu sorgen , ohne die eine Wiederholung ähnlicher Zwi¬
schenfälle nicht wirksam verhindert werden kann ."

Frankfurter Lektüre
Auf die geistigen Urheber des Mordes fällt ein bezeich¬

nendes Schlaglicht, wenn man in der „Neuen Basler Zei¬
tung " liest :

„Die Erhebungen in Bern zum Davoser Mordfall haben
ergeben, dag der Mörder Eustloffs nach Aussagen der Zim¬
mervermieterin vor allem den „B u n d " und die „Ratio -
nalzeitung " gelesen habe . Die „Gazette de Lau¬
sanne " meint , daß diese Lektüre auf alle Fälle zur Auf¬
hetzung von Geistern mit gestörtem geistigem Gleichgewicht
geeignet sei. Man kann dieser Bemerkung eine gewisse Be¬
rechtigung kaum versagen, wenn man bedenkt, daß Frank¬
furter vielleicht auch Nr . 32 der „Nationalzeitung" vom
20. Januar gelesen haben könnte, wo auf Seite 14 der po¬
litische Mord ganz unverblümt verherrlicht wird .

Der betreffende Artikel trägt die Ueberschrist „N a ch
demTode d es Diktators " und behandelt die Lage
im nordamerikanischen Staat Louisiana nach der Ermor¬
dung des Senators Huey Long , den die „Nationalzei¬
tung" den „Louisiana . Hitler " nennt.

Mit aller Deutlichkeit wird dieser Mord als Befrei-
ungStat gebilligt und der Mörder wegen seines Mutes
gelobt. Nachdem vorher noch der Diktator von Louisiana
mit Hitler verglichen wurde, mtttzte man sich nicht wun¬
dern, wenn vielleicht gerade dieser raffinierte Funke in
einem irregeleiteten Hirn gezündet hätte.

Die „N a t i o n a l z e i t u n g" würbe selbstverständ¬
lich keine Schuld treffen. Sie hat ja so wenig zum Mord
angesttftet als irgend ein Schundfilm zu Diebstahl oder
Unzucht anstiftet. Was kann baS Kino schon dafür , wenn
unreife und haltlose Leute sich schlechte Filme ansehen ?"

Die Spuren Moskaus
zeigten sich"

, wie die „Reformierte Schweizer Zeitung"
feststellt, „in grauenhafter Weise in dem Mord an
Gustloff . Die marxistische Presie hatte gegen diesen
Mann , dem der schweizerische BundeSrat durchaus kor-
rekteS Benehmen nachrühmte, ununterbrochen gehetzt.
Nach dem Mord hatte das „DolkSrecht" die Stirn zu be¬
haupten, wenn Gustloff unser Land verlassen hätte, so
wäre er nicht ermordet worden. Das stimmt . Aber mit
demselben Recht ist zu sagen : Wenn die Moskowiter nicht
gegen Gustloff gehetzt hätten, so wäre der Medizinstudent
David Frankfurter wohl kaum zu dem verbrecherischen
Entschluß gekommen , den ihm gänzlich unbekannte. : und
unbescholtenen Mann zu ermorden. Gustloff ist das
Opfer der moskowitischen Hetzei"

Trauer der Partei
Ei » Erlaß des Reichsorganisationsleiters der NSDAP

* Berlin , 11. Febr . Der Reichsorganisationsleiter
Dr . Robert Ley gibt anläßlich der Trauerfeierlichkei-
ten für den ermordeten Pg . Gustloff u . a . folgendes
bekannt:

Der Leiter der LandeSgruppe Schwei , der Auslands -
organifation der NSDAP Pg . Wilhelm Gustloff ist
durch einen Juden hingemordet worben. Ganz

* Berlin , 11. Febr . I « dem Devisenprozeß gegen
die Schwester « des ttanistusordens ans Konstanz und
Mainz nnd ihre dem Orden nahestehenden Mitangeklagte«
verkündete das Berliner Sondergericht am Dienstag das
Urteil . Die 41jährige Konftanzer Oberin Maria
v r e i t n e r erhielt SV, I a h r e Z « ch t h a « 8 und
4 Jahre Ehrverlnst , ihre finanzielle Beraterin, die
»8jährige Ordensschwester Franziska Schntzbier
» Jahre Zuchthaus und » Jahre Ehrverlust ,
während Ordensschwester Christi »e Rnpprecht mit
Z Woche » Gefängnis davonkam » die als dnrch die Unter »
suchnngshast verbüßt gelte«.

Als Leiterin der Mainzer Filiale wnrde die nicht er¬
schienene 40jährigeOberin Helene Deutsch z« 2 Iah »
re » und 2 Woche » ZuchthanS und S Jahren
Ehrverlust und ihre Finanzberaterin , die Ordens »
fchwefter Elisabeth Gut z« 9 Monate« Gefängnis
verurteilt . Ferner erkannte das Sondergericht gegen den
58jährige» „Pilgcrsührer " Joses Römer aus
Banstette« aus 1 Jahr » Monate Zuchthaus und
» Jahre Ehrverlnst , «nd gegen seine Richte Barbara Mül »
ler aus siebe « Monate Gefängnis sowie endlich gegen de«
S4jährige« Balthasar Strobel aus Salmeudingcn
(Kreis Hechiugenj aus 1 ' /. Jahre Zuchthaus und
l Jahre Ehrverlust . Weitere drei Angeklagte wurden
sreigesproche» . Gegen die Hauptangeklagteu wurden ne¬
ben de « Freiheitsstrafen Wertersatzstrase » und Geldstra¬
fen von IN» bis 20 NNN RM . verhängt und die Mithastung
des Orden für diese Rebenstrasen ausgesprochen .

Auf dem Wege über die Konftanzer Filiale sin» unter
Verletzung der Devisenbestimmungen und ». T . auch un-

Deutschland trauert um ihn. Besonders aber die NS -"
DAP .

Der Reichspropagandaleiter Pg . Dr . Goebbels ,
der vom Führer mit der Durchführung des Begräbnis,
ses und der damit verbundenen Ehrungen für den Pg .
Gustloff beauftragt ist , teilt hierzu folgendes mit :

Am Mittwoch, den 12. Februar 1936 , wirb der Pg .
Gustloff in Schwerin sMecklenburg ) begraben. An die¬
sem Tage ist für die gesamte Partei Trauer angesetzt.
Tie Dienstgebäude der Partei und der ihr angeschloffe¬
nen Verbände sehen ihre Fahnen auf Halbmast. Die
Führer der Partei tragen an diesem Tage Trauerflor .
Den Führern der Partei ist es an diesem Tage unter¬
sagt , an gesellschaftlichen Feiern und Vergnügungen teil¬
zunehmen. Darüber hinaus sollen keinerlei Einschrän-

h . d. London , 11 . Febr . Die bevorstehende Ratifizie¬
rung des französisch- sowjetrusstschen Paktes wird hier
mit einem naffen und mit einem trockenen Auge ange¬
sehen. Aus „prinzpiellen Gründen" begrüßt man die An¬
näherung Sowjetrußlands an Westeuropa.

Es liegt heute in der Richtung der britischen Politik ,
die Sowjets im Hinblick auf die bevorstehende Ausein¬
andersetzung im fernen Osten freundlich zu behandeln,
was sich beim Besuch Litwinows in London deutlich ge¬
zeigt hat .

In diesem Sinne werden die Gefahren, die aus dem
kommunistischen System entspringen, geflissentlich über¬
sehen, und sobald man von anderer Seite darauf auf¬
merksam macht, ins Lächerliche gezogen . Daß man aber
auch bas große Risiko der Unsicherheit , die der Pakt in
die europäische Lage bringt , nicht übersieht , geht aus der
Besorgnis hervor, die man sich über seine Anpassung
an die Völkerbunbsprinzipien und den Locarnovertrag
macht.

In England, sagt „Times", „würden diese Schutzmaßnah¬
men (gegen ein ausgerüstetes Deutschland) daraufhin ein¬
geschätzt, ob sie zu der Stärkung des Kollektivsystems bei¬
tragen würden oder nicht" . Man gibt also hier indirekt zu,
daß die Vorkehrungen des Vertrages in ihrem Kern gegen
Deutschland gemünzt sind . Für England ist es von wesent¬
licher Bedeutung , zu wissen , ob es in einem Konflikt , in
den Frankreich verwickelt ist, die Verpflichtung hat, unter
den Bestimmungen des Locarnovertrages an der Seite
Frankreichs teilzunehmen . „Times" verweist auf die Ant¬
wort » die der damalige britische Außenminister Sir Jon
Simon im Parlament auf diese Frag« gegeben hat. <§ie
lautet „nein "

, enthält jedoch die Bedingung , daß Frank¬
reichs Hilfeleistung in den Rahmen des Locarnovertrages
falle. Ob diese Voraussetzung in der Tat durch die ver¬
schiedenen Klauseln des Vertrages gewährleistet ist, darüber
macht man sich hier verständlicherweise noch reichlich Kopf¬
zerbrechen. Der Völkerbundsrat soll zwar sofort benachrich¬
tigt. angerufen und um Empfehlungen ersucht werden, auf
der anderen Seite aber sei in dem Vertrag festgelegt, daß
es infolge der Schwerfälligkeit des Genfer Mechanismus
und der überraschenden Schnelligkeit der modernen Metho¬
den der Kriegsführung nicht anginge , die Empfehlungen
des Rater abzuwarten .

„Diese Klausel kann al» « in Versuch , den Völkerbund
auszuschließen, angesehen « erde« und ist auch schon so aus-
gelegt worden ."

„Frankreichs Armee — Werkzeug des
Bolschewismus ''

(Bon unserem römischen Vertreter )
W . v . L. Rom, 11. Febr . Wenn sich in Italien in den

letzten Tagen nur wenige Stimmen -um Wort meldeten ,

ter Mißbrauch der Ordenskleibung von Konstanz und
Mainz erhebliche Beträge nach dem ausländischen Mutter¬
haus des Kanistusordens in Freiburg fSchweiz ) geflossen.
Die verurteilten Mitangeklagten der Ordensschwestern
unterhielten bei dem Schweizer Mutterhaus Guthaben , die
sie entgegen den Bestimmungen des Volksverrotsgesetzes
den deutschen Devisenstellen nicht angemeldet haben.

Oie Oevisenschiebungerr
der Grauen Schwestern

Gleichfalls Zuchthaus- und Gefängnisstrafen
* Berlin , 11. Febr . Nach mehr als 14tägiger Verhand¬

lung verkündete die IV . Große Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichtes bas Urteil in dem Devisenprozeß ge¬
gen die angeklagten Grauen Schwestern aus Breslau .

Die Generalsekretärin Anna K o s chi g erhielt d r e i
Jahre sechs Monate Zuchthaus , fünf Jahre
Ehrverlust und 56 00» RM . Geldstrafe.

Die Prokuratorin Olga Steuer 1 Jahr 6 Monate
Gefängnis und 11000 RM . Geldstrafe sowie die General¬
vikarin Augusta Liedtke 1 Jahr 8 Monate Gesängnis
und 10 000 RM . Geldstrafe.

Der Mitangeklagte Direktor Karl Franz Schneider
der Hilfsgemeinschaft für katholische Wohlfahrts - und
Kulturpflege wurde freigesprochen .

Zugunsten des Reiches wurden 90 000 Gulden Obli¬
gationen eingezogen .

kungen durchgeführt werden. Auch soll bas Abhalten
von gesellschaftlichen Veranstaltungen nicht beeinträchtigt
werden. Theateraufführungen , Filmvorstellungen, Kon¬
zerte usw . finden in vollem Umfang« statt .

Halbmast !
* Berlin , 11 . Febr . Der Reichsmini st er des

Innern gibt folgendes bekannt:
Aus Anlaß der Beisetzung des Lanöesgruppenleiters

Gustloff flaggen die staatlichen und kommunalen Ver¬
waltungen , Anstalten und Betriebe , die sonstigen Kör¬
perschaften , Anstalten und Stiftungen des öffentlichen
Rechts und die öffentlichen Schulen im ganzen Reichsge¬
biet halbmast.

die sich mit der etwaigen Ratifizierung des französisch-
sowjetrusstschen Paktes beschäftigen, so läßt diese Tatsache
keineswegs auf einen Mangel an Interesse schließen.
Das beweist die scharfe Sprache, die fast überall heute in
der römischen Presse laut wird. Verschiedene Blätter er¬
innern den Quai d 'Orsay daran , daß die sowjetrussische
Außenpolitik von der Komintern nicht zu trennen sei.

Im übrigen sei abgesehen von der 3 . Internationale
auch die französische Rüstungsindustrie an diesem Pakt
interessiert, da sie sich von ihm Lieserungsausträge für

Moskau verspräche.
„T r i b u n a " verweist aus die Generalstabsbespre¬

chungen Tuchatschewskis in Paris , die kein anderes Ziel
haben können , als den militärischen Abmachungen nun
auch die politischen folgen zu lassen. Damit werde

Frankreichs Armee endgültig zu einem Werkzeug
des Bolschewismus»

nachdem schon Lava ! seinerzeit bei seinem Besuch in Mos¬
kau die Genehmigung der 8. Internationale für die fran¬
zösischen Rüstungen eingeholt habe .

Ausgerechnet Sarraut müsse nun das Erbe Lavals
sanktionieren, derselbe Sarraut , der einmal als Innen¬
minister Poincarös erklärt habe , der Kommunismus sei
der gefährlichste Feind Frankreichs. Ironie des Schick¬
sals ! Diese Aufgabe sei umso undankbarer, als sie schon
Lava ! zum Verhängnis geworden sei, denn , so behauptet
man in Rom, Lava! sei keineswegs über den Abessinien -
Konflikt gestürzt , sondern die beschleunigte Ratifizierung

. des französisch^owjetrussischen Paktes hätte sein Kabinett
scheitern lassen .

Oer Sowjetmarschall in Paris
( S p e z i a l k a b e l d i e n st des „Führer ")

U . P . Paris , 11 . Febr . Sowjetmarschall Tuchat -
schewskt , Oberbefehlshaber der Roten Armee und
stellvertretender Kriegskommiffar, hatte gestern eine
Reihe von Konferenzen mit General G a m e l i n, dem
Obersten Befehlshaber der französischen Armee , mit Mit¬
gliedern des Generalstabes, mit den Ministern der drei
Ressorts für die nationale Verteidigung, mit den Leitern
des Stabes der Kriegsmarine und der Luftwaffe . Unter¬
richtete politische Beobachter , die mit größter Aufmerk¬
samkeit verfolgen, wie Marschall Tuchatschcwski während
seines auf vier Tage bemessenen Besuches in der franzö-
sischen Hauptstadt von Konferenz zu Konferenz eilt, glau¬
ben , daß der Pariser Aufenthalt der rechten Hand Woro-
schilowS diesen Zielen dient : erstens die General st äbe
der beiden Armeen gleichzuschalten , so daß
sie nach Ratifizierung des militärischen Beistandspaktes
zwischen der Sowjetunion und Frankreich, der heute in
der Kammer zur Debatte steht, im Falle eines Angriffes
von seiten irgendeiner anderen Macht militärische Maß¬
nahmen treffen können , die bis in die letzte Einzelheit
miteinander synchron lausen. Das zweite Ziel , das Tu -
chatschewski verfolgt, sei weniger wichtig, es sei dies , mit
den Persönlichkeiten, die für die nationale Verteidigung
Frankreichs verantwortlich sind und mit denen er noch
nicht in Berührung gekommen ist , zusammenzukommen .

„Journal " hegt einige Zweifel, ob die Anwesenheit beS
Marschalls Tuchatschcwski in Paris und die Kammer¬
aussprache über die Ratifizierung des
französisch- sowjetrusstschen Paktes für ein zufälliges
Zusammentreffen angesehen werden könne . „Excelsior "
meint, Tuchatschcwski sei im Lause deS Montags vom
Kriegsministcr , vom Marineminister und dem Luftfahrt-
minister hintereinander empfangen worden. Man be¬
haupte jedoch , daß die Besprechungen des Marschalls mit
den französischen Ministern keinen offiziellen Charakter
gehabt hätten . Trotzdem müßte man aber annehmen, daß
der „gegenwärtige Beistand im französisch- sowjetrussischen
Abkommen vom 2 . Mai 1935" auch die Notwendigkeit einer
Untersuchung der technischen Gegebenheiten hierfür vvr-
aussetze , unter denen ein derartiger Beistand erfolgen
könne . Es sei daher wahrscheinlich , daß sich die Bespre¬
chungen vom Montag zwischen dem sowjetrussischen Gene¬
ralstabschef und den französischen Ministern nicht allein
auf den Austausch von Höflichkeiten beschränkt hätten.

Oer Warenverkehr
Deutschland z« Besprechungen mit Litauen bereit

* Berlin , 11 . Febr . Nachdem auf Grund der Mahlen
im Memelgebiet statutgemätz ein memellänbischeS
Direktorium eingesetzt worden ist , das ebenso wie der
Landtag seine Tätigkeit ausgenommen hat und fortsetzt,
hat di« deutsche Negierung in Würdigung des litauischer-
seits verschiedentlich angedeuteten Wunsches nach einer
Normalisierung der wirtschaftlichen Beziehungen zwi¬
schen Deutschland und Litauen • sich durch Vermittlung
des deutschen Gesandten in Kowno der litauischen Regie¬
rung gegenüber zu Besprechungen über die Ausgestal¬
tung des beiderseitigen Warenverkehrs bereit erklärt.

Zuchthaus und Ehrverlust
Gerechte Strafen für die Dolksfchädlinge - Das Urteil gegen die Konftanzer und Mainzer

KanisiuSschwefiern

Moskauer Pakt macht Kopfzerbrechen
Geteilte Gefühle in London — paßt er in das Kollektivsystem?

(Drahtbericht unseres Londoner Vertreters .)

Die französische Kammer trat am Dienstagnachmittag
zu einer Aussprache über die Ratifizierung deS fra » '
zösisch- sowjetruffischen Paktes vom 2. Mai 1985 zusammen .

Rcichsminister Dr . Frank trifft am Mittwoch in War¬
schau ein , um einen Vortrag über Rechtspolitik und Ju¬
stiz im nationalsozialistischen Deutschland zu halten. Mi >
dem Besuch ist eine erneute engere Fühlungnahme mit
den maßgebenden Stellen der polnischen Justiz und Wis¬
senschaft verbunden.

Im Seeseld-Prozeß streitet der Angeklagte trotz er¬
drückenden Beweismaterials jeden Zusammenhang m»
den Knabenmorden ab.

Gegen zwei besonders gefährliche Staatsfeinde , die im
In - und Auslande gegen das neue Deutschland gearbeitet
haben , verhängte am Dienstag der Erste Senat des
Volksgerichtshofes lebenslängliches Zuchthaus und fpram
ihnen außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit ab.

Der französische Botschafter Francois Poncet besich¬
tigte am Dienstag , einer Einladung der Deutschen Ar¬
beitsfront und der Hitlerjugend folgend , eine Reihe vo»
Berufswettkampfstätten in Berlin .

Der HeeresberichtNr . 120 enthält die telegraphische Mel¬
dung Marschall Badoglios , daß sich an der Eritrea - Front
und der Somalifront nicht wichtiges ereignet habe .

Der Führer der faschistische« „Goldhemd««" in Mexiko,
Nicolas Rodriguez, ist verhaftet worden unter der Be¬
schuldigung , er sei „Streikbrecher sowie verantwortlich
den kürzlichen Ueberfall auf ein kommunistisches Büro -

In der Nähe von Ellere (Madras ) kenterte ein Fähr-
boot , auf dem sich 36 Frauen und zwei Männer befanden .
28 Frauen ertranken .

Im Prozeß gegen die Mörder des Königs von Ing »'
slawien und des französischen Außenministers Barthon
wird das Urteil am Mittwochabend gefällt .

Ei» schweres Unglück ereignete sich an der Caruffcl'
Brücke über die Seine in Paris . Bei VerbreiterungSar -
beiten brach ein Kran und stürzte in die Tiefe. Bis jetzt
sind drei Todesopfer zu beklagen .

I « Wien wurde der Oberlandesgerichtsrat Dr . Ernst
Oesterreicher vom Straflandesgericht I unter dem
Verdacht der nationalsozialistischen Betätigung verhaftet.
Ferner wurde der bekannte Berufsboxer Hans WieSner
wegen angeblicher nationalsozialistischer Betätigung ve»
hastet .

Abschluß der deutsch -schweizerischen
Wirtschaftsverhandlungen

* Berlin , 11 . Febr . Die seit dem 20 . Januar hier 8

*

**
führten deutsch - schweizerischen Wirtschaftsverhandlunge»
sind am Dienstag mit der Unterzeichnung einer ach" "
Zusatzvereinbarung zu dem Abkommen über den
renverkehr zwischen Deutschland und der Schweiz vom
November 1932 , einer Vereinbarung über die Regelung
der Käseeinfuhr für bas Jahr 1936 und verschiedener
sonstiger wirtschaftlicher Abmachungen abgeschlossen wor¬
den.

Sechs Todesopfer des Derkehrsunglücks
in Braunschweig

Die Anteilnahme des Reichsorganisationsleiter Dr . Letz
* Brannschweig, 11 . Febr . Die Zahl der bei dem Ber¬

kehrsunglück am vergangenen Samstag in Braunschwe 8
getöteten Personen hat sich inzwischen ans sechs erhöh -
Die Opfer werden am Donnerstagnachmittag von de
nationalsozialistischen Bewegung und der DAF zur " tz
ten Ruhe gebracht werden. Die Hanptfeier wirb um 1»-
Uhr in einer großen Werkhalle abgehalten werden, ck
ganz Braunschweig wird zu dieser Zeit eine Minute Be
kehrsruhe eintreten.

Hetze in Gebetsform
Katholischer Kaplan wege» Weitergabe marxistische«

Hetzschriften verurteilt
* Berlin , 11 . Febr . Der Erste Senat des VolkS8« '

richtshofes verurteilte am 8 . Februar 1936 den katho
scheu Kaplan Kenter aus Dresden wegen Vergehens 8
gen das Gesetz gegen „heimtückische A n g r i fi
auf Staat und Partei " zu einer Gefängnisstra '
von 2 Jahren . Kenter hatte marxistische Hetzschrift
übelsten Inhalts weitergegeben. Es befanden sich dar»
ter auch solche , die in Form eines Gcvetes im Stil o
bekannten marxistischen Gottlosenpropaganda gegen °
Regierung hetzten. .

Trotz erheblichen Verdachts deS Hochverrats war
Angeklagten nicht mit Sicherheit nachzuweisen , daß
die auf den Sturz der Regierung gerichteten Ziele "
illegalen SPD fördern wollte . Er wurde deshalb
wegen Greuelpropaganba verurteilt , jedoch mit
auf die besonderen Umstände des Falles zu der
vorgesehenen Höchststrafe von 2 Jahren .
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Die beiden Linden /
und derHansadam - kein Mensch hätte

kommen laffen , wie nahe sie noch zusammen-
schwerträa-nx» 4,n ® öat me^ r denn hundert Morgen
Bauer jm ?

Eldung liegen und ist Ser führnehmste
etliche (SiWirfJ " , er anöcre hat ein paar Brecheisen ,
genug m„ r, r *eI un^ öwei brave Fäuste dazu . Sauer
rackern , - bas bißchen Lcbensnotdurst zusammen¬
schaut nnl!> » Großbauer , wie der Hagrainer einer ist,

Der H
notißcn Steinbrecher nicht viel hin .

gemacht ^ t sich darüber nie einen Gedanken
Hagrain --« ^ schiede müssen sein in der Welt und zum
ihm rech. " sich einfach nicht hingerechnct . Es war
hatte. W „

'
«

öer
. Großbauer den schönsten Kirchenstuhl

in, Gem -. i » ^ "' wiederum recht, daß er das große Wort
Man hi » « „ r

1?! führte. Und mit noch so vielem , was
^ 'nverstanb

^tzahlen könnte , war der Hansadam völlig

Von
Karl Burkert

samHätte der Hansadam die vielen Steine einmal bei-^ " litten rt A c MWW*11 VIC U l CI CII OJCUlt CIII Ul Ui UCl s

gebrochp»
^ die er in vierzig Jahren aus der Erde

Dorf »« ,4 e,n hübscher Haufe w»rs gewesen ! Ein ganzes
selbst

" wenigsten könnte man damit bauen. Für sich
Stein „„ i " in der langen Zeit nicht einen einzigen
sein (» i, ,

1®' ? et ' Das niedrige Häuslein am Ortsrand ,«tctcroc, war ifim itnrft immer FfnT a 1, „ Üwenn s» »
E" >e . war ihm noch immer stolz genug,- und

ganz in x
"

.
^ ne oder andere Tragbalken nicht mehr

Das * ^ ^ te lag, so machte das weiter nichts aus .
sturm ®ar seü gefügt . Ter gröbste Winternachts-
Nen draußen sich machtlos vertoben, konnte drin -
nickis ^ Hansadam und seiner breiten, föhrenen Bettladeanhaben .
Steins ^ istian , sein Bub , der schon tüchtig was im
gehab . rc -

"IZtwerkte, hatte es zwar anders im Sinn
her » « 1 --rtöcklein auf das Haust den Geißstall grö-
len - -> " ^ er . Der Hansadam wollte davon nichts wis-
Swe

'
i -

"
» ^ gut, die Hoffart ! " hatte er gesagt . „Wir

g' aast is
h ' E Mutter haben Platz. Kommt ' s mal anders,

in ^ immer bauen. Die Jungen müssen auch wasm« haben ."

still ^ ^ Eeinbrechers Weib hinwiederum hatte auch ihren
ihr ««Wunsch . Das Wieslein , dicht beim Haus , es lag
brei . • om Horden . Es ist nichts , wenn man keinen Fuß
^ teiiiA 8enen ®run & nor der Tür hat ! So sagte sie. —
8a n . ",0r es nichts . Aber der Hagrainer , dem bas
lasi -V, rundum gehörte, wollte davon nichts hinein-
Steins ° wurde es nichts mit dem schönen Traum der
P,vv- ^ 'hErin, und das kleine Wurzgärtlcin , mit den
sgub -«

ose« und dem Apfelbaum darinnen , hing rechtr , aber auch recht fern, droben in den Wolken ,
dann schrie auf einmal die Kriegstrompete ins

ratz, ' ^ er Christian, im zweiten Ulanenjahr , hatte ge-
krjtz,

^ ° ĥ Zeit , ein paar Worte auf eine Postkarte zu
leiit

n- wie der Hansadam selbiges Geschrifte in
drebt derschrundeten , ungeschickten Händen umeinander-

^ willens, den Inhalt zu entzifsern, ritt der Buba wit seiner schönen Schwadron in den französischen

« ‘■‘ iH/iuuvcicu , ungcfll - iiLien vanoeri uweuiunuei *
willens, den Inhalt zu entzifsern, ritt der Bub

tzxi, wit seiner schönen Schwadron in denäe# hinein. Drei Tage später war er tot.
^ "ube davon kam ins Torf geflogen und das

»» tz «ß"^chte auf . Also ging das nun : gestern noch gesund
•n,arm auf dem Gaul , heute starr und kalt , ir -' n ber fernen Welt begraben! Man brauchte schon

ss», ,
Zkit , bis man sich in diesem Neuen zurechtfand ,

sk̂ wollte es dem Hansadam eingehen . Als
l, heulend nach dem Steinbruch gelaufen kam,
» ich. üte er es einfach nicht glauben. Der Christian sollte
soll,. ? - hr

.sein ? Das wär ' die verkehrte Welt ! Der Bub
»da^ .

*& *m Steinbruch weiterschasfen , wenn der Hans-
^ Ub Ewmal zu alt war und nicht mehr konnte . Und der
kill- ,? " hle das Stöcklein aufs Haus bauen, das war

^ langst abgemachte Geschichte . Und der Bub wollte . —
ffifjw

1 Hansadam stand vor seinem jammernden Weibe ,
silh

'
^ plötzlich , wie ihm die Beine schwach wurden, lehnte

Njg
'

Regimentsschreibcn in den Händen, an den kör-
fe » und ein schmerzhaftes Wirbeln von Gedan-
ih>r> tz

8^ *n seinem Kops. — Uebcr eine Weile begannen
Nicht

'4 drillen leise zu tropfen. In Klagen erging er sich
wach,

'“r war einer von denen , die alles inwendig av-
3ei , q Draußen bei seinen Steinen hatte er hernach

^
ßENug, über Leben und Tod zu grübeln .'üüien Herbst — das Laub war schon von den

rai^^ n , — trat er an einem Sonntagmorgen dem Hag -
h'elt - " ^ ie Stube . Um eine Bitte käme er ! Bescheiden

Tas **a8 Hütlein in den Händen.
HskNb

* Es damit wäre, fragte öer Hagrainer von der
djxy , .

"uk her und schaute gelassen drein. Recht gelassen,
hiück/h^ *)er Krieg nichts anging,

hätt ' j ,
öer Hansadam hervor : Ein junges Bäumlein

-en . J ' bine Linde . Und die Linde tät ' er gern wo pslan -
bej fei

° ** s^ nem Christian zum Gedächtnis . Und nahe ,
hllb,^

"Em Häuslein müßt' es sein. Er möchte den Baum }'— Augen haben . Nur müßt' er sich keinen Ort .

Dem Hagrainer gings nun zwar nicht recht ein , wa .rum und wieso der Steinbrecherbub einen Baum habensollte — einen Gedächtnisbaum. Doch begriff er beiläufig,was der Hansadam von ihm wollte , und das war in die¬sem Fall die Hauptsache.
„Wirst halt mein Wiesle im Sinn haben , Hansadam,wenn ich dich recht versteh '

. Feil , du weißt es, ist mir dasWiesle nicht. Aber das mit dem Bäumle , wenns gradsein muß ? Kurz, ich Hab ' nix dawider. Nur eins : derBaum ist hernach halt mein. Mein Grund ist
's wo draufer steht. Wird dir weiter nichts verschlagen ."

Der Hansadam wars zufrieden und machte seinenDank. Im andern Frühjahr grünte die Lind . Und wasHolz an ihr war , gehörte dem Großbauern,- aber dieFreude daran , die gehörte ganz allein dem Hansadamund seinem Weib . Immer am Abend saßen sie aus demmürben Bänklein vor dem Haus und schauten schweigendhinüber. Leise im Windeshauch rührten sich die zartenLindenblätter , und bei ihrem geheimnisvollen Säuselnhielten sie stille Zwiesprache mit dem Buben. —
Und der Krieg ging weiter und weiter. Ein Jahr ,zwei Jahre , drei Jahre . Keiner von den paar Männern ,die das kleine Dorf ins Feld geschickt hatte, war weitergefallen,- aber der Großbauernbub , der bei Kriegsbeginn

noch in der Feiertagsschule gesessen , wuchs mehr und
mehr in das Soldatenmaß hinein und eines Tages holte
ihn die Kaserne . Der Hagrainer war ganz verstürzt. Daßder Krieg auch an ihn heranwollte, nein , das hatte erdenn doch nicht erwartet . Das war zuviel für den Hag .raincr . Zum Herrn Feldwebel reiste er in die Stadt .Ein schönes Stück Rauchfleisch brachte er mit, ein paar
gewichtige Geldscheine ließ er sich nicht gereuen. Einen
kurzen Aufschub erzielte er damit,- allein, zuletzt gingsmit dem Buben eben doch den gewissen Weg , und derBub, sein einziger, rückte ins Feld.

Und der junge Hagrainer , der Heinrich , schrieb fleißig
seine Postkarten und Briese nach Hause , nicht gerade als
einer, der stolz ist , nunmehr Soldat zu sein, doch so, daßes noch halbwegs anständig war . Aber bann auf einmal
verging eine Woche , eine bange , schwere Woche , wo nichts
mehr von dem Buben kam : und als die nächste Feldpost
eintraf , war sie von fremder Hand geschrieben.

Mitten in der Stube krachte der Hagrainer zusammen ,und als er wieder ausstand , war er gar nicht mehr so
steil und straff wie zuvor. Seine Haare , bis da noch im¬
mer schön dunkel , verloren von Tag zu Tag ihre kräftige
Farbe , und als er wieder einmal an einem Sonntag in
de » Spiegel schaute , schaute ein ihm fremder Kopf her¬
aus , und dieser Kopf war jetzt schlohweiß. Heimholen
hatte er den Buben wollen,- heimholen und wenn es um
den halben Hof ging . Aber die draußen wollten davon
nichts wissen. Ein Volltreffer sei es gewesen , schrieben sie,und daß man von Heinrich Hagraincr nicht mehr viel ge¬
sunden , bas ließen sie so durchblicken.

Da gab es der Hagrainer auf . Sein Mund wurde noch
enger , als er gewesen , und die Worte sparte er hinfort
wie Gold. Eines Tages um die Dämmerzeit ging er
schweren Gangs zum SteinbrecherhLuslein hinunter .
Dort wäre ein Trost für ihn, hatte er sich eingebildet.
Er saß nieder aus der Wandbank und legte die Hände
still aus den Tisch. Eine Weile sagte er nichts,- aber man
sah es ihm an, es quoll ihm etwas im Herzen. Mit dem
Wieslein kam er plötzlich heraus . Sagte , er sähe es nun
ein, er sei zu stark am Zeitlichen gehangen . Darum das

« SUE 1

Er finqt zur Olympiade
Hoch über Garmisch-Partenkirchen in der Hütte auf der Hochalm haust der Kasascpp und gibt von seinem Uebcrsluß an Ledenssreudeallen Besuchern ctivaS mit . Seine Sprache . nSmlich sein fröhliches Lachen und sein gttdcrspicl werden von jedem verstanden . So hat erin allen Teilen der Welt ffrcunde und während der Olympischen Winrerspiele werden seine ErinncrungSblichlcin sicherlich zu einer ganzen

Bibliothek werden . Ausnahme : Pressephow GmvH , Berlin .

mit dem Buben. Der Hansadam wollte ihm das aus -
reden : doch der Hagrainer ließ es nicht gelten. Sagte,bas Wieslein müsse geteilt werden. Die eine Hälfte, wo
die Linde draus steht, gehöre jetzt dem Hansadam , und
die andere, die andere, die ihm , dem Hagrainer , verbleibe,
die müsie auch solch ein Bäumlein bekommen : denn solch
ein Bäumlein , das dünke ihn schön , und er meine , es
müßt' ihm ein Trost werben.

Und das begab sich im ersten Frühling . Der Hans¬
adam lies gleich den andern Tag um eine Linde und am

Abend war sie gepflanzt. Es kam der Sommer und die
beiden Bäume standen gar schön im Laube . Und wenn
der Hagrainer und der Hansadam am Abend drüben
vor dem Steinbrecherhäuslein saßen , was jetzt häufig ge¬
schah, dann liefen ihre Gedanken dicht nebeneinander.
Beinahe wie Brüder schauten die beiden Grauköpfe jetzt
aus .

Das gleiche Leid ! Es macht soviel Unebenes eben .
Es wischt die Unterschiede aus . Es führt die Menschen
zusammen .

Vürenfagd im faschmy
Im Dorf war Maskenball. Munter wurde im „Ro¬

ten Husaren" nach den Klängen einer Kapelle aus einem
Nachbarort das Tanzbein geschwungen . Das fröhliche
Maskentreiben wollte kein Ende nehmen. Schlafs hin¬
gen den wackeren Musikanten die Zigarren in den her¬
abgezogenen Mundwinkeln . Es war spät , als die Bra¬
ven den Heimweg antreten konnten.

Der Wagen stand bereit. Aber leider — er war so
klein, daß er nicht für alle Mitglieder der Kapelle mit
ihren Instrumenten Platz bot . Was war zu tun ? Frei¬
willig wollte keiner den Weg zu Fuß machen. Das Los

Die Seförderung Eine
Karnevals-Geschichte

Friedrich der Große liebte es , sich auf den Rebouten
und Maskenbällen der Hauptstadt zu zeigen . Nicht beson¬ders gern sah er es dagegen , wenn sich die Offiziere der
Potsdamer Garnison auf ihnen allzuoft vergnügten.

Aus einem der Bälle erkannte nun der König unter
öer Maske eines edlen Venezianers einen Rittmeister
aus Potsdam . Er trat — natürlich auch maskiert — an
ihn heran und flüsterte ihm zu : „Maske , ich kenne dich !"

Ter Offizier erschrak: denn er war — ohne Urlaub .
Aber er faßte sich schnell und erwiderte keck: „Maske, ich
kenne dich nicht !"

Aergerlich fuhr der König sort: „Maske, du bist der
Rittmeister von R . !"

Verzweifelt antwortete der Offizier, seinen obersten
Kriegsherrn erkennend : „Ja , und ich bin ohne Urlaub
hier . Aber ein Hundsfott , der 's weitersagt!"

Friedrich biß sich auf die Lippen : denn die Antwort

war ihm etwas stark, dennoch entgegnet« er : „Auf Ehre !Es bleibt unter uns ! "
Tags darauf war um acht Uhr morgens Parade des Re¬

giments, bei welchem der Rittmeister stand , im Lustgarten
angesetzt worden. Der König besichtigte besonders die
Schwadron des Ballbesuchers , fand jedoch alles in bester
Ordnung und ries schließlich den Rittmeister vor die
Front . In streng militärischer Haltung ritt dieser vor.

„Näher ! " befahl der König und raunte dem eine
streng« Strafe Fürchtenden ins Ohr : „Maske, du bist
Major ! Aber ein Hundssott, der 's weitersagt!"

„Auf Ehre ! Es bleibt unter uns ! " antwortete der
glückliche Offizier.

Ein volles Jahr blieb seine Beförderung ein Geheim¬nis zwischen seinem König und ihm . Erst am Jahrestage
des Ereignisses verkündete ein Parolebesehl : „Der Ritt¬
meister von R . ist zum Major befördert worden, mit Pa¬tent vom heutigen Datum vorigen Jahres ."

mutzte entscheiden. Und da traf den Baßgeiger das Schick¬
sal, mit seiner Baßgeige auf dem Rücken heimwärts zie¬
hen zu müssen.

Er murrte nicht. Aber mißmutig stampfte er von
dannen, und schwer und immer schwerer wurde dem
müden Musiker der Baß . Der Weg wollte kein Ende
nehmen, und da entschloß er sich , die Baßgeige im Walde
z» verstecken und am nächsten Tage abzuholen. Ein Ver¬
steck war bald gefunden, dann zog er leichtfüßiger weiter.

Am anderen Morgen . Es dämmerte erst ein wenig.
Da machte sich der Förster des Dorfes schon auf, einen
Rundgang durch sein Revier zu machen. Und er kam
auch an die Stelle , an der der Baß stand .

Was war das ? Jm unsicheren Dämmerlicht konnte
er nicht erkennen, was dort in einiger Entfernung , an
einen Baum gelehnt, vor ihm stand . Blitzschnell jagten
die schauerlichsten Gedanken durch sein Gehirn . Und
ebenso rasch entschloß er sich , der unheimlichen Gestalt zu
Leibe zu gehen . Zunächst aber gab er einen Schreckschuß
ab, und leise fing das braune Ungetüm an zu brummen.
Da war es für den Grünrock ausgemacht, daß er einen
Bären vor sich hatte.

Vorsicht war geboten . Behutsam schlich der Förster
ein wenig näher , um sicherer zielen zu können . Dann
gab er den zweiten Schuß ab , und wieder folgte ein ge¬
waltiges Brummen . Ohne Zögern wurde dem Brau¬
nen die dritte Ladung auf den Pelz gebrannt . Die Ge¬
stalt wankte und nur noch schwach war die Stimme zu
vernehmen. Der Bär mußte am Verenden sein.

Einige Augenblicke wartete der Nimrod noch . Dann
lief er eiligst hin, um seine außergewöhnliche Jagdbeute
zu besehen, und fand — den zertrümmerten Baß !

Und die Fortsetzung der Geschichte ? Dazu mutz ge¬
sagt werden, daß nicht ein Wort an ihr erfunden ist .
Sie hat sich tatsächlich vor rund fünfzig Jahren in einer
ländlichen Gegend Norddeutschlands zur Karnevalszeil
zugetragen . s—Hag—)
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UIK* ^eeren Re <lensarien
erwirbt man sich keine

Freunde.JUWEL hat soviel treueAn-
hänger gefunden ,weil sie als hervor-
rctgendgute und bekömmliche Ziga¬
rette am besten für sich selbst spricht
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Forderungen an die Oper /
Der bekannte Dramatiker , der selbst verschiedene Opern-

stass« ersolgreich geNaltet hat , nimmt hier da » Wort , um
grundsätzliche Ansprüche an eine neue Oper zu stellen .

Ohne über verschiedene neuere Opern Werturteile
fällen zu wollen, darf doch gesagt werden, daß die Regel
meistens zu umschreiben ist : offenbar gute Musik in Ver¬
bindung mit offenbar unzureichenden Textbüchern. —
Der Grund des Zwiespaltes im Opernwerk liegt also
zumeist in den Dichtungen . Ihre immerwieberkehrenden
Mängel haben schließlich die Beurteilung des Gesamt-
Werkes gegen alle außermusikalischen Entwicklungsmög¬
lichkeiten abgestumpft und dazu verleitet, den Wert einer
Oper allein im Wert ihres Tonanteils zu suchen . Hand¬
lung , Stoff , Sprache , Gestaltung, Bild und jene dichte¬
rische Wahrhaftigkeit, kurz alles, was in organischer Ver¬
bindung mit der Musik der Oper als Kunstwerk erst eine
Berechtigung geben könnte , hat man sich gewöhnt , als
unwesentlich zu betrachten und damit die künstlerischen
Gleichgewichte des Ganzen tn heillose Verwirrung ge¬
bracht.

Diese Verwirrung könnte man folgendermaßen defi¬
nieren : Eine Oper nennt man die Musik bann, wenn sie
mit unkünstlerischen Nebenwirkungen verbunden ist ! — Die
solches vertreten , verwechseln natürlich, vielleicht in die
Erkenntnis der Musik als einer abstrahierenden Kunst
eingeörungen, Konzertsaal und Bühne. Sie wollen nicht
begreifen, daß die Tonfolgen hier von ihrer rein geisti¬
gen Sinnlichkeit in den Ausdruck sinnfälligen Erlebens
steigen . Daß ihre Wirksamkeit sich, ohne das ganze
Kunstgefäß zu zerbrechen , nun mit der Intensität der
inneren und äußeren Geschehnisse ausbreiten kann. Daß
zugleich der musikalische Ausdruck seine Bühnenberechti¬
gung verlöre , würde im Kunstganzen einer Oper der
Dichtung keine andere Rolle zusallen, als daß sie schlecht
und recht den Rahmen abzugeben hätte für einen musi¬
kalischen Inhalt . Jeder Lösungsversuch auf der Grund¬
lage solcher Kunstgewöhnung muß als Unfug erscheinen.

Unsere Zeit blickt besonders andächtig zu Wagner, zu
Mozart , Gluck und Händel zurück und empor. Jedoch :
eine wirkliche Befruchtung hat sich bis jetzt nicht gezeigt.
Es sei denn, daß man versuchte , das künstlerisch geschlos¬
sene und deshalb gewiß reizvolle Kvstiimbild vor Augen ,
die ganze Barockoper in unsere in manchem verwandte
Zeit zu retten . (Strauß . ) Aber auch dieser Versuch muß
abgelehnt werden, denn der Stil , den eine frühere Zeit
geschaffen hat, bleibt ihr Eigentum und ist nicht zu wie¬
derholen. Wiederholen könnte man nur die Geschlossen¬
heit ihres Ideen - und Formgehalts , also Dinge, die mit
der Wirklichkeit früherer Zeiten nichts zu tun haben .
Wagner hinwiederum, der der Idee des „Gesamtkunst¬
werkes der Oper" wohl am nächsten kam, muß gewiß als
genialer Einzelsall, kann aber kaum als Ausgangspunkt
für eine Entwicklung angesehen werden. Und die Ver¬
suche, ihn weiter zu führen, müssen schon deshalb schei¬
tern , weil — musikalisch — sein psychologisch vorgetrage¬
nes Rezitativ sehr bald zum Melodram erstarren würbe,
und — bildnerisch — weil seine Bühnengestchte überwie¬
gend literarischen Vorstellungen entstammen, die der ge¬
niale Einzelgänger durch die gewaltige Kraft seines
Temperamentes wohl züm Opernleben zwingen konnte ,
denen aber, — schulmäßig fortgeführt, — weder von der
Form , noch von der Farbe her wegweisende Bedeutung
zukäme . — Außerhalb dieser Versuche hat auch der Plan
vorgeschwebt, ein wohlgestaltetes, erprobtes Drama
schlechthin zu vertonen . Eine solche Vertonung könnte
eine Bereicherung ergeben , je nach der zufälligen stoff¬
lichen Eignung , — bis an den Rand wird sie jedoch die
in der Oper schlummernden Kunstmüglichkeiten nicht
auszusüllen vermögen.

Man ist sich noch lange nicht über die Bestimmung
der bildnerischen Künste für die Oper im klaren, sonst

würde man die Entwicklung wahrscheinlich längst aus
andere Wege geleitet haben. In der Projektion des See¬
lischen ins Bildhafte liegt der bedeutungsvollste Unter¬
schied von Wort- und Operndichtung. Besonders verlangt
die durch die Oekonomie des Opernvortrags , im Ver¬
hältnis zur Wortbühne gänzlich veränderte Pauscnbedeu -
tung im Dialog , den bildhaften Kunstausdruck auch für
das Schweigen der Personen . Die Kunst der Operndar¬
stellung erfordert danach eine von der Schauspielkunst
grundsätzlich verschiedene Gestaltungsform . Darauf nä¬
her einzugehen , würde aber hier zu weit führen.

Wie bei der Darstellung der Oper die Bilbkunst am
Anfang des Opernwerkes zu stehen hat , trägt sie zugleich
auch baS Ende der Möglichkeiten dieser Kunstform in sich,
zeigt besonders in der Auswahl des rein Stofflichen die
von jedem Musiker ersehnten Grenzen , die nach vielen
Seiten hin viel enger gezogen werden müflen als bisher .
Da die Monumentalität der Geste nämlich mit der In¬
nerlichkeit der Gestaltung , mit der Schürzung und Lösung
der Konflikte genau dieselben großen, geradlinien Rhyth¬
men bewahren muß, so führt diese bildhafte Ausdrucks-
Notwendigkeit dazu , die äußere Verwicklung der Kon¬
flikte nach Möglichkeit einfach zu fassen .

Die Musik , die sich mit anderen Künsten paaren will ,
wird sich als ihre natürlichste Versinnlichung zunächst den

Donnerstag , 18 . Februar , Nest in den Räumen de»
„ffrauenNub » ' , 8 .15 Uhr abend» , der 1880 in Karlsruhe ge-
borene und in flreiburg lebende badische Dichter Karl Willy
Straub au» eigenen Werken . Nachstehend « AuSsahrungen stnd
zum Teil einer selbstbiographtschen Skizze auS dem Ekkhart-
Jahrbuch 1934 entnommen.

Vielleicht war es zu keiner Zeit so wichtig wie heute,
zu sagen , woher man stammt . Väterlicherseits dem
Schwarzwald verbunden, verdanke ich meine Aufgeschlos¬
senheit dem mütterlichen, fränkisch- heiteren Einschläge .
Ta wo Götz von Berlichingens eiserne Hand regierte,
saßen die Vorfahren meiner Mutter als weithin angese¬
hene und begüterte Landwirte auf eigenem Grund und
Boden. Von ihrem Blut lebt in mir fort die Verbun¬
denheit mit Landschaft,und Natur , während vom väter¬
lichen Blutsanteil die dem Schwarzwälder eigene Zähig¬
keit auf mich gekommen ist , die Zähigkeit, mich künst¬
lerisch durchzusehen .

Schon frühe hat mich die Angst , ich könne meinen
Beruf verfehlen, dem Zauber des geschriebenen und ge¬
druckten Wortes in die Arme getrieben. Zeitlebens hat
nämlich mein heimlich schriststellernder Vater unter dem
Eindrücke gestanden , seinen Beruf verfehlt zu haben.
Diesem Schicksal zu entgehen, debütierte ich in meinem
dritten juristischen Semester mit einer Skizze in einem
Provinzblatt , die den Anfang meiner schriftstellerischen
.Laufbahn bildete. Wenn meine Tätigkeit auch in der
Hauptsache Kärrnerarbeit für Zeitungen und Zeitschriften '

geblieben ist , so weiß Kürschners Literaturkalenber doch
von einem halben Dutzend Bücher zu berichten , die im
Laufe der Jahre erschienen sind .

Der Grund , warum ich mir die große Menge nicht
einfangen konnte , liegt wohl darin , daß ich nie eine Mode
mitgemacht habe , und daß mich die Kritik gerne als den
„Unzeitgemäßen" abgestempelt hat. Gewiß, ich habe nie
einer Clique angehört, und es haben in dem Menschen¬
alter , dem ich dichtend eingereiht bin, nicht wenige einan¬
der abgelöst . Daß ich mir und meinem innersten Wesen
künstlerisch wie politisch (man ist doch eine Einheit , nicht

Tanz wählen. Werden die Ausdrucksmöglichkeiten auch
dieser Kunstverbindung zu eng , so entsteht auf dem Wege
über die reichere Geste und das vervollständigte Bild die
Oper, nicht als literarisches Problem , sondern als not¬
wendige Ergänzung und Zusammenfassung. Dieses
Schrittmaß -gebietet dem Operndichter ein Minimum an
Verwicklungen, ein Vermeiden jeder Realität des ihn
umgebenden Alltags , aller Einzelheiten psychischer Klein¬
malerei und eine große , an den Gestaltungsatem der An¬
tike gemahnende Verdichtung des Menschen .

Um zu dieser Verdichtung zu kommen , müssen Sym¬
bolträger geschaffen werden. Geboten sind Menschen , de¬
ren Wesen in irgendein Bildgesicht typischer Art cinzu-
spannen ist, große , von Linien und Farben mitgetragene
Konflikte , möglichstes Vermeiden alles Einzelnen , Ab¬
rücken von jedem Naturalismus , Verlegen der Handlung
von den Worten weg , die sie nur begleiten, aber niemals
schaffen dürfen, in die Vorgänge selbstl Diese Entwick¬
lung würde den Gegensatz zum Wortdrama noch einmal
hervorheben: die Menschengestaltung im Wortdrama setzt
das Einzelwesen voraus mit allen Abweichungen und
Unterscheidungen vom Allgemeinen. Und erst im Ver¬
laufe des Dramas wächst dieser ewig Einzelne und
Anormale ins Typische und allgemein Menschliche. Die
Operndichtung braucht dagegen eine breitere Basis, den
Typus , die Norm , in der das Schicksal von allem Anfang
ruht wie die Plastik im Stein . Und ihre Aufgabe ist nun
das Ausmetßeln dieser Typen zu Sonderwesen, die am
Schlüsse des Werkes erst ihre Einzelheit, ihr Profil ge¬
wonnen haben , mit dem sie dann eingehen in die Reihe
der großen Kunstgestalten.

wahr , oder man ist nichts !) nie untreu geworben bin.
beginnt zum erstenmal mir zum Guten auSzuschlagen .
Die Ehrung durch die Hitlerjugend nach der Machter¬
greifung. im Kaufhaussaal der Stadt Freiburg , die einem
anderen vielleicht gleichgültig bleiben konnte , ist für mich
die äußere Belohnung für mein Durchhalten gewesen .

Daß ich als Lyriker das Sonett bevorzuge , hat seinen
guten Grund . Es ist nicht so, wie Wilhelm Schäfer mir
einmal geschrieben hat , ich beherrschte die Form des
Sonetts so gut, daß es mich zu beherrschen beginne . Viel
näher ist dem Grunde Hans Franck gekommen, der in
den „Hamburger Nachrichten " schrieb : „ Eine heftige, un¬
gestüme Natur fühlt sich zu der Form des Sonetts hinge»
zogen , weil sie Bändigung , Matz , Begrenzung braucht ,
weil sie gerade am Widerstand ihre Kraft erweisen will " .

Daß man mich nur als Lyriker, als gelegentlichen
Novellisten und Essayisten kennt , ist nicht meine Schuld,
sondern die der Herren Verleger . Zwei Romane und ein
Band Novellen liegen druckfertig. Treue gegen sich selbst
ist der Inhalt des Romans der nationalen Erneuerung
„ Wegsucher auf dem Marsch " . Wegsucher war ich schon
als Anhänger des Rembrandtdcutschen lange vor dem
Kriege, des in vielem geistigen Vorläufers Adolf Hitlers .
Mein geistiges Vorleben also befreit mein Werk von dem
Verdacht, es könne sich um Konjunktur handeln ! In dem
zweiten Roman „Silberfüchse" wird mit einer vom
„Materialismus " verseuchten „Gesellschaft " abgerechnet,
weshalb ich ihn den Roman der sittlichen Erneuerung
nennen möchte .

Wer von dem formalen Aufbau eines Sonetts eine
Ahnung hat, ist nicht überrascht , in mir den Verfasser
einer 1932 erschienenen Broschüre „Die Architektur im
Dritten Reich" wiederzusehen . Tie Form des Sonetts ist
Architektur, gotische Architektur , wenn man will . Im brei¬
ten Fundament ist der Stoff und die ganze Kraft ge¬
sammelt, während sich im Spitzbogen die gesammelten
Spannungen jauchzend auflösen . Jemand hat einmal die
Architektur „erstarrte Musik" genannt . Das Sonett ist
nichts anderes . Der zutiefst verborgene Zusammenhang

Karl Willy Straub über sich selbst

zwischen meiner Neigung zur Architektur und zur streu"

gen zuchtvollen Form des Sonetts ist mithin begründe !.
Neben diesen Bekenntnissen ist es von untergeordne¬

ter Bedeutung , daß ich -einmal Jura studiert habe, dav
ich aber um die Früchte dieses Studiums gebracht wurde,
weil der damalige Strafrechtslehrer an der UniverM
Heidelberg meine Doktorarbeit „Zeugnispflicht
Zeugniszwang im allgemeinen und im besonderen bezüg¬
lich der Presse " zwar als schriftstellerische Leistung aner¬
kannte , sie aber vom wissenschaftlichen Standpunkt au
ablehnen zu müssen glaubte. Wichtiger ist schon , baß
lange Jahre im praktischen Zeitungsbienst tätig wa
und als Theater - und Literaturkritiker für eine blut- una
bodengebnndcne Kunst eintrat .

Was aber von ausschlaggebenderBedeutung ist . dürft
die Tatsache sein , daß ich im entscheidenden Alter d >
Richtung erhalten habe , die für mein künstlerisches § wa !'
fen bis auf den heutigen Tag maßgebend geblieben >>>-
Ein zehnjähriger Aufenthalt während meiner Entwick '
lungsjahre im Elsaß hat mich zum Deutschen gemac»1'
WaS ich damit sagen will, fühlt nur der Grenzlano-
deutsche, besonders stark der Ausländsdeutsche.

Nach dem Kriege wieder Grenzlanddeutscher fl *" 0 *
den , kämpfte ich alz Dichter und freier Schriftsteller uow
einmal an einem Brennpunkte deutscher Kultur ,
Saargebiet . Wie diese Tätigkeit von dem Saarland -V**'
räter Matz Braun in seiner „BolkSstimmc " gewer ><
wurde, davon gibt ein unzweideutiger Artikel anS de"
Jahre 1933 Aufschluß , in welchem er mich mit dem
schmeichelhaften Titel eine « „Portiers im geistigen Ko«'
zentrationslager des Dritten Reiches " bedacht hat.

Wieviel Namen sind germanischen Ursprungs ?
Der deutsche Namensorscher Dr . Hans Bahlo '"

warnt in der „Geistigen Arbeit" vor einer Ueberschätz »us
germanischen Erbgutes in den deutschen Familie^
namen, wie sie heute vielfach anzutreffen ist . Eine
neuer Namenbücher hat ein wenig übereifrig den SW*
germanischen Namengutes bis auf 80 Prozent feftfe &e
wollen . Gegenüber diesen Theorien weist Dr . Bäht*
darauf hin, daß die Anfänge der Familiennamen
18. Jahrhundert zu verlegen sind und daß die Bilbuu»
deS NamenguteS erst im 18. Jahrhundert vollendet wa -
Innerhalb dieser Zeit aber vollzog sich eine einschn *^
dende Wandlung der Namengebung durch das Eindrim
gen fremden NamenguteS und das ZusammenschruwÜ

'
fen des altererbten Namenbestandes. Bahlow stellt am
Grund dieser Sachverhalte fest , daß sich nur 378 gerwm
nische Namen aus dieser Zeit in unsere Namenwelt b 1" '
überretten konnten. Von diesen Formen können etw
3000 heute noch vorhandene deutsche Familiennamen av'
geleitet werden. Der Anteil deS germanischen NaM*" '
gutes an unserer Namenwelt beträgt demnach nur etw
8 v . H. —er.

„Hermes in Olympia "
Der Dichter Rudolf G . Binoing machte gelegentll ^

eines Leseabends im Harnack -Haus mit seiner neuste
epischen Arbeit bekannt, die den HermeS von -Olymp'
zum Gegenstände hat und im übrigen autobiographisch *
Natur ist . Eine Griechenlandreise hat dem ' Dichter da
Erlebnis der Form gebracht . In dem Hermes "0
Olympia sieht er dem schöpferischen Gott ins Auge , st *"
den Weg vom Stein zum Leben , die Aufhebung des To
seins und die Verewigung int Mythos . Diese Betro"
tungen, in unvergleichlich schöner, streng gebändigt *

.^Sprache ausgedrückt , vermittelten den -Zuhörern ein fl*’*
stig erweitertes Bild der Bedeutung Olymptas .

Zeictte" mit Emser Quellsalz löst und
lindert auch den hartnäckigsten
Katarrh. .

i

i

Sopyrlgdi ry Deutsch « Vertagr -Anstau Stuttgart .

\emann
// jj A? ^ y ) tP /
wn vmUemmmn

(3)
Die Mutter ereiferte sich darob noch mehr.
„Ja , trag dir nur den Kaffe hinaus , du bist noch froh

drum, wenn dir einer etwas zuträgt," schrie sie auf¬
gebracht .

„Jetzt ist ' S genug mit dem Unverstand," schnitt ihr der
Mann das Wort ab, und seine Faust fiel hart aus den
Tisch.

Aber sie übertönte seine heisere Stimme .
„Ja . du hast ihm das gestockte Blut vermacht , du !

Und wer hat es regieren und hausen lassen nach seinem
Kopf ? Jetzt , wo einem das Kreuz aufgelegt wird, jetzt
soll man den Herrgott machen und darf nicht einmal
kruxen und dem Kind die Meinung sagen , dem ungat»
tigen, schlechten Volk !"

„Was bin ich . Mutter !"
Wie ein Wind war das Theresle herein zur Tür und

stand vor der Mutter .
„Ja , frag ' nur die Gretherin , ein schlechte- Volk ,

ein —"
„Die Gretherin !" donnerte der Strohecker und lachte

heiser auf . „Hat sie den Speck und die Erdäpfel gezahlt
mit dem Ohrengift ! Das gleicht dem neidigen Gestell !
Aber jetzt reden wir zwei miteinand '

, Theresle , und —"

„Erst will ich wissen, was ich bin ! Erst ruft die Mutter
zurück, was sie gesagt hat !" unterbrach ihn das Mädchen
und stand vor ihnen wie ein Fremdes .

Die rechte Hand um die Lehne des Stuhles geschlagen,
die linke flach ausgestreckt , daß die gehärtete Innenseite
nach oben lag , mit einem feuchten Schein in den Augen,
der langsam darin verging, bis sie schwarz blickten aus ■
dem erblaßten Gesicht , so stand eS da.

Ter Ttrohecker hat es später noch zuweilen so stehen
sehen, wenn ihn etwas an diesen Tag erinnerte .

Die Mutter lachte hässig aus und räumte das Geschirr
beiseite , als sähe sie die Tochter nicht. Aber es war bei¬
nahe etwas wie Angst vor dem reglos stehenden und im¬
mer noch Antwort und Widerruf fordernden Mädchen in
ihrem hastigen Gebaren.

Der Vater stand zwischen ihnen.
„Laß die Mutter , sag' ich dir ! Jetzt reden wir zwei .

Und das mit dem schlechten Volk " — er stockte und suchte
nach den Worten, dann fuhr er gereizt fort — „Himmel
und Herrgott , nein, das ist ein Lug , der kommt nicht aus
ihrem Grind , den hat sie ausgelesen , denn wenn du
so wärst, daß ich dich mit dem Stecken anrühren müßt ,
so magst du meinethalben laufen, so weit die Sonne
scheint und noch weiter."

Rechthaberisch und verbissen in ihre Rede , von der
sie doch wußte, baß sie nur aus der Galle gekommen
war und nicht aus dem Herzen, wollte die Frau noch
einmal dazwischen greifen.

„Ja , so endet 's immer! Jetzt stehen sie beide gegen
mich , und ich wasch ' ihnen die Hemden ."

Da ließ bas Theresle die Hand fallen , und ein Lä¬
cheln ging über sein Gesicht .

Die Mutter warf die Küchentür hinter sich ins Schloß.
Sie hatte das letzt« Wort behalten.

Der Vater war ans Fenster getreten. Die Wegknechte
waren gekommen und luden das Werkzeug auf. Er
wandte sich um .

„Die Knechte sind da . Ich Hab ' drei Stunden bis zur
Arbeit. Wenn die Kreisschau kommt und der Wegwart
ist nicht nach mit dem Bauen , so ist nicht der Winter
und die Holzabfuhr daran schuld , sondern er selber . Also
reden wir zur Sach '."

„3a , Vater ."

„Du bist jetzt achtzehn Jahr , und in der Schul', da
bist du eines von den ersten gewesen . Ober das erste,
gut ! Hernach ein Jahr im Kreisort in der Nähschule und
in der Ehristenlehre, und der Pfarrer hat dich auch noch
in anderem unterwiesen, weil du den Kopf dazu hast.
Jetzt bist du im zweiten Jahr im „Adler" zum Zimmer-
dtenst für die Sommergäste. Das ist alles recht . Und hier
bist du daheim , denn sie braucht dich, die Mutter . Du
kennst sie, sie koltert und meint 'S nicht so. Auf eins willst
du fort. Also im nächsten Jahr , und ich such' dir eine

Herrschaft , denn ich will die Hand über dir haben . Und
so sind wir zu End '

. Nur das mit dem Schulmeister —
muck nicht, ich hab 'ö gesehen, wie er mit dem gelben Bu¬
schen da von der Brücke hergekommen ist — das tu ' ab !
Hörst du, ab und aus !"

„Ich Hab ' nichts mit dem Schulmeister "
, antwortete

bas Theresle .
„So sag' s ihm , daß er dir nicht ans Fenster geht . Er

ist zum Ausblasen. Weil er die Auszehrung hat, haben
sie ihn hier eingesetzt. Der geht mit dem To- unterm
Bruststück spazieren ."

„Jesus , nein !" sagte das Theresle leise und seine
Augen wurden groß vor Mitleid .

Aber dann kam es zu seinem eigenen Anliegen und
vertrat dem Vater den Weg zur Tür .

„Es ist alles, wie Ihr gesagt habt . Aber ich Hab ' nichts
mehr zu lernen hier, und ich geh ' nicht als Magd. Nicht
wegen der Vornehmheit. Ich bin schon auf einem anderen
Weg , Vater , der „Adler" ist nur ein Wirtshaus mit ein
paar Sommergästen. Ich will in den Hoteldienst ."

„Soll ich dir den „Adler" kaufen ? Ober ist 's dir plä-
sierlicher in einem Hotel, wo du meisterloser bist als in
einem Hausdienst? " entgegnete der Vater bitter .

,Hch weiß, daß der Vater den „Adler" nicht kaufen
kann . Und bas will ich auch nicht. Ich will meinen Lohn
für mich und meinen Weg . Aber wenn der „Adler" mein
wär ', müßte er mir anders gehalten sein als jetzt, bas
ist gewiß ."

Da lachte der Vater rauh auf, beinahe herzlich. Aber
dann verfinsterte sich sein Gesicht , und er erwiderte:

„Ich Hab ' dir den Willen tun wollen und dich in die
Stadt geben . Aber wenn' s dir nicht recht ist auf meine
Art , so bleibst du hier. Meinst du, ich hätt 's gern getan?
Daß du mir heimkommst und ich weiß nicht, wie du mir
hetmkommst ! Wenn dir ein Bub an den Laden klopft, so
stößt du ihm den Riegel oder du machst ihm aus . Das ist
eine Sach '

, und er weiß , woran er ist mit dem Strohecker .
Durch dein Fenster geht 's in die Kirche. In der Stadt
geht er durch deine Tür ein und aus , und du trägst heim ,
was er dir läßt."

„Was redet Ihr immer »on dem , Vater ! Als wenn ' 8
nur bas gäb ' in der Welt !"

„Weil ich dich kenn !"

,„Jhr kennt mich , wie Ihr mich sehet. Ich weiß den
Weg allein. Auf den Mai geh ich über den Berg ."

„Und ich sag ' dir . du bleibst . Oder ich heiß ' dich
gehen , aber bann ist 's , weil ich dich nicht mehr kenn '

!"

So blitzte der Strohecker in aufflammendem Jähzorn ,
packte sie an den Schultern und stieb sie in die Stube
hinein, daß sie gegen den Tisch taumelte.

Aber schon traf ihn ihre Antwort .
„Der Stoß bringt mich nicht um, Vater . Aber we"

ich nun doch geh '
, weil ich auch meinen Willen und w ,

nen Weg Hab ? Ja , Vater , ich Hab' ihn, und ich vet^ ßf
hier, wo ich zwischen euch oerhuzzeln soll , ohne ein 1*
tes Schaffen und Werken ! Wenn ich nun doch geh

' "

Atemlos stieß das Theresle die Worte hervor, 3U
um Zug der Vater in dem blassen, zuckenden ©cf1®1'

^
„Dann bist du bas Theresle gewesen, und wir f

auseinand '." -
Sie sahen sich an. Wie Feinde. Wie Feinde, die st

mit den Augen messen und schon wissen, daß keiner ^
anderen aus dem Weg geht. Sie atmeten so schwer-
rängen sie miteinander . In der Küche warf die SM» t
das Geschirr , um anzuzeigen, daß sie der Kamp !
beiden nicht kümmerte . Die Säge schnarchte, und
Sonne suchte den Weg durch die kleinen Fenstersch*1
Der Atem des Mannes rasselte , denn der Schleim
ihm aus der Luftröhre vor Aufregung . Endlich r>3
ein Scharren und Poltern vor der Stubentür
stummen Augenkampf . Die Knechte machten sich dra p
zu schaffen. Es war ein Zeichen . ^

Da ergriff der Wegwart den Pickel , der hinter
Tür lehnte, und ging langsam hinaus . (<

AIS er draußen aushustete und dann am
bei mit den beiden Knechten davonzog , erinnerte st " (t
Theresle auf einmal, daß das der Vater war, -er
hustet hatte. Und dann sprangen seine Gedanken «nl
Auszehrung , an der der Schulmeister litt , und eS 1
unwillkürlich den Strauß , den er ihr ans &en 'te

„ /eti J
worfen hatte. Als es ihn in den Händen hielt , r
die Schlüsselblumen süß im ersten Welken , und m ^
nisch begann das Theresle die ersten Nägelein an"

flü f
Blütenkelchen zu zupfen. Eins um das andere f >* . eit,
den Tisch . Das gab Tee. da tat man braunen o'

(t
zucker hinein, wenn er aufgebrüht war , und dann {
gut bet Husten und schlechtem Geblüt , vielleicht
der Vater davon auf die Nacht. Und auf den Nt
würde eS fortgehen!

Es zupfte immer weiter, baS duftende gelbe AÜ - !
wuchs , die blaffen Stengel mit den leeren gtünc ,jett
schein lagen abseits durcheinandergeworfen. 3n
steckte das Theresle ein Blütenköpfchen zwischen 11
pen und sog den Honig heraus ! Und auf den . ^ ci
es in die Welt. Irgend wohin ! Im „Adler" lag *" °

zU
Zeitungen , und im Kreisort war auch ^ nskum ll«6
holen. ES wollte sein Leben suchen in der SB*
verdienen ! Und — ja, was wollte es noch alleSl •
ging der Strauß deS Schulmeisters langsam » u

(Fortsetzung
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f in großer log am Rießcrfee
Eine Sol-mebaille für Norwegen - Zwei Laufe im Viererbob - Etsbocketjfvieie mit müßigen Leistungen - 45 ovo Zufümuer

lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiteri

tD
‘ Garmisch -Partenkirchen , 11 . Febr . Der Ski -

- i
» "^ E in Garmisch - Partenkirchen am Dienstag

^ -»uhetag. Wohl sah man nachmittags auf der
ungschanze und an den verschiedenen LanglaufstreckenSpringer und Läufer

l® Training . Doch war
N t _p ntereffe der vielen■oefud&er ganz dem Eis -'
7 ? " » »gewandt, denn

auch den Bobsport auf der
Eisbahn kann man unter
fen

Ctt $ ammeIöe Ötiff faj -

Ä08en die Men-
menfchlangen einen neuen« eg zum herrlich gelege¬nen Rießersee hinauf.o seit früh morgens um» Uhr die Bobfahrer star-* n - Schon um diese Zeitaren Tausende an denKurven der Bahn postiert,rrotz der bis in die Kno -

a>en beißenden Kälte. Flie¬sende Händler mit gutwarmenden Alkoholitäten
sm

tt reißenden Absatz.ean sah auch schon be¬reits « ine Anzahl Män -
s.

" unter der Menge, die
« i

’®re schöne , der Kör-
aerform angepaßte Flasche»s der Hintertasche zogenwie etwa in den Prohibi -" vnszeiten in Amerika.
n, 1* ß»t« t Plätze an der

obbahn waren selbstver -
schon besetzt , und so standen denn an den lan -

? ^ Geraden die Menschen zu dreien und vieren hin¬reinander , trotzdem nichts Interessantes zu sehen war .nten am Ziel an einer Brücke kam es zu Menschen-
ouungen, bei denen man sich wunderte , baß nichts pas-

! " te. Doch ging hie und da eine wohlbeschützte Flaschen die Brüche , und auch Butterbrote wurden zu Obla -iett gedrückt.
Während wir hier in der eisigen Kälte von einem

^ »ß auf den anderen treten , brennt drüben auf den ge -
» kgenübeliegenben Hängen eine herrliche Sonne , dierekt lockt , den kalten Berghang zu verlassen und drü-r» zur Abwechslung etwas zu braten . Aber doch hieltlles hier aus , denn gerade vom Bobfahren versprach* °» sich viel.

trächtige Leistungen der Bobfahrer
. Kaum sind Sie ersten Probefahrten vorbei, da kündet
• et Lautsprecher auch den Beginn des ersten Bob -
,. a m p f e 8 der IV. Olympischen Winterspiele an . Wir°hen oben auf der Tribüne , die einen herrlichen Blick
in jt *« wichtigsten Kurven gibt. Dann gehen die Bobs

die Ritter von Halt -Kurve, schießen weiter durch die
^ u?steinturve, durch die Vorkurve , dann hinein in das
wllmmi'te Stück der Bahn , die Bayernkurve . In die-

werben die Rennen entschieden . Das hat schon das
Inning gezeigt . 12 OM Eisblöcke mußten aus dem

, ^ nersee herausgeschnitten werden, um damit die Bahn
o, bauen. 6000 wurden allein für die haushochstrebende

ayernkurve verwendet. Der Lautsprecher gibt Einzel-
Sitt Ausschreibung, fliegender Start ohne fremde

Höchstgewicht 220 Kilo — die Amerikaner sind mit
*n Zweizentnermännern nahe an diesem Gewicht —,

» i ji 8n8e 1825 Meter , 14 Kurven . Gewertet werden
Ti ^ " 8brten der Bobs zusammengezählt, von denen am
^ endtag zwei stattfanden. Die Startfolge ist ausgelost,
^ i?

"
. wacht sich eifrig Notizen über diese Lautsprecher -

g . Ölungen , um sie dann später schön gedruckt im Pro -
> • * ln wiederzusinden. Davon hatten wir aber kalte"3er bekommen .

f* m Erika II mit Fox geht vom Start ab und ist
ettnÜ , <tt ^ 'cht. In der Bayernkurve schlenkert er
Unt>

"
- sieht gefährlich aus . Es tut ihm aber nichts ,

Zi ^ l
" ' einer mittelguten Zeit schießt der Bob durchs

bock
' Tschechen I nehmen die Bayernkurve zu

wj -z
" ^ msen und kommen auf den Gegenhang —

Ihr
^^ .

^ Emsen — und so rutschen sie langsam ins Tal .
.Eschwindigkeit ist so, daß sie damit nicht über die

_ fnmmAw MxA CV i a f ! « 4* T oi . f * : . T
Us -hEN v .

dreinschaut . Er muß nun zu Fuß hinunter ,
alz Führer des Bobs wird sich unten gewundert haben,»ur noch zwei außer ihm da waren.

kon^ !>̂
&et Favoriten , Schweiz II mit Musy ,

njt Jy ^ Elhaft durch die Kurven . Ebenso Großbritan -
l^, ' während Rumänien und Oesterreich II zurückfal -
tzaßrt

^ Eweiz I mit Cappadrut gelingt die erste
kert besonders, aber sicher . Oesterreich I schlen -

" " " eine Sensation . Der französische
fpielie — er sieht aus wie ein Kinder-
lufs-n

^^ Etwa wie der Wagen an einem Zeppelinka-
fährt N , r seine Fahrt wirkt äußerst sicher . Besser noch
Zeit , cts n H' Amerika I muß bremsen und verliert
e r ft . Ebenso auch Italien II , und dann kommt der
Trot ? - utsche Bob . Ter Erfurter SS - Mann
Tars .. , ^ ' t seinen SS -Kameraden. Wir stoppen an der
Troit r

”
a7?roe die Zeit . So schnell war noch keiner,

di, A,,
" ert zu viel. Ohne viel zu bremsen geht er in

lind unö auch in die gefährliche Bayernkurve ,won ist es geschehen. Mit einer Kuve kommt er

Schweiz und Amerika holen auf
Ter Kampf ging nach der Pause, in der man die

Leute auf den Tribünen vor Kälte nach der Musik mo¬
derne Tänze vollbringen sah , weiter.

r

Aus der Bobbahn am Ricsiersee Prcsse-Phow

Gleich der erste Bob, Schweden I stellt nach phanta¬
stischer und sicherer Fahrt mit 1 . 10.88 Minuten eine
neue Bestzeit auf. Oesterreich I und Frankreich I
halten sich im Mittelfeld , während Belgien II zurücksällt .
Italiens zweite Mannschaft ging verwegen in die Bay¬
ernkurve, und der Sturz war fällig . Diesmal ging es
nicht so gut ab . Zwei Fahrer wurden leicht

verletzt und auf dem Sanitätsschlitten zu Tal ge¬
bracht. Der Sturz aber hatte böse Folgen . Ter Eis -
meister mußte an die Arbeit und die Kurven reparieren .Mit kompromierter Luft, die mit 60 Kältegraden daS
Wasser sofort zum Gefrieren bringt , wurden die Löcher
zugesroren und dann wieder sauber gehobelt . Sehr er-
solgreich war die Arbeit aber wohl nicht, denn Kilianwurde an der gleichen Stelle wieder zu hoch hinausge¬
tragen und mußte bremsen . Seine Zeit sank dadurch auf
1 Min . 23.5 Sek. Noch gingen die -Amerikaner über die
Bahn , und wieder wurde die gleiche Stelle schlecht ge¬nommen.

Dann wurde am späten Nachmittag weiter gefahren.Das Publikum zog den Weg wieder hinab. Unten gabes Neues zu sehen.
Die Anfcuerungsrufe für die Eisschnelläuferdrangen herauf, und so eilte alles nach unten . Selbstver¬

ständlich entstanden die unvermeidlichen Menschenstau¬
ungen mit allen ihren bereits erwähnten Nachteilen .Aber das ist man schon gewohnt .
Norwegens Eisschnelläufer die Besten

Ueber 500 Meter zogen auf dem Rießersee die Eis¬
schnelläufer ihren rasenden Spurt vom Start bis zum
Ziel . Rund um den See ballen sich die Zuschauer frierend
wie oben am Berg . Nur aus der weitragendcn Tribüne
strahlt schon die Sonne , und dorthin drängt alles.

Währenddessen zog ein Paar nach dem anderen über
die Bahn aus dem Tee. Unheimlich schnell flogen die

i Norweger daher. Zwei waren so schnell , daß sie in der
Kurve den Sturz nicht vermeiden konnten . Ein allgemei¬nes Bedauern ging durch die Zuschauerreihe, während

. unser Sanbtner so zu einem Sieg in seinem Laus kam,weil der Wcltrekorbler Engnestange » -Norwe¬
gen einer der Stürzenden war . Trotz der erwarteten
und auch eingetretenen amerikanischen und der nicht ein -
getretencn finnischen Konkurrenz brachten Ballan -
grud und Georg Krog . Norwegen mit Vor¬
sprung die beiden ersten Medaillen für Nor¬
wegen nach Hause . Der Amerikaner Leo Freisinger
kam ihnen am nächsten. Eine Ueberraschung brachte der
Japaner Jshihara . Unheimlich schnell setzten die
Beine dieses Läufers über die Eisfläche , und schon war
mit dem 4. Platz des Japaners die Sensation fällig . Hin¬

DcutfdilanÜ jthlägt Ungarn 2 :1
Beginn der Zwischenrunde des Ltöhockev Turniers - Servorragendeö Eviel der deutschen

Mannschaft
lDrahtbericht unseres nach Garmisch - Part enkirchen entsandten Sportschriftlcitersl

h „ r ^ "" E kommen . Pech. Italien I und Belgien l
schl» ? vorbei. Nichts besonderes. Frankreich II
sollt ^ UMÖ b*Emst so stark, daß der Bremser heraus -
iji » / Ter Bob rast weiter, während der Bremser böse

All , 1“
. Außenrand . Der Bob wirb herumgeriffen.

ktehx ^ ^
Er Mann kugeln in die Bahn un¬

ter ga, „ l o r t unverletzt wieder auf , während
. . tsprechxx mitteilt , daß der Bob ohne Besat-"Hilft i Ulllivlilj UUp UCX- *övv vJ-JIlv K? v fQl -

o « » ? * gegangen ist . Deutschlands zweite^ » l t i st a u s g e s ch i e d e n. Nach einer
^ Ey tk » ^ ahrt des zweiten tschechischen Bobs kommt
o»n § Jy * 1 » » bs erste Mannschaft mit Kilian
Äejei* ,, * .

* Gr ist sehr schnell , nimmt die Kurven aus -
delf , Et « t der Mitte und rast dem Ziele zu . Die Best -^ »- ersten Laufes ist aufgestellt .

C . W . G . Garmisch -Partenkirchen, 11 . Febr . Deutsch¬land in der Zwischenrunde — das bringt dem Eisstadionwieder ein vollbesetztes Haus . Da das Stadion mit dem
besten Willen nicht viel mehr als 10 000 Besucher faßt ,so laufen stundenlang Hunderte, vielleicht Tausende um¬her, um irgendwo eine Karte zu erwischen . Aber erfolg¬los ! Ein Ausländer ist ganz erstaunt, daß sich nicht Kar¬
tenhamsterer diese Konjunktur zunutze gemacht haben.Er versucht vergebens, gegen hohen Aufpreis eine Karteaus zweiter Hand zu erhalten . Aber auch das ist erfolglos.
Selbstverständlich, daß es in Garmisch - Partenkirchen keine
Kartenhamsterer gibt, und wenn vielleicht einmal einer
Derartiges versuchen sollte, so könnte er sicher sein , sofort
erwischt zu werden, denn unsere Polizei ist darauf wach¬
sam, daß niemand übervorteilt wird.

Das Stadion im am Dienstagabend wie¬
der ausverkauft . Tausende stehen ohne Karten vor
den Eingängen und warten auf die einzelnen Nachrichten ,die ihnen der Lautsprecher zutragen wirb . Drinnen schun¬
keln zehntausend Menschen nach dem Holzhackerlied . Un¬
ter den Ehrengästen sind anwesend : General der Flieger
Hermann Göring und Reichsleiter Rosenberg .
Hermann Göring wird mit besonderem Hallo begrüßt.

Haben Sie schon einmal zehntausend Menschen gleich¬
zeitig jubeln , jodeln und pfeifen gehört. Das ist die Stim¬
mung in Garmisch -Partenkirchen. Dazu läuten Kuh¬
glocken.

Bejubelt erscheinen die Ungarn , doch der Beifall für
die Deutschen ist wieder unbeschreiblich.

Tie Mannschaften spielen :
Deutschland : Egginger , von Bethmann , Jaenecke ,

Schenk , Kögel , Wiedemann, Schibukat, Kuhn, Ball.
Ungarn : Istvan Csak, Barcza , Rona , Magyar , Mik-

los , Jeney , Harry , Szamosi, Gergely.
Oie Deutschen im Angriff

Deutschland ist gleich im Angriff. Sofort sitzen wir vor
Ungarns Tor . Mittelfeldspiel wechselt mit Weitschüssen.
Ungarns Torwart hält fabelhast . Die ungarischen Stür¬
mer gehen überhaupt nicht vor. Auch Jaenecke kann bei
dieser Abwehr nicht durchkommen . Ganz ausgezeichnete
Torwartarbeit des Ungarn . Ein Angriff der Deut¬
schen nach dem andern . Als Ungarns Magyar eine
Minute hinausgestellt wird , stürmt Deutschland mit allen
Mann . Doch das bleibt erfolglos . Ungarn bolzt alles fest.
Trotz drückender Ueberlegenheit bleibt es beim 0 :0.
Zweites Drittel

Der Schlachtruf „Ra —ra—ra—Germania " setzt sich
durch. Und wieder kommt Schuß nach Schuß aus Ungarns
Torwart . Die Ungarn verteidigen gar nicht. Sie schießen
einfach die Scheibe fort, wohin sie können und überlassen
alles weitere dem Zufall . Jaenecke verpaßt . Ball schießt
daneben. Deutschland ist unglaublich über¬
legen , aber es will nichts gelingen. Seltene Angriffe
der Gegner werden gefährlich . Endlich bricht der Bann .
Jaenecke und Bethmann gehen zusammen durch. Jaenecke
gibt zu Bethmann ab, und unhaltbar sitzt durch diesen
das erste Tor . Tie Kuhglocken läuten . Weiter wird
angegriffen. Csak hält einfach un .laublich . Fünf , sechs¬
mal hintereinander .

Es steht 1 :0 für Deutschland .
Oer deutsche Endsieg

Csak erhält gleich wieder Beschäftigung . Ungarn ver¬
teidigt wieder mit allen Mann . Schenk wird im allerletz¬
ten Augenblick gehalten. Miklos -Ungarn wird hinaus »

gestellt. Alle unsere fünf Mann sind vorne. Jaennecke
wird gebremst , Schenk und Bethmann verpassen . Csak hält
Schuß nach Schuß . Endlich gehen wieder einmal Jaenecke
und Bethmann geschlossen durch. Bethmann gibt die
Scheibe wunderbar zu Jaenecke . Dieser umspielt noch
den Torwart . Deutschland führt 2 : 0 .

Nun kommt auch Ungarn etwas aus seiner Defensive
heraus , doch werden unsere Angriffe immer gefähr¬
licher . Unsere Stürmer schießen knapp vorbei. Alles an¬
dere hält der Torwart . Schöne Kombinationen unseres
zweiten Sturmes bleiben erfolglos . Kurz vor Schluß,
als unsere Verteidiger nach vorn gegangen sind , kommt
Ungarns Sturm geschlossen durch, und M i k l o s kann
fast in allerletzter Minute zum 2 :1 aufholen. Ein unnö¬
tiges Tor . Das Spiel ist auS .

In einem durchweg fairen Spiel lieferte die d e u t s ch e
M a n n s ch a ft wieder eine ganz große Leistung
und war brückend überlegen. Ungarn setzte seine hervor¬
ragende Verteidigungskunst dem entgegen, wobei der Tor¬
wart sich besonders auszeichnete . Jaenecke , Bethmann ,
Schenk und Schibukat verdienen heute ein Sonderlob ,
während Ball nicht in bester Form war .

Um 10 Uhr abends begann im Eisstadion' das Spiel
Kanada — England , das bei Redaktionsschluß noch
nicht zu Ende ist.

ter ihm landeten die weiteren Amerikaner. Unsere Deut¬
schen waren für diese Konkurrenz zu schwach. Sandtner
wurde 10. , Dames 28.

Den Zuschauern schien das Eisschnelläufen besonders
zu gefallen , denn jeder Läuser , auch wenn er keine be¬
sonderen Leistungen zeigte , wurde stark unterstützt. Leider
schien das Eis nicht besonders schnell zu sein , sonst hätte
Jvar Ballangrub vielleicht einen neuen Weltrekord ge¬
bracht. Es sah ganz darnach aus , wurde aber eine Ein¬
stellung des Olympischen Rekords.
Das Mittagessen beim Hilfözug Bayern

Für die Mittagszeit nach Garmisch - Partenkirchen
heimzukehrcn , das siel nur wenigen ein , denn am Nach¬
mittag standen ja im Rießersee noch verschiedene Gescheh¬
nisse bevor . Das Restaurant war selbstverständlich so
überfüllt , daß dort kaum jemand zum Essen kam.

Während noch über 50 Journalisten sich um die vor¬
handenen fünf Tclefonleitungen balgten und die Bedie¬
nung nervös machten , zogen wir es vor , beim Hilfszug
Bayern einzukehren , der sich vor allem der vielen tau¬
senden „KdF" -Fahrer anzunehmen hatte.

Da standen unterhalb des Weges sechs große Zelte.
In jedem schwenkte der Koch seinen Schöpflöffel , um den
Gästen in den einfachen Papierbehälter eine sehr gut
schmeckende dicke Feldküchennahrung zu schenken . An den
Bänken, an den Zelten oder im dichten Stroh lagen in
dem Zelt Hunderte und ließen sich das Essen gut schmek-
ken . Fleisch gab es darin in Massen . Herrlich war das
Bild der hier geschaffenen Volksgemeinschaft . Ta sah
man die große Dame mit Pelz und Lorgnon im Stroh
neben dem Arbeiter sitzen , den deviscnschweren Aus¬
länder neben unseren BDM - Mädels und jeder löffelte
seine dicke Suppe hinunter . Tie Stimmung war ganz vor¬
züglich. Alles verlieb zufrieden das Feld , mit einem Tank
für den Hilfszug Bayern , der unö den weiten Weg
nach Garmisch -Partenkirchen ersparte und außerdem noch
billig für den Magen sorgte .
Oie NiesLnarbeit der Telephonistinnen

Bei den Telephonen der Presse war es diesmal greu¬
lich . Da im Eisschnelläufen unö Bobfahren das Ausland
in Führung lag, wurde ein AuSländergespräch
nach dem anderen gemeldet . Jeder wollte mindestens eine
Viertelstunde sprechen. Man muß immer nur wieder die
ungeheure Geduld der Tclephondamen bewundern . Wo
ein Mann grob werden will, da finden sie immer nocheinen Ausgleich . Sie sind wirklich im Stillen arbeitende,
nicht zu entbehrende Kräfte, die jeden Wunsch zu erfüllen
suchen und zehn Telephonredner an die Strippe hängen,
auch wenn nur sünf Leitungen da sind. Wie sie das ma¬
chen, bleibt ein Rätsel,' aber es klappt immer.
Oie Nachzügler im Bobfahren

Am Nachmittag waren die Kurven der Bobbahn wie¬
der besetzt . Dort gab es bedeutend besseren Sport als auf
dem Eis und auch einige gefahrene Zeiten , die aufhorchen
lassen. Ohne weitere Stürze kamen die Bobs durch die
Kurve,' überall von den Zuschauern mit Beifall über-
schiltlet.

Italien I und Belgien I verbesserten zunächst ihre
Zeiten , und dann kam der Schweizer Musy wunder¬
bar ruh-ig auf gut eingespieltem Bob die Bahn hinunter .
Schnell war er vor unseren Blicken : haarscharf nimmt
er die Baycrnknrve , bobt gewaltig durch die Gerade und
fährt ruhig durch das Ziel . Mit 1 Min . 18,78 Sek. hat er
die Togesbestzeit und damit auch die klare Füh¬
rung nach den ersten beiden Fahrten . Ihm
folgte der Bob England I , der ebenfalls einen fabelhaften
Start h >» ! .' r sich Iringt und sich vor die Deutschen setzen
kann . Rumänien II und Oesterreich II fallen ab .

Der endgültige Stand des BobrennenS
nuch » wer v ährten :

1 Schweiz II , Zeit 2 Min . 41,23 Sek. ,' 2. Schweiz I
2 Mu . 48,37 Sek: 8. England I 2 Min . 43,56 Sek. : 4.

^
,

V *-- , j J, T

CO ' O ' .
m

Weithin strahlt das olympische Fener durch die herrliche nächtliche Winterlandschast »es Berdenselser r - ndeS
Lufnahm« : Scherl
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Die übrigen Bobs folgten jeweils mit Sekunden Ab¬
stand.
Oie Aussichten für die Äobrennen

Die beiden Schweizer und der englischeBob
gehen mit Vorsprung vor Kilian in den Endkampf .
Nach dem, was man von den Ausländern sah , wird es
schwer fallen, sie noch von der Spitze zu verdrängen ? eS
fei denn, auch ihnen gelänge ein Lauf so daneben , wie der
zweite der deutschen Mannschaft . Kilian muß seinerseits
schon an seinen Bahnrekord herankommen, um vor allem
di« zwei Sekunden gegen Musy aufzuholen. Hossen wir
für ihn das Beste .
Heim vom Gießer See

Schnell bringt uns der Wagen aus dem Menschen¬
getriebe in die sicher nun vereinsamte Stadt Garmisch
Partenkirchen zurück. Doch da haben wir uns geirrt .
Während im ganzen vielleicht 46 900 Menschen oben
Zeugen der Sportkämpfe waren , sah man noch Tausende
beim Training am Gudiberg, und in der Stadt wim¬
melte es noch von Menschen . Man muß sich immer
wieder fragen, woher diese Massen eigentlich kommen
und wo sie des Nachts bleiben. Vielleicht bleiben sie in

den Eisenbahnzügen, die auf den Bahnsteigen stehen.
Man munkelt davon , daß die Reichsbahn die
leeren Abteil « des Nachts als Schlaf ,
abteilungen vergibt . Es wäre bestimmt kein«
schlechte Idee . Sonst werden sicher Manch « in Heu und
Stroh liegen oder versuchen, sich bis zum Morgen in den
immer geöffneten Lokalen der Stadt durchzuschlagen .
Los ist nämlich auch nachts viel. Dafür ist Fasching .
Oie Kunstläufer bei der Arbeit

Während am Rießer See bi« spannenden Kämpfe
stattfinden, zirkeln die Kunstläufer weiter ihre
P f l i ch t f i g u r e n säst unter Ausschluß der Oeffent.
lichkeit auf die Bahn . Die Herren sind damit fertig ge -
worden. Leider ist der Deutsche Vater auf den vierten
Platz zurückgerutscht , der Abstand von seinen Bormän¬
nern ist allerdings nur gering.

Die ersten Sechs sind Folgende : 1. Karl
Schäfer - Oesterreich 280.9 Punkte. 2. Montgomery
Wilson Kanada 237,9 Punkte, 8. Graham Henry Jharp -
England 237 .7 Punkte . 4 . Ernst Baier . Deutsch¬
land 237,0 Punkte . 6. Felix Kaspar- Oesterreich 234,1
Punkte . 6 . Marcus Nikkanen 228,3 «Punkte . Lorenz -
Deutschland liegt auf dem 19. Platz mit 198,8
Punkten .

Amerikas Sieg über die Iftkecken
Die weiteren Spiele der Eishockey - Zwischenrunde

C.W .G. Garmisch -Partenkirchen, 11 . Febr . Die zebn -
kausende Zuschauer, die am Dtenstagnachmittag zu den
Eishockeyspielen der Zwischenrunde am Rießer
See kamen , kann man als zu schade sür die gebotene

Amerika — Tschechoslowakei 2 : 0
Auch dieses Spiel zeigte keinerlei olympisch« Leistun¬

gen. Es war ein Spiel von zwei Mannschaften , die

maww -w <j
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die amerikanische Eishockey-Mannschaft

Sportkost bezeichnen . Da spielten also die Teilnehmer an
den Zwischenspielen , die nicht der deutschen Gruppe an¬
gehören. Eine Bemerkung zuvor: Schweiz und Italien
hätten die vier spielenden Mannschaften nach d -n heute
gebotenen Leistungen schlagen können .
Oesterreich gegen Schweden 0 : 1

In diesem Spiel hat wieder einmal die schwächere
Mannschast gewonnen. Im ersten Drittel gelang den
Schweden ein schöne ? Tor und von da an hatten sie
ausgcspielt. Die Oesterreicher konnten überlegen
werden, aber leider ohne Ersolg. Und schließlich wur¬
den beide Mannschaften , die schon während der ersten zwei
Spieldrittel sich an Härte nichts geschenkt hatten, un¬
glaublich ruppig und bearbeiteten sich gegenseitig säst
mehr, als sie der Scheibe ihre Ausmerksamkeit schenkten .
So folgten sich die Ausschlüße in stetem Wechsel . Beide
Mannschaften hatten teilweise nur vier Spieler aus dem
Eise. Olympisches Eishockey war baS nicht.

überhaupt nichts von Kombinationen, die doch baS
Schöne am Eishockey sind , wissen wollten . Jeder Angriff
war Zufall. Und es war auch wirklich nur ein Zufall,
der den Amerikanern das erste Tor brachte ( <St*
gentor der Tschechen ) .

Nachher gelang den Amerikanern noch ein
» weiter Ersolg . Sicher waren sie etwas bester, aber
auch etwas härter . Einen Sieg und damit zwei wich¬
tige Punkte hatte nach den gebotenen Leistungen keine
der Mannschaften verdient.

Bei den Frauen nimmt man als selbstverständlich
an, daß Sonja He nie den Vogel abschießen wirb.
Aber wer dahinter kommt , das kann man noch gar nicht
sagen . Dafür müssen die Vertreterinnen der Länder sich
erst durch die 12 Figuren und ihre Punktwertung durch-
arbciten. Bon den Deutschen ist nur Fräulein Lind -
paintner am Start . Die anderen drei, auch Maxi
Herber , sind dem Start ferngeblieben.

Kurt Körner springt 85 '/r Meter
. . . und überttumvll alle Norweger !

Die norwegischen Skispringer waren am Nachmittag
vollzählig an der Großen Olympia - Schanze versammelt,
um hier eine Art Generalprobe für den Spezial - Sprung¬
lauf abzuhalten. Die norwegischen Verantwortlichen
haben eS wahrlich nicht leicht, aus dem großen Feld der
erstklassigen Springer diejenigen auszuwählen . die am
Sonntag die Landesfarbcn zum Sieg führen sollen.
Eine kleine Enttäuschung war diesmal Olympiasieger
Btrger R u u d , der unsicher zweimal 77 Meter sprang
und dann abtrat . Arnold KongSgaard sprang 84,
80, 70 und 82,5 Meter und der 82,5 -Meter -Sprung wurde
von keinem anderen Norweger mehr übertrofsen. Alf
Andersen verzeichnete 07, 80 gestürzt , 80 und 80 Me¬
ter , Kaare W a l b e r g kam auf 67, 75 gest ., 77, 78 gest .
und 81,5 Meter . Thorstein Gundersen sprang «3.
72, 75 , 70.5 und 81 Meter , Rcidar Andersen 71, 78.
80, 79 und 79.5 Meter und Hans Beck 68, 75. 79 und
81 .5 Meter . Wer nun am Sonntag wirklich springt, ist
noch ungewiß. Wahrscheinlich werden eS Ruuü , KongS¬
gaard. Walberg und R . Andersen sein.

Beute in Sarmiw
Olympia-Bobbahn: 8.00 Uhr : Bierer -Bobrennen (8.

und 4. Lauf) .
Eisstadion: 9.00—12.00 Uhr : Eiskunstläufen

für Frauen (Pflicht ) .
Rießer « ee : 10.00 Uhr : Eisschnelläufen 5000

Meter . — 10.00 Uhr : Start 18 -Km. - L a n g l a u f (Spezial
und Kombination) .

Eisstadion : 13.00 Uhr : Eiskunstläufen für Frauen
(Pflicht) .

Eisstadion : 14 .80 Uhr : Eishockey Kanada gegen
Ungarn (Gruppe 1 ) : und anschließend : Tschechosowaket
— Schweben (Gruppe 2 ) .

Eisstadion : 20 .00 Uhr : Eishockey Deutschland —
England (Gruppe 1) ; anschließend : Amerika —
Oesterreich (Gruppe 3).

Für eine Sensation sorgten aber die deutschen Sprin¬
ger Kurt Körner und Paul Kraus , bi« den Nor¬
wegern in der Weite nicht nachstanden , ja Körner wartete
sogar mit einem Sprung von 83.5 Meter auf. Vorher
war er bet 78 Meter aufgekommen . Kraus sprang 05,
70, 78 und 81 Meter , während Han< Morr mit 03,
04, 77 und 77 Meter etwas zurückblieb . Ab eS am Sonn¬
tag auch so gut geht ?

Dr . Goebbels vor den Olympia -Gästen :

Frieden durch Olympia
Großer Olympia -Empfang der Reichs - und bayrischen Landesregierung

* München , ii . Febr . Inmitten des Winterolympia
gab am Montagabend in München die Reichsregierung
zusammen mit der bayerischen Landesregierung einen
großen Empfang , um den weiten Kreis derer, die
in Vorbereitung , Organisation und Ausführung den
olympischen Gedanken verkörpern, mit den sührenden
Repräsentanten des Reiches und Landes sowie der Be-
wegung zu einer festlichen Gemeinde zu vereinen.

Das Deutsche Museum und sein Kongreßsaal, so jung
ihre Geschichte ist , sind schon mancher denkwürdigen Feste
Zeugen gewesen . Dieser Olympia -Empfang der Reichs¬
und Landesregierung aber bildete in seinem hervor¬
ragenden Teilnehmerkreis wie in seiner künstlerischen
Gestaltung einen einzigartigen und einmaligen Höhe-
punkt .

Dem außerordentlichen Charakter des Abends ent-
sprach der erhabene Schmuck, der seiner Dtätt , verliehen
war . Bon der Höhe des Saalbaues flatterten zwischen
Bannern des Reiches zwei olympische Fahnen . Der Por -
talaufbau trug aus bunkelrotem Tuche die olympischen
Ringe . Im Treppenaufgang zum Kongreßsaal bot sich
das erste packende Bild : Die Rückwand , mit mattbraunem
Tuch verhüllt , trug in der Mitte einen wunderbaren
mächtigen Gobelin mit mystischer Darstellung . Vor ihm
erhob sich zwischen Lorbeer die Büste des Führers .
Zu beiden Seiten des Aufganges brachte ein Spalier
Münchener Herolde den Gästen den Willkomm .

Zu unerhörter Wirkung war der Festsaal selbst gestei¬
gert worden. Von der Dühnenwand leuchtete ein rie¬
siges Hoheitszeichen auf dunkelbraunem Tuch.
Auf der Galerie gaben vor den in regelmäßigen Abstän ,
den wiederkehrenden Ringen die Banner des gastgeven -
den Reiches und die olympische Fahne sowie anschließend
di « Flaggen aller Nationen , die ihre Meister zu den
Spielen geschickt haben , dem und dem Abend die beherr¬
schende Note als erhebendes Symbol der Völkergemein¬
schaft , die sich in diesen Februartagen 1936 zu einem
Wettkampf im besten FriedenSgeip auf deutschem Boden
zusammengefunbenhat.

Oer Zeigen der Gäste
Unter den ausländischen Gästen sah man den Erb¬

prinzen und ie Erbprinzessin Gustaf Adolf von Schweden ,
den türkischen und den italienischen Botschafter mit Fra « ,
die Gesandten Oesterreichs , Lettlands , Ungarns , den ja¬
panischen Geschäftsträger und Frau , den italienischen
Unterstaatssekretär Ricci, den ehemaligen britischen Luft -
sahrtminister Marquis Londonderry und Gattin , den
Generalsekretär im portngiestschen Unterrichtsministe¬
rium , Nobre-Eodes, die Militärattachees von Schweden ,
Italien , Polen , der Tschechoslowakei und Italien und das
Münchener Konsularische KorpS sowie viele andere.

An der Spitze der Mitglieder des Internationalen
Olympischen Komitees war Graf de Baillet - Latour
erschienen , auch daß Deutsche Olympische Komitee war mit
seinem Präsidenten , Staatssekretär a . D - Dr . Lewald
zahlreich der Einladung gefolgt , desgleichen waren das
OrganisationSkomitee der 4 . Olympischen Winterspiele
mit seinem Präsidenten Tr . Ritter von Halt und ver¬
schiedene Mitglieder ausländischer Olympia -Komitees zu¬
gegen .

Mit Reichsminister Dr . Goebbels , der zusammen
mit Gauleiter StaatSminister Adolf Wagner die vor¬
bereitenden Arbeiten für diesen Abend geleitet und die
Gäste persönlich begrüßt hatte, sowie mit dem bayerischen
Reichsstatthalter General Ritter von Epp und dem Mi-
nisterprästdenten Stebert waren die meisten Mitglie¬
der der ReichSregierung, führende Persönlichkeiten der
NSDAP und zahlreiche Persönlichkeiten auS dem Kunst¬
leben und er Wirtschaft anwesend .

Im Laufe des Abend » begrüßt«

Reichsminister Dr . Goebbels
die Gäste mit einer kurzen , alsbald ins Französische und
Englische übersetzten Ansprache , in der er auSsührte:

Ich habe die hohe Ehre und die große Freude , Die am
heutigen Abend in großer Zahl auf dem Boden der Haupr-
stadt der Bewegung, der deutschen Kunststadt München , im
Namen der deutschen ReichSregierung und der bayerischen
Landesregierung auf bas herzlichste zu begrüßen. SS ist
mir ein besonderes Bedürfnis , Ihnen allen, die Sie auk
fast allen Ländern der Welt und aus fast allen Weltteilen
gekommen sind, ein herzliches Willkommen ent¬
gegen zu rufen , und zwar nicht nur im Namen de« Füh-
rers und der deutschen Regierung , sondern ich darf wohl
ohne Uebertreibung sagen — jm Namen der ganzen deul -
schon Volke » .

Das deutsche Volk begrüßt e » aus tiefstem Herzen
daß so viele angesehene Männer und Frauen des Aus¬
landes in diesen Tagen bei Gelegenheit der Olympischen
Winterspiele bei uns zu Gaste sind . Zwar tragen die
Olympischen Spiele ihrem Geiste und ihrem Sinn nach
keinen politischen Charakter. Aber dieses Zusammensein

Mgoletto mii der Sdircibmofdiinc
Bei dem Spiel zwischen Italien und der Schweiz , das

die Schweizer 1 :0 gewannen, gab eg im dritten Drittel
ein Tor der Italiener , das der amerikanische Schiedsrich¬
ter Brown aber nicht anerkennen konnte . Darüber na¬
türlich Mordsspektakel, Geschrei. Lärm und was dazu
gehört.

Auch auf der Pressetribüne gebärdete sich ein italieni¬
scher Journalist wild . Er war bereit, sogar seine Schreib¬
maschine einzusetzen .

Nun hat er einen Beinamen bekommen , von allen
denen , die ihn toben sahen und hörten : „Rigoletto
mit der Schreibmaschine ."

Die Sch neefege r . Entweder Im Ledermantel und
Südwester, dann sehen sie geradezu seemännisch au» , ober ,
bei trockenem Wetter , in ihrer schmucken Tiroler Tracht,
mit der Feder am Hut . Heinzelmännchensind sie und sehr
beliebt. Man hat eine eigene Schallplatte bereit, wenn
sie hurtig und im Laufschritt mit den Schneefegern über
da» Ei» traben.

Die Menge ist boshaft. Wenn Deutschland in das
Endspiel kommt , sagte gestern einer, dann kommen die
Schneefeger im Smoking.

*
Nichts für Moralprediger , nichts für diejenigen, die

Enthaltsamkeitsapostel sind . Das erste , was L e i l a
S ch o u - N i l s e n , die Siegerin im AbsahrtSrennen, im
Ziel verlangte , war ein — Glas Bier .

*
Bei dem Slalomlauf der Männer waren 60 000

Menschen am Gudiberg. 60 000 an der 600 Meter langen
Strecke , und Abertausende saßen auf den Tribünen im
Skistadion. Es herrschte eine lustige Stimmung , bei dem
Wetter und bei den Chancen für eine zweite Goldene und
Silberne Medaille nicht verwunderlich. Alle schauten und
fieberten — jetzt, setzt kommt der Pfnür , hundcrtzwanzig-
tausend Augen schauten — aber nein, nein, nicht hundert-
zwanzigtausend, genau nur 119 998 (uff !) — denn ich habe
während des ganzen Slalomlaufes eine Frau gesehen,
die sah nichts von Kampf und Sport , die laS, - in der
Sonne sitzend , einen Roman , ohne aufzusehen .

Eine Frau mit Nerven !

von Männern und Frauen aus allen Ländern der E^
trägt ein « politische Not« in einem höheren Sinne , und
zwar insofern, als hier die Gelegenheit gegeben ist , über
politische Unterschiede und Disserenzen hinweg sich nen
Mensch zu Mensch und damit von Volk zu Volk kennen
zu lernen.

Den« das ist der vielleicht wichtigste Grund all
der schwere « Sorge « und Krise«, die die Walt
belaste« , daß die Völker sich z« wenig kenne«
u«d daß sie deshalb, weil sie sich zu wenig ke «»
»e« , sich gegenseitig nicht das Maß vo« Acht «««
entgegenbringe« , das im Sinne einer Wohlfahrt
der ganze » Erbe und eines Friedens , der für

alle Völker einmal komme« muß , gelegen ist.
Deshalb begrüßen wir diesen Anlaß ans ganzem $ *1*

»en . Die sportlichen Kämpfe haben einen verheißungsvoll '
len Anfang genommen. Männer un- Frauen aus allen
Ländern der Erde haben uns am heutigen Abend die
Ehre gegeben , Gäste der deutschen Reichsregierung und
der bayerischen Landesregierung zu sein.

Möge nicht nur aus den Olympischen Spielen >"
sportlicher Hinsicht eine internationale Verständigung
angebahnt werden, sondern wöge auch aus diesem Z"'
sammensetn und au- diesem Sichkennenlernen so vieler
angesehener Menschen der ganzen Erde jenes Verständ¬
nis erwachsen, das notwendig ist , um einem dauerhaften
Frieden und einer echten Wohlfahrt aller Völker der
Erde Bahn zu brechen.

In diesem Sinne , Eure Exzellenzen , meine Damen
und Herren , bitte ich Sie , mit mir das Glas zu erheben -'
auf einen dauerhaften Frieden in der Welt und die
Wohlfahrt der Völker!"

Die Worte des Reichsministers wurden von der fest»
lichen Versammlung mit stürmischem Händeklatschen auf'
genommen.

Der Präsident des Internationalen Olympischen Ko»
miteeS,

Graf Saillet-Latonr,
führte in feiner Erwiderung auf die Worte de» Reich-'
propaganbaministers auS :

„Die Regierung des Deutschen Reiches und die baye'
rische Regierung haben durch die Unterstützung, di« st-
dem Internationalen Olympischen Komitee und dem O* '
ganisationsausschuß der 4. Olympischen Winterspiele
teil werben ließen, ebenso wie durch die Worte des He " »
Rrichömtnisters Dr . Goebbels zum Ausdruck gebracht«
daß sie sich des moralischen Wertes des Sportes bewußt
sind. Das Deutsche Reich hat damit bewiesen , daß der
Sport nicht nur als körperliche Ertüchtigung empfunden
wird , sondern daß er bas Ideal der besten Schule vet '
körpert, die zur Verständigung aller Länder beiträgt uno
damit zugleich dem eigenen Volke dient .

Dnrch dt« Zusammenarbeit deS Internationale «
Olympischen Komitees mit der devtschen Reichs »«»
giernng ist es gelungen, eine allseits bewunderte
und anerkannte Organisation der 4 . Olympische«

Winterspiele ans die Beine zn stellen ."
Der Präsident richtete seinen Dank und seine Glü«
wünsche besonders an Dr . Ritter von Halt und sein *
Mitarbeiter und suhr dann fort : „Alle diejenigen, » >«
an diesen Spielen teilnehmen, werden in ihre Heimat »»
rückkehren und verkünden, in welch ausgezeichnetem Ge i
die Wettkämpfe hier burchgesührt worben sind und w >°
daS sportliche Deutschland die olympische Idee verwirr
licht hat .

" _ . r, ..
Indem er ReichSminister Dr . Goebbels den Dank

ner Kollegen aussprach , erhob Gras Baillet - Latour st
GlaS auf das Wohl aller derer, die an der Borberettuna
zur Durchführung der 4 . Olympischen Winterspiele
gearbeitet haben , und zwar, wie er sagte , nicht mit de
Rus „Adieu "

, sondern mit dem Ruf :
„Ans Wiedersehen in Berlin ".

Der Rus des Redners , dessen Worte anschließend ist-
Deutsche und Englische übertragen wurden, fand lebvai
ten Widerhall.

Die großen Eindrücke dieses Abends ließen spvv>

Thomas Fearnley ^ Oslo (Norwegen)
das Wort ergreifen, der im Namen seiner auslänbischt
Kollegen zum Ausdruck brachte , daß sie von dem Arra
gement dieses Abends außerordentlich begeistert se>
der olympischen Geist in jeder Hinsicht geschaffen 5“ j
Die Olympischen Spiele hätten einen günstigen D" ta
genommen. Dieser Abend verbürge, daß der weitere «-
lauf und auch die Dchlußzeremonte in dem gleichen n>
bigen Rahmen gehalten sein würde. Auch er danke a»
Mitarbeitern und versichere , sie würden sich freuen, wt
die ganz « Welt an dem olympischen Geschehen in G
misch-Partenkirchen Anteil nehmen würde.

Den Reigen der Kunst ervsfnete unter Staatskav
meister T u t e t n s Leitung daS Orchester de » Dtaa
theaters München mit dem Huldtgungsmarsch von Gr '
Dann erfreuten Kammersänger Rudolf B o ck e l m a .
von der Staatsoper Berlin und Kammersänger Jul
P a tz a k von der Münchener StaatSoper durch Gesang
Vorträge.

Der zweite Teil des Abends brachte Vorführung
deS StaatStheqter -Balletts und von Solotänzerin »
der Deutschen Opernhauses Berlin . Den Abschluß bu ° . .
der Phantasietanz „Olympische Ringe"

, der die S »nG
dieser denkwürdigen Tage noch einmal zu verebe
und beschwingt hinreißender Geltung brachte . . t .

Stürmischer Beifall belohnte immer wieder die 0*
vorragende Künstlerschar , die die Geselligkeit des 0flW
Abends mit einer so großen Fülle von Darbietungen
reichert hatte.

JpoAi ln JC& JZA
Die bentsche» Fechterinnen Oslob (Leipzig ) ,

(Düsseldors ) und Haß (Offenbach ) nehmen am 16 ./1"-
bruar in San Remo an den Europameisterschaften .
Frauen -Florett - Mannschaftsfechten teil und treffe »
die Vertreterinnen von Italien , Oesterreich und llng
Die Schweizer zogen ihre Meldung zurück. . ^Kanadas Olympia -Eishockeymannschaft wirb na« ^
Olympischen Spielen noch einige Male in Deuts «

)n
Spiele auStragen . Am 18. Februar sind die Kanad
München und am folgenden Tage in Kitt « * *
beiden Tagen gibt ein « deutsche Außwahlmannschal
Gegner ab.



Hüter
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^ * e Bernquer sind technisch vollständig
aus der Höbe

nock
^^ EN dem altertümlichen Mühlenrad , das immer

Mal^ - ^ seinen Dienst tut , treiben Dampfturbinen die
Ichinen . Teilweise wurden sie selbständig montiert .

Zubehörteile der Waren werden zum guten Teil
bnk r

""^ fertigt. To schleift der Kübler für die Gemüse -
, el ri£ Gisenbänder der Emballagen zu scharfen Mes -

Schachtelmacher schneidet sich die zum Nageln
/ " beten Hasten jStürtzens ans Konservendosen . Die

, ? .
ar beste Ausnutzung der Wasserkraft erfolgt in dem

Misch vollkommensten Betrieb , in dem Haushalts -
M "'tänbe der verschiedensten Art , Wandschränkchen,
li^

^ °?baken, komplizierte Klappstühle , alles in nenzeft -
cher sauberer Ausführung hergestellt werden. Die ganze

Der „Bache - Juli "
RSB -B' ldarchlv (Pg . WicteNSHelmer )

fpz
^ E mit Ventilatoren , die wie Rtesenstaubsanser Täse »

Staub aufschlucken, samt dem ganzen eloktri -
U.,

" Strom wird durch einen kleinen Bach mit 70 Meter^ ' ° lle getrieben.

/ Das Winterhilfswerk
%r w ™ / nimmt sich der Holzschnefler an

weiser herausbringt , denen wir schon im ganzen Land
begegnen . Bei einem kurzen Besuch in einer Elzacher
Werkstatt sahen mir den Meister heute wieder voll be¬
schäftigt. Außerdem wird es sich , wie gesagt , darum han¬
deln, für die beute schon in einwandfreier Form heraus¬
gebrachten Bedarfsartikel den Absatz zu sichern.

Eine weitere Möglichkeit für Bernau wäre die Be¬
lebung des Fremdenverkehrs , der trotz der landschaft¬
lichen Vorzüge und der guten Gasthöfe noch in den An¬
fängen steckt. Sehr notwendig wäre die Verbesserung der
Wachtstrgtze. Es handelt sich nur um eine viereinhalb
Kilometer lange Strecke , die zu verbreitern wäre,

Bon den Augen der vom Schicksal gewiß nicht ver¬
wöhnten Bernauer war die Freude abznlesen , daß sie in
ihrem Tal nicht vergessen sind . Die Hoffnung, die sie
geschöpft haben , darf nicht enttäuscht werben.

An Dir , mein Volksgenosse liegt es .
zu helfen !

indem Du am nächsten Sammeltag recht viele der sauber
gearbeiteten Speckbrettchen und Stopfeier erwirbst. Sie
sollen Dich, wenn Du sie gebrauchst , immer daran erin¬
nern , wieviel Fleiß und Kunstfertigkeit in unserem
Schwarzwald heimisch ist.

Zuchthaus für Volksschädlinge
Karlsruhe , 11 , Febr . Das Oberlandesgericht in Karls¬

ruhe befaßte sich in den vergangenen beiden Wochen in
zwei umfangreichen Sitzungen mit den hochverräte¬
rischen Umtrieben der illegalen KPD in Rastattund Umgebung.

In Rastatt war schon kurz nach der nationalen Er¬
hebung eine Unterbezirksleitung der illegalen KPD auf¬
gezogen worden, an deren Spitze seit April 1984 der in
Baden - Baden wohnhafte Hellmut Zoller stand . Von
ihm wurden Ortsgruppen der illegalen KPD im Murg¬
tal und in Baden - Baden mit hochverräterischen
Druckschriften versorgt, bei ihm liefen hie Beiträge
aus diesen Ortsgruppen zusammen , er wqr dxr Veran¬
lasser von zahlreichen illegalen Besprechungen , die dem
Aufbau der KPD dienen sollten , Zoller hat für seine
umfangreiche und gefährliche Betätigung durch Urteil des
Oberlandesgerichts Karlsruhe vom 7. Februar 1988 eine
Zuchthausstrafe von v Jahren erhalten , außerdem wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 6
Jahren aberkannt. Seine Gehilfen Otto Moll aus Gag¬

genau und Erich Junge aus Rastatt wurden mit je
8 Jahren 6 Monaten Zuchthaus bestraft; auch hier wur -
den die bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 3
Jahren aberkannt. Der Ortsgruppenleiter der illegalen
KPD in Baden- Baden. Friedrich Maier , erhielt für
seine umfangreiche und rege Betätigung durch Urteil
des Oberlandesgerichts vom 27, l . 1930 eine Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren 8 Monaten unter Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren .
Mehrere andere Ortsgruppenleiter - er illegalen KPD
in der Umgebung von Rastatt wurden mit Gefängnis¬
strafen von je 2 Jahren 6 Monaten bestraft. Aste die
Personen , die der illegalen KPD angehörten , an sie Bei¬
träge bezahlten, Druckschriften bezogen und teilweise wei¬
ter verbreiteten, oder sich in sonstiger Weise für sie be¬
tätigten , wurden zu Gefängnisstrafen von 1 Jahr s Mo¬
naten bis zu 3 Jahren bestraft.

In besonders gefährlicher Weise hatten sich die Ra -
stattcr Kommunisten Karl G e t g e s und Johann Kuhn
betätigt . Sie haben mehrfach hochverräterische Druckschrif¬

ten, und zwar im ganzen weit über 1000 Stück im Paddel-
boot nachts von der französischen Seite nach Deutschland
eingeführt und für die Weiterverbreitung dieser Zer-
setzungsschriften gesorgt . Diese gemeingefährliche Hand¬
lungsweise muß Karl Geiges mit 6 Jahren Zuchthausund Johann Kuhn mit 3 Jahren 0 Monaten Zuchthaus
büßen ; die bürgerlichen Ehrenrechte wurden auf die
Dauer von 5 und 3 Jahren aberkannt.

Diese Urteile be«»eise». daß der nationalsozialistischeStaat , zu dem sich das gesamte deutsche Bolk leideuschast-
lich bekennt , nicht mehr gesonnen ist, von einigen «nver-
besierliche» bolschewistisch «« Rowbies die mit zahlreichen
Blntsopser « erkämpfte Volksgemeinschaft in irgendeiner
Weise stören z« lasse«.

Ausscheidende Lehrlinge erhalten ein Fachbuch
Im Frühjahr eines jeden Jahres wirb künftig jn

enger Verbindung mit dem Reichsberufswett¬
kampf eine intensive Werbeaktion für das Deutsche
Fachbuch durchgeführt.

Der Leitgedanke ist : Jeder Meister und jede Mei¬
sterin bzw . Betriebssührer soll dem ans der Lehre oder
der Anlernzeit scheidenden Lehrling und Mädel ein
Fachbuch mit ans den Weg geben .

Aus der Aktion , die in diesem Jahr zum erstenmal
durchgesührt wird, soll künftig ein guter Brauch werden.
Träger der Aktion ist die Reichsarheitsgemeinschast für

s/Vzm • Kali

Häuf

deutsche Buchwerbung zusammen mit den zuständigen
Stellen der Partei und des Staates .

Die NS - Frauenschast hat zngesagt , die Aktion für bas
Fachbuch ihrerseits aus das regste zu unterstützen.

Das war ein heißer Wettkampstag !
Ein Abschnitt aus der Front des OTfl - Der Reichsstatthaller besucht Jungarbeiter

Ho chqlemannischer Bauernabel
^ vn morgens früh bis manchmal neun Uhr abends

»den - j , z^^ En und Juugen an Werkbank und Maschine ,
J " ' müssen zur Arbeitsstätte noch einen weiten Weg

Mancher alte mit schlohweißem Haar schafft^ tücfstfg «tU*
, Gerade unter ihnen, in ihren einfachen Gesichtern mit

freundlichen Zügen bat sich das ursprüngliche hvch-
. " channische Vplkstum am reinsten ausgeprägt . Die
Vh ?^£ " Gesichter erinnern an die feinen Köpse in den
L^ "ungen alter Meister und wieder an die großen
Alk £ E>es alemannischen Landes, Hans Thoma und
Art

*/ Leo Schlageter. Mit launiger Gelassenheit lassen
° £ Männer knipsen . In ihrer zurückhaltenden Art

yM sie kein Wort der Klage hören. Es ist gut, daß der
,. . .

£ llttmeister, ein Großneffe Hans Thomas , der das
Hans -Thomahaus bewohnt, und der Ortsgrup -

vtnfttt)ter der NSDAP für sie sprechen.

Eva » zunächst nottut sind gesunde
Aufträge

Kirchen haben, wie uns ein Blick in die früher in
»erk

^ ^ ' lchtheit so schöne Kirche zeigt , als Auftraggeber
tz,j/

"3t. Siaij für guten figürlichen Schmuck in der hei-
Jttir Handwerkskunst wurde das Geld für ein süßlich

^. . .'Mentales Deckengemälde , Kitsch von kolossalen Aus-
°en , ausgeworfen.
^ as Winterhilfswerk hat den Anfang

^ gemacht ,
ft ttt ^ ?^ fch"eflern aufzuhelfen, indem es einmal mit sei-

I prägen dem Hochschwarzwald Beschäftigung gab .
werden für den Gau Baden 200 000 Speckbrett -

Me m
” 0 200 000 Stopfeier mit Branbstempel hergestellt ,

U»id m erwähnt, bei der Gaustraßensammlung am 15.
^ . ^ Ebruar zu 20 Pfennig das Stück verkauft wer-

Kerli» "en weiteren Auftrag stellt die Anfertigung von
^nde ^^ Eschnitzten und schön bemalten Pilzen dar . die
Erhakc ausgegeben werden sollen . Diese Arbeiten
»Nxj^ . En in erster Linie Holzschnefler in abgelegenen Ge -
A «tei ?

" ' a, ^ £ Enau erhielt davon einen ansehnlichen
^ erd -

" fs wir dort waren , konnten wir gerade das
Aeihx tiefer Gegenstände beobachten . Sine ganze
t»ilt Arbeitsvorgängen ist erforderlich, die so per-" den, baß möglichst viele Verdienst erhalten .

Vorbilder für die geschmackliche
Schulung

HvlzÄ " . f' mser materiellen Unterstützung werden den"5 . 7« Mit den künstlerisch hochwertigen Ent -
g , Abzeichen und Schilde ausgezeichnete Borbil -

ih
n* °n denen sie den Geschmack schulen können ,

hi « 9 , 08 Schwarzwälder Kunstgewerbc erst wieder da-
>Uglxj ^

"" k!t , etwas ebenso volkstümlich Originelles und
dem Zeitempfinden Entsprechendes herauszu -

Zeit früher die Schwarzwälder Uhr, die zu ihrer
5 eItt"arft eroberte, wird es eine neue Blüte
Grsolgversprechende Ansätze sehen wir in der

**u,n » . Eftchnthkret . die nach den originellen Ent»
8<* Kunstmaler- Krumm die reizvollen Weg»

MHlmvOWfit ; Paper »

; 5 ;

. w ,

Das große Ringe« »m die beste« Leistungen der de»
rnsstätige » Jugend «immt i« der gegenwärtige« zwei '
tcu Woche rüstig seinen Fortgang . I « de« Bernjssch«-
len, in handwerklichen Betrieben und Lehrlingswerkfta»
ten jode» heftige Schlachte«, in denen der Nachwuchs sei¬
nen Man « , « stellen hat . Beteiligt waren qm Dienstag
allein im Kreis Karlsruhe über 530 Jungarbeiter uuo
Jungarbeiterinnen der Wettkampsgruppen Uekleidnug.
Holz , Ehemic, Stein und Erde , Nahrung und Genuß. —
Den Teilnehmern in der Karlsruher Ge'verbeschnle
wurde eine besondere Ueberraschuug zuteil . Reichsftatt-
hakter Robert Wagner traf unverhysst in der
Schule ein und traf die Jungen und Mädel mitte« iu
der Arbeit. Er ließ sich durch « reisjugendwalter Pfit »
zenmcier und die einzelnen Lehrer «nd Wettkampfleiter
über de « Verlauf n«d Stand des Reichsberpfswettkamp-
fes unterrichten und nnterhielt sich angeregt mit Junge «
«nh Mädel«.

*
Ein hoher , luftiger Raum , hell , sauber — der Saal ,

in dem die jungen Keramiker ihre theoretischen Prüfun¬
gen ablegen. Ueber gelbe Fragebogen und Aufsatzhefte
neigen sich vor Eifer heiße Jungenköpfe . Ueber
den Wert unserer Wehrmacht sollen sie berichten , über
den Sinn nationalsozialistischer Einrichtungen, aber auch
über Eigenheiten ihres Berufes , über Behandlung ihrer
Werkzeug ? Ding ? , di ? für den national -
sozialiftischen Facharbeiter wesentlich sind.

Behutsam, um nicht zu stören , tritt der Reichsstatthalter
zu einzelnen Jungen , wechselt einige Worte mit ihnen,
stellt da und dort Fragen und erhält klare , bestiminte
Antworten .

O ja, sie wissen, warum sie i >n Bcrussivettkamps stehen.Sie wollen im ferneren Leben imstande sein , Oualitäts -
arbeit zn leisten . Tie »vollen sich selbst ernähren und nie¬
manden zur Last fallen . Und dann noch das andere.
Höhere , llnfer Volk braucht geschulte Facharbeiter, um
sich in seinem Existenzkampf durchzusetzen. Sic schaffen
i »n Dienst der Vvlfsgxincinschast .

Drüben , iin andern Saal käinpfen die Schneiderinnen
in der Praxis . Stadeln und Scheren sind in Aktion .
Sorgfältig werden di ? Stusse zngeschnitte» . Fix geht das
von der Hand. Mqn will nicht als letzte abschneiden,
wenn auch nicht jede Reichösieaeri » sein kann . Geschmack
und Fertigkeit muß entwickelt iverden . Die Zeit schreitet
fort. Mit Hochdruck ivird hier gearbeitet.

Mit Hochdruck auch bei den anderen Leistungsklasien .
Wie die Jungen von Stein und Erde sitzen die Schnei¬
derinnen voin ziveiten Lehrjahr über Papier und Frage¬
bogen . Neben fqchlichen und weltanschaulichen Antworten
muß »nan auch wissen , was für eine saubere und geprd .
nete Hauswirtschaft notwendig ist .

Die jüngsten Modistinnen von der Leistungsklasse 1
sind eben mit ihrer theoretischen Prüfung fertig . Jetzt
wollen sie „dem R e i ch s st a t t h a l t e r guten Tag
sage n ." Es ist eine fröhliche, blitzsaubere Gesellschaft.
Ein Dutzend lachender Mädelgesichter steht zur Tür her¬

aus , „Soso, ihr seid also ha? Bolk der Modistinnen!"
„Jaq >" — „Habt ihr auch schon was ordentliches ge¬

leistet ? " - „I a a a !"
Ein anderer Abschnitt . Die Schreinerlehrlinge . In

der spänebesäten Werkstatt steht eine zahlreiche Jung -
mannschast , schwitzt und schafft , hobelt und klopft . Man
ist m seinem Element , hi ? r , tm Praktischen.

„Gott sei Dank, des war '
so weit !" meint einer . —.

„Was ist ivohl das Schwerste für Dich bei der ganzen
i Geschichte ? " — „Ich glaub '

, die Theorie . Da sind ein
\ paar Fragen dabei , die einen aufregen . Das mit den

weltanschaulichen Ausgaben ist einfacher . Ich marschiereseit einem Jahr in der HI ".
Die Schreiner der anderen Leistunasklassen sind bet

ihren schriftlichen Arbeiten . Nicht weit davon schaffen
die Kameraden von der K o n d i t o r e n z u n s t , die ihr«
Kunstfertigkeit in der Herstellung von süßen Backwarenund Zuckergüssen unter Beweis stellen.

Wo der Weg vorbei führt , das gleiche Bild . Keiner,der buminclt, keiner , der hinter der Front zurückbleiben
möchte. Jeder gibt sein Bestes her , Und ühexgll herrscht

Auch die jungen Metzger waren gestern
„auf Draht "

VT

•> - • •

aufrichtige Geist einer schaffensfreubigen Ju »
Der Reichsstatthalter verabschiedet sich . Er hat einfrohes Leuchten in den Angen. Draußen , vor dem mäch¬tigen Gebäude in der Tteinstrobe scheint die klare Fe-

bruarsonne U » d läßt die munter flatternde Fahne derHitlerjnAend rot aufleuchten .Wir verlassen einen Abschnttt der friedlichsten Schlacht,- re die Welt fc erlebt hat. ift
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Erstmalig ohne Lokomotive über die
Schwarzwaldbahn

Schwer-Eiltriebwagen im Kursdienst — Mit 100 Kilometer durchs Gebirge
lE i g e n e r Bericht des „Führe r")

Der 10. Februar hat erneut gezeigt , daß die Deutsche
Reichsbahn auch in der Betreuung der südwestdeutschen
Grenzgebiete nicht stille steht, sondern ihr entgegen man¬
cher immer wieder auftretenden gegenteiligen Meinung
die Segnung moderner Errungenschaften nicht vorenthält .
Das erwähnte Datum wird für die Geschichte der ehemals
badischen Bahnen , heute im Tirektionsbezirk Karlsruhe
der Reichsbahn vereinigt, ein Merkmal von hohem Werte
bleiben, ist ^»och an diesem Tage zum ersten Male kurs¬
mäßig die Strecke der Schwarzwaldbahn von Offenburg
bis Konstanz mit ihren 180 Kilometern ohne Lokomotive
befahren worden . Tie neue Form ders chweren Eiltrieb -
wagen, die die Reichsbahn in der jüngsten Zeit auspro -
bungshalber in den Bezirk Karlsruhe sowie in einen
mitteldeutschen Bezirk gegeben hat und die im besonderen
für Gebirgslinien mit langen Steilrampen gedacht sind ,
ist damit zum erstenmal als vollwertiges modernes Fahr¬
mittel vom Oberrhein über das Gebirge, zweimalig über
die europäische Hauptwasierscheide zwischen Rhein und
Donau zum Bodensee und Hochrhein eingesetzt worden.

Die neuen Fahrzeuge unterscheiden sich äußerlich und
innerlich kaum von den bekannten Formen der leichteren
Wagen dieser dieselelektrischen Bauart . Sie entwickelt mit
560 Pferdestärken allerdings erheblich mehr Leistung als
die sonst verwendeten Fahrzeuge mit 410 Pferdekrästen,
haben mithin ein bemerkenswertes Kräftereservoir für
die Steigungsstrecken. Die Stundenleistung ist nach oben
mit 110 Kilometer normiert . Das in den Betrieb der
Tchwarzwaldbahn gekommene neue Fahrzeug besteht aus
Triebwagen und Steuerwagen und weist in vier Abtei¬
lungen insgesamt 131 Sitzplätze auf, die auch in der
„Holz"-Klaffe gepolstert sind . Ausstattung und ma¬
schinelle Anordnung bewegt sich in den bekannten Formen.
Der Eindruck ist die ebenfalls bekannte gefällige Note , wo¬
bei das Fahrzeug mit seiner scheinbar niedrigen geduckten
Form mit dem tiefliegenden Schwerpunkt wie an den Bo¬
den des Schienenwegs gefesselt dünkt , obwohl es mit
Windeseile über den eisernen Weg saust.

Der neue, der Direktion Karlsruhe zugeteilte Wagen
dieser Bauart hat den Schnellzug D 150 vom Montag an
im werktäglichen Kurs im Anschluß an die beiden Nacht¬
schnellzüge von Berlin/Hamburg und Schlesien übernom¬
men und als Gegenkurs des Eilzugs E 151 von Konstanz
nach Offenburg und den entsprechenden Uebergängen nach
Norden bedient. Wer am Montagfrüh die genannten Züge
benutzte und in Offenburg das neue Gefährt sah , wurde
erst stutzig und glaubte sich verkehrt, nahm aber dann gern
in der „Klasse des weichen Holzes" Platz, um sich eilends
ins Kinzigtal hinaustragen zu laßen . Auf der Plattform
am Führerstand einige fachliche Herren zur Beobachtung
der Fahrt , eine Plattform , die übrigens als Aussichtsort >

hervorragend und von der Kabine des Führers ganz ab¬
geschlossen ist .

Schnell ging die Fahrt aus dem Ofsenburger Bahn¬
hofsgleisgewirr auf den Toppelstrang der Strecke . Die
85 Kilometer , mit denen Schloß Ortenberg vorbeiflog,
wurden mit der Gengenbacher Kurvendurchfahrt vorüber¬
gehend auf 60 ermäßigt. Tann gings wieder aufwärts am
Geschwindigkeitsmesser . 70, 80, 85, 00 zeigt der schwingende
Zeiger an. Höher geht das Tempo, die 05 sind erreicht
und noch etwas gibt die Nadel zu , an die hundert ist sic
angelangt und schwingt im Rhythmus der arbeitenden
Maschine , die dem Kurs eine Durchschnittsgeschwindigkeit
von gegen 85 Kilometer geben muß .

Die Fachleute vorn unterhalten sich, der nichtfachliche
Zuhörer nimmt auf und schwelgt im übrigen in dem Bor -
blick in die Landschaft, die nun im „Bergsteigertempo" von
70 Kilometer genommen wird. Der Wagen hält dies durch
bis Gutach und noch oberhalb

Die Umbaustrecke wird mit 30 Kilometer Langsamfahrt
genommen , die der Wagen bei Schaltskala 2 schafft . Das
letzte Tunnelloch vor Triberg , auf die Minute genauerfolgt die Ankunft. Fahrgäste mit Ski für die Höhe , mit
Taschen für Besuche der Industrie verlassen das schmucke
Gehäuse dieser Erstlingskursfahrt , die auch für uns hier
zu Ende ist, da wir anderen Zielen nachstreben . W . R.

Wetterbericht
de» ReichSwetlerdiensteS . AuSaadeor » Stuttgart

Sübdeutschlanb befindet sich innerhalb eines Zwischen¬
hochs im Bereich kalter Luftmassen , die in absinkende Be¬
wegung geraten sind,was heiteres Frostwetter zur Folge
hat. Es gelangen zur Zeit über Skandinavien vorüber¬
gehend etwas feuchtere und mildere Luftmaffen nach
Norddeutschland , was sich später besonders im Norden
unseres Gebietes durch Aufkommen von Bewölkung und
Abschwächung des Frostes bemerkbar machen wird . Im
ganzen dauert jedoch die winterliche Witterung an, wobei
es später auch wieder zu einzelnen Schneefällen kommen
kann.

Voraussichtliche Witterung : Zunächst besonders im
Süden noch heiter, nachts scharfer Frost, später von Nor¬
den her Auskommen von Bewölkung und Abschwächung
des Frostes , besondersin den nördlicheren Gebietsteilen,
später auch einzelne Schneefälle möglich.

Rheiuwafferstände von 8 Uhr morgens
Rheinfelöen 250 —6
Breisach 157 —14
Kehl 282 —16
Maxau 459 —11
Mannheim 898 —26

Wiesbadener internationales Reitturnier
Nach den Verhandlungen , die der Vorstand des Wies¬

badener Reit - und Fahr - Clubs mit dem Generalsekreta¬
riat des Deutschen Olympia -Komitees für Reiterei ge¬
führt hat, besteht die Aussicht , daß an dem 0. Wies¬
badener Reit -, Spring - und Fahrturnier
vom 28. Mai bis 1 . Juni 1036 (Pfingsten) außer den
namhaftesten Vertretern der deutschen Reiterei auch An¬
gehörige mehrerer fremder Nationen teilnehmen werden.
Aus Holland wird die Königlich holländische Militär -
Reitschule in Amersfoort wieder einige Offiziere entsen¬
den. Außerdem werden voraussichtlich Mannschaften der
Länder Argentinien , Brasilien , Chile und
Japan in Wiesbaden an den Start gehen .

Der Zeitpunkt ist insofern als günstig zu bezeichnen,
als er sich an das Turnier der Reichsnährstanösausstel-
lung in Frankfurt a. M . vom 17. bis 24. Mai anschließt .
Um dem Wiesbadener Turnier eine möglichst große Be¬
teiligung zu sichern, ist mit den Städten Frankfurt
und Pforzheim eine Turniersolge vereinbart , die eine
besonders gute Ausnutzung der nach dem Westen ent¬
sandten Pferde gestattet .

Am Badens Ringer-Meisterschaft
Hornberg zurückgetreten

Die Enökämpfe um die badische Mannschafts¬
meisterschaft im Ringen erfahren leider durch
den Rücktritt des Schwarzwaldmeisters Germania
Hornberg eine klein« Beeinträchtigung. Wie man
hört, haben die Hornberger aus finanziellen Gründen auf
eine weitere Teilnahme verzichtet . So stehen nun in SV
Haslach und Rheinstrom Konstanz die beiden Vertreter
der Südgruppe fest , während von der Gruppe Nord ledig¬
lich der Titelverteidiger Eiche Sandhofen ermittelt ist ,
der auch im Rückkampf den mittelbadischen Meister ein¬
deutig ( 12 : 7) bezwingen konnte . Ganz ausgeschicden ist in
der Gruppe Nord der mittelbadische Zweite, der KSV
Wiefenthal, der gegen den unterbadischen Zweiten, VfK
86 Mannheim , Vor - und Rückkampf hoch verlor . Bruch¬
sal wird nun noch zwei Kämpfe gegen den VsK Mann¬
heim auszutragen haben . Der Sieger ist dann der zweite
nordbabische Vertreter bei den Endkämpfen.

Süddeutscher SluMsiea in Berlin
Heidelberger Studenten - FLnfzehn gewinnt 5 :8

^ In der Reichshauptstadt kamen am Wochenende einige
Sportwettkämpse der Hochschüler zum Austrag , bei de¬
nen Mannschaften aus dem Reich die Gegner stellten . Im
Rugby traf eine Auswahlmannschaft des Kreises Kur¬
mark mit einer Heidelberger Studenten¬
mannschaft zusammen , wobei die Süddeutschen
mit 5 :3 (5 : 8) erfolgreich waren . Die Berliner kamen
zuerst 3 :0 zur Führung , jedoch führte ein erhöhter Ver¬

such der Süddeutschen noch vor der Pause zum
diesem Stande änderte sich auch in der zweiten Halvz
trotz größter Anstrengungen nichts mehr.

Ungarns Slmvia Mannschaft vrobt
Zidenice als Gegner. — Vorspiel z« Ungarn — Deutsch'

land
In Budapest findet bekanntlich am 15 . März dek

Fußball - Länderkampf zwischen Deutsch ! "
und Ungarn statt. Vor diesem Spiele wird den
schauern ein interessantes Tressen geboten . Tie für
Teilnahme am Olympischen Fußballturnier in ®u
genommene ungarische Amateurmannschaft wird si
gegen die bekannte tschechische Mannschaft Ziden '
Brünn versuchen.

KußballErgebnisteder unteren Klassen
Gruppe 1 mVsB Knielingen — Alemannia Eggcnstsin 6 :2. Postsporrverĉ

Karlsruhe — FC 1928 Karlsruhe 7 :3. FV Ettlingen — Reichs »" " .,
sporwerein Karlsruhe 5 :0 . FV Bulach — FC Südstcrn SM"
ruhe 3 :3.

Gruppe 2 .. .„ ,
Viktoria Bcrghausen — FC Untergrombach 3 : 1 . FV Klein "-

bach — Viktoria Jöhlingen 0 : 5 . FV Wössingen — FC 3 tle
bach 5 : 1 .

Gruppe 3
FV LiedolSheim — FV Linkcnheim 1 :0 . FV Wiesental -

Blankenloch 6 :3. FV 09 PhilippSburg — Olympia Kirrlach y
'

FV Hochstetten — Germania Friedlichst » ! 2 :2. SpVgg Obero^
— DPVgg Ncudors 3 :2.

Gruppe 4
FC Sulzfeld — FV UntcröwlSheim 0 :2. FV Odenbc"«

VfB Bruchsal 0 :2 . FC Ocstrtngen — FC Heidelsheim 3 :1.
Kreisklaffe H

Gruppe 1
FC Ost Karlsruhe — FC 1921 Karlsruhe 2 :0

Gruppe 2 ,
FV Huttenheim — FC Spöck 0 : 1. SPV Rheinhauscn — '

Weiher 0 : 1 . FV Graben — VfB Bruchsal III 3 : 7.
Gruppe 3

FV OberöwiKhcim — FV Langcnbrücken 0 :6 . FC RcibShenn
FC Stettfeld 1 :1. VfB Bruchsal II — FV Eppingen 4 :» .

Gruppe 4
FV Spielberg — Alemannia Bruchhauscn 0 : 1.

Kreis Enz, Kreisklaffe 1
Gruppe l r(,DSV Pforzheim — FV Bilfingen 4 : 1. FV Dietlingen -

flub Pforzheim 3 :0. FC Büchenbronn — BSC Pforzheim 1 : 1-
Kieselbronn — SpVgg Würm 0 : 1 . FC Eisingen — FV Buck«n °°
2 :3. FV Dürrn — FV Huchenfeld 2 :5.

JpoJitfUutk
Deutscher Meister im ElSzielschictzen wurde bei den im

men der Winterspiele in Garmisch-Partenkirchen augetragc» ^
Kämpfen der Straubingcr HanS Bielmeier mit 28 Ringen
Reiser (Riessersce ) mit 25 Ringen . ,Juan Aabala , Argentiniens Olympiasieger im Marathon »" ^
gewann in Kopenhagen alS einziger teilnehmende Ausländer * "

„
lO -Klm.-Lauf ganz überlegen in 30 :44 Minuten vor den be >
Dänen Warry Siefert und Markerscn.

Wissenschaftliche Graphologie
/Syrern Klages )— .

Beratung bei Lebenskonflikten ,Berufs - u . Erziehungsfragen ,
Eheproblemen Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw . 41249

Elia SicHinger
SoflenstraB « 66 / Tel . 6943

Sprechstunden 12 - i/*4 Uhr und
abends 8—9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarung

Die neuen Modelle in

Kinderwagen «bRM .2 5 .00
Sportwagen ab rm. 13 .50

sind eingetroffen .

Christmann
Kaiserstr . 135 b . Adolf -Hltler -Platz
Auto -Lieferung frei Haus . (41334

Agend um Mer
H

I20 Bildet oon Q. Hostmava
lextoon Baldur oon Schirach

DaS Buch zeigt keine Aufmärsche
der HI . sondern rührende Szenen ,
wo Buben und Mädels Äbsverrun -
gen durchbrechen, um zu «brem Füh¬
rer »u gelangen . ES ist ein Bekennt -
ntS der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer .

DtekeS herrliche Werk ist in der
aleichen Ausstattung wie das Buck
..Hitler wie lbn keiner kennt" er¬
schienen

Pret» 2.8» RM
ftüfirtt .Vrrlafl S . m . b H Karlsruhe .
Smnmftrahe Ib seiner durch unsere
Seschatlsstelen B . -Vadr » und Olenbura

Amtliche Anzeigen

^ Leiberttung j
Stamm » un6 Nutzhol,verkauf .
Tie Gemeinde Leiberstung verkauftam 14 . Februar <»86. vormittags* 10 Uit folgende Hölzer :
268 Stück Eichen I— V . Kl.
93 Stück Eschen III .— VI . Kl.
22 Stück Erlen IV .- V . Kl.
15 Stück Birken V .- VI . Kl.
8 St . Hainbuchen V .—VI . Kl.
1 kanad . Pappel V . Kl.
10 Ster Nnbküferholz .

Zusammenkunft in Schlag 14 Lei -
berstunger —Sinzheimerstrabe . wozu
etnladet : (41498 )

Der Bürgermeister.

Zu vermieten
Moderne Büro - oder Prsxisrüume
mit Zentralheizung (Straßenfront ) , so¬
fort oder später im Bürobau « KarlSbau

zu vermiete » .
Angebote unter Nr . 4702 an den Führer .

Gr ., sonn ., möbl .Zimmer
zu dcrmict ( 4679)
Gartenftr . 42, III .

In gutem Hause
möbliertes Zimmer
zu vermiet . ( 4693
Werderftr . 6 , III .
Möbliertes Zimmer
sofort zu vermiet .
Wöchentl, 4 .SV RM .
Zäyringerstr .33,111

( 4691)
Gut möbl. Wohn- u .
Schlafzimmer aus IS .
Februar zu vermiet.
Friedrichrplatz 7,1 Tr ., links. 14708

2 möbl . Mm.
Schlaf, u . Wohn-im .,
fof . od . auch spät, zu
verm . Gut ., ruhiger
Haus , zentrale Lage ,
oh . Gegenüber. Die
Zimmer eignen sich
auch gut als Büro ,
räume . Krone No .
wackanlage 15. (-13506

2 Z.-« I>.
sofort zu vermiet .
Anzus . v . 1—5 U .

Kornwcg 5.
( 4700)

3 Zimmer -Wohnung
eingeb . Bad , geschl .
Logg ., einschl. Zen -
tralh . 75-fl . a . 1 . 3.
od . 1 .4. in Rüppurr
zu »erm . Angeb . u .
4696 an d. Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

mit Küche , Keller ,
Speicheranteil , in
sehr gut . Zustande ,
Gartenftr . 52, Pt.,
Nähe Haltestelle v.
Linie 8 , z. Preis v .
55 * auf 1 . 4 . 36
an nur ruhige Mie .
ter u . pünktl . Zah¬
ler zu vermieten .
Anzusehen von 10
biS 4 Uhr daselbst.

( 43512 )

6 Zimmer-
Wohnung

Eisenlobrstrasie , mii
reichlich . Zubehör u.
Garten , »u vermiet .
Zu ersr . b . Eigent .
Die « , Akademie-
ftr . 40, II . (39678

3 Zin.
-

m. Kammer . Bad . Logg. etc . gr . Räume ,
bet der Bahnpost , au « 1. 4. , u vermieten .
Nähere « Telefon 3309 . (43510 )

Mietgesuche
Leere « Zimmer

evtl. Maas ., in gut .
Sause zu mieten ges.
Angebote unter 4706
an den Führer .
2 Zimmer -Wohnung
v . ält . Ehep . auf
1. 4 . 3t)—35 Jt zu
miete» ges . Ang . u .
4628 an d. Führer .

War immer Sie nudi suchen
Sie linden alles im Führer!

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Expedient
von größerer Brauerei in Baden sofort
gesucht . Alter etwa SO Jcchre.
Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
Nr . 4167^ an den Führer .

Vertretung
zu vergeben
für erstklassige deutsche

Holzfaser
Isolierplatte

durch ; 41274
Eugen Wider G. m. b . H .
Stuttgart - 1 Schließfach 700

V..

Generalvertrieb
der deutschen Atex - Holz -
faser - Isolierplattenfabriken
Grafenau , bayerifcher Wald

2—S Z .»Wohng. od .
2 Zim . m . Mans . (o .
Mans .-W .) ad 15. 3 .
36 in nur ruh . H . z.
miet . ges . Ang . m.
Preisang . u . 4662
an den Führer .
Suche auf 1. 4 . 36
schöne 2—3 A.-Dohn .
Nähe Ad .-Hitler -Pl .
Angebote unter 4666
an den Führer .

2-3Z ..WM.
auf 1, 3 od . 1 4 .
38 6. pünktl . Zahl ,
grlucht. Ang . u . Nr .4701 an d . Führer .
Beamter , nach hier
versetzt ( 2 Pers .) ,
sucht a . 1 . 4 . in d .
Süd . od . Südwestst .
2 bi« 3 Z .-Wohng.
PreiSangeb . u . Nr .
4LSO an d. Führer .

Kriegerwitwe sucht

33 .>
~

Miete biS 50 RM .
( Stadtm . ) Ang . u .
4658 an d . Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Herren» n . Damen.
Frisiersalon

Otto Schwarz
Zstbringerftratze 33.
empfiehlt sich allen
Volksgenossen 77810

MM
veraurgegeben vou
Verlag f Stande »
amtweieu . soll tu
ieder deutschen Fo
Milte angelegt wer
ven Brei « nur 6>
Pfennig , karl. in V
Leinen geb I RM
Bei Boreinsendun
15 Pfennig s. Port ,
beilegen) .

Führrr -Berkag« m .b .H .. Abt .Buch-
händig .. Karlsruhe

Lammstrahe .

Tuchversand
und Engros

Wir suchen per sofort od I
später tüchtig , repräsen - 1
tablen Herrn als I

Vertreter
Es kommen nur branche - 1

Ehrlicher, fleißiger

Mädchen
da- im Kochen wie
HauSbalt gt . bewan¬
dert ist, , wird f. so.
fort oder später in
mittlere Wirtsch . gef .
Angebote unt . 43557
an den Führer .

Brave - , solides

Rübchen
in gute Wirtschaft.
Vorort Karlsruhe so¬
fort gesucht . Ang. u .
43568 an d. Führer .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
da« schon in Stell ,
war , tos. o . a .15 . 2 .
ges . Godel , Zirkeln .

( 4680 )

Zuverlässige
Damen und

Herren
allerorts gesucht z.
Verteil , ein . guten
» . billigen Artikels ,
der in sedem Haus »
halt gebr . w . Ang .
u . 4676 an d .Führ .

Jüngeres
HM .-Müdch.
f. kleinen Haushalt
f . fof . od . 1. 3 . 36
ges . Vorzust . mitt .
zw .1—3 u . b . Lang ,
Rudolfftr . 19 , H . II .

( 4677 )

Tüchtige»

sür sofort gesucht.
Moltkeftr . 49, II .

( 4661 )

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

in kl. Gefch .-HauSb .
mit 1 Kind p . 1 . 3 .
gesucht. Dorzust . m .
Zcugn . Zw. 2 u . 4
Uhr . Htrschftr. SO,
Laden . ( 4671)

IEDZBJ
Massive» , rentables

Haus
m. LebenSm.«Gesch .
in Durlach *u deck .
Zuschriften u . 4683
an den Führer .

Stellengesuche
Bek.

Klavierspieler

Mä ; gehören in

GebrauchteMleiAröe
rmaill . , gut erhalt ..
60X50 cm. 85X55 cm
80X55 cm , 87 X58 cm
80X 60 cm . 90 X 60 cm

100X65 cm
1 MtMftsliktt
120X 70 , Üefgebaut.
mit Kohlenwagen .

2 GMackhktte
Junk . LRuh . neuw .

1 Backherd
„ Weber- für 5—6
Laib Brot .
2 TiWocher
2 » und 3 .flammig .

Ca . 70 Stück neue

Kokjlenljerde
mit Kupferfchiff
v . 65 RM . an
zu verkaufen.

G. Dürr,
Wildelmstrafte 53 .

( 41959 )

Lest und
verbreitet

den Führer

Ein ziemlich neuer
Stromberg .

Herd
mit Gashervanbau ,
vreiSw . z. vk. Preis
n . Uebereink. Ang .
u . 4697 an d. Führ .
Gebr . Kinderwagen
für 18 M zu verkf .
Luifenftr . 52, III .,
Aufgang 6 . ( 4685

Kaufgesuthp
Für 12 - u . 9jähr .

Jungen je 1 Paar
gut erb . gebrauchte

6kl
evtl , mit paffenden
Stiefeln gef. Ang .
u . 4684 an d .Führ -

SchrankGut
erh .

gef. Ang . u . 4682
an den Führer .

Tiermarkt

Jung. Hund
zu verkauf . ( 4680)
Werderftr . Nr . 72,
1. Stock , Meier .

Kraftfahrzeuge
An - und verkauf

Kleinwagen
zu kaufen gesucht

gegen Kasse . Ange¬
bote u . Nr . 4688
an den Führer .

Adler Favorit
5 -Sitzer , durchrepa¬
riert , äußerst billig
zu verkauf . ( 4678)

Chr . Höpfinger ,
Durlach ,

Weingarlenersrr . 1 .

6 T . 4-Rad -
Anhänger

Bosch -Bremse,
40x10 , luftbereift ,
Simpl .»Räder , mit
Hamb . Verdeck , ta -
dell . erhalten , Preis -
wert abzugeben .

Rich . Wieland ,
Autogeschäft,

Humboldtftr . 1—3,
Fernsprecher 6671.

( 43511)

Spel-Cadriol .
1,1 Ltr ., steuerfrei ,
geg. Bar, , zu vkf .
Wo ? sagt u . 4705
der Führer .

Auto-Decken
36X6 u .Batt . 12 B.
Augartenstr . 57, I .

( 4692)

Verloren
Dutosctieüien -Rad
zwisch . Marxzell tt .
Herrenalb verloren .
Abzg. geg. Belohn .
AutohausHertenstrin
Karl^ ruhk . ( 4695

Kapitalien

m . 600 -
els Darlehen

von Privat gegen
gute Sicherheit u .
Bürgschaft gesucht .
Angebote u . 4704
an den Führer .

Oie Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum StudiU10
der Judenfrage . Karl RM. 5. — . LeH,t
RM. 6.50.

Zu beziehen durch:
Fübrer "-Berlag , Abtlg . Buchhandlung . Kar^ ^ rlC

( Ecke Zirkel » sowie durch
in Baden - Babe » und Clltn ” .

Üammstrahe 1 b ( Ecke Zirkel » sowie durl
Geschäftsstellen

Karlsruher Sportvereinigung
Germania e . V. 1887

Todes -Anzeige
Wir geben hiermit die traurige N»c.̂
rieht , daß unser altes * treues Ehrenim 1'
glied

Franz Volk
aus unserer Mitte gerissen wurde .

Der Vereins !®**®1,

Beerdigung Mittwoch nachmittag UJfijErscheinen Ehrenpflicht . Treffpunkt JJ
*

Uhr vor dem Friedhofeingang . (4159®'

aus gut . Familie , das schon in gut . Häu -
fern tätig war . sucht ruhige Stelle auf 1
1. März 36 . am liebsten zu ält . Ehepaar
od . alleinsteh. Dame , wo ihm Gelegenheit
geboten ist . selbständig zu kochen. Ange- >
bote mit GehaltSangabe erbeten an !
Lhr . Steiger , GimonShof -Retchenbach,

Post Hornberg (Schwarzwald ) . <4661) |

Am 10 . Februar 1936 ist unser Gefolgschaftsmitglied

Beteiligung ,
i tätig ob . Vertr .-Stellg ., mit 6000 Mark i
| Einlage in Fabrik od Handel , v. zuverl .
l Kaufm . , 45 I . , bilanzs ., erf . i . Auftcn»
dienft , gef. , evtl . Geschäfiskaus.
Zuschriften unt . Rr . 3268 an den Führer

Zu verkaufen

kundige Herren In Frage . |
die schon längere Zeit ge
reist haben und mit aei
einschlägigen Schneider - 1
Kundschaft gut bekannt I
und vertraut sind . An- 1
geböte unter genauer An - [
gäbe der bisherigen Tätig¬
keit erbeten .

| B. H. Keller s luctitiandlung |
Stuttgart

Junger , der Lehre
entlaffener

Suche auf 15. 2. 36
ehrliches, fleißiges

öckuhmacker Mädckenndet sofort « tella . • VHtt ' Wtt »findet sofort Stellg .
in gut . Werkftätte ,
m . Kolt u . Wohng.
Angebote u . 4694
an den Führer .

für Dast- u . Land-
wirtsch ., Nähe K 'he .
Angebote «nt . 41595
au den Führer .

Eiche

m . Rutzb . . 360 Jf ,
einzelne Zimmerbü »
fettS n. Küchen , nur
prima Arbeit . (43507
Rudolph , Sternberg¬
straße 2. Schreinerei .

Kinderbeihilfe und
Ehestandsdarlehen.

Couck
v. ». eins bi« eieg.
Ausfuhr g. Couchs-
Sofa , Sesiel , Chaise,
longue t gr Ausw .

Polftermöbelhaus
Köhler , Tel 4419

Schünenftrotze 25.
Gebr. Aktenschrank

25JI . pol. Bett . 15
. * , Kommode 8 Jt .
Rudolph , Sternberg -
ftrafte 2. (4659

Sauerkraut
lief. Ztr . 16, ff . Ang.
Aotto , ttYÜntoinfel,
DurmerSheimerstr . 13

(4674 )1 Flalckenzug
Tragkraft 2000 kg ,
Hubhöhe 10 Met . ,
billig zu verkaufen .
Angebote u . 4673
an den Führer ,

Diplom . -Schreibtisch
1 lomb . Herd ,

billig zu verkaufen .
Marienftr .29 , III . l

<4609 »

Möbelrolle
zu verlaut , ( 4698 )
P . G i z, Morgen ,

ftratze 25, Part .

Verbreitet
den Führer

Herr

Franz Volk
infolge . einer schweren Erkrankung verschieden.
Wir betrauern den Verlust dieses treuen Mitarbeiters, welcher über 40
Jahre unserem Betrieb angehört hat. Seine unermüdliche Arbeitsfreudig¬
keit, sein offenes und liebenswürdiges Wesen und sein lauterer Charakter
sichern ihm ein dauerndes und treues Gedenken von uns allen.

KARLSRUHE , den 11 . Februar 1936

Betriebsführung und Gefolgschaft der
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe A .-G.

vormals Haid & Neu



AUS KA1RILSEU1HIE

Und wieder Grokage !
sen^ " Unsinn, das ist letztlich der Sinn der Faa -
um m i ”6 öie sinnigste Einrichtung, die je man ersann,

Ie ttc fe
_
n Gründe des goldenen Karlsruher „Land -

Die ^ "mors" nutzvoll auszubeuten , das ist die Grokage.
, , ,

v - rrschaft des Prinzen Karneval geht dem Höhe-
rcv ?,f/ntgegen . Vorbei sind die ersten rauschenden Nar -
und "^Er frisch wird gerüstet zur 2. Großen Damen-
arob- ^ ^ " sitzung, am Sonntag , den 16. Februar , im" ^ nal der Festhalle. Solange Seine Tollität ,
terfcf* ? anne3 I - regiert , solange ist Frohsinn und Hei -
Üeertfr öe8 ®olfe § oberstes Gesetz . Und zur gewaltigen
die c*

u 8e3 Fürsten der Narretei finden sich alle ein ,
fiitti 3v * ^aöen am echten Humor, Sinn für den Un-
bei/s ^ si^agssorgen kann man bei dieser Gelegen-
& *

®errlt 4 vergessen . Alle erleben am nächsten
sche » “m 19 -11 den festlichen Einzug des närri -
der '018 <n ^ inem buntfarbigen Gepränge. Wie¬
der « *Ü

D
.

1 Hannes I sein Szepter , den Zauberstab,
beste» gefügigen Geister des Karnevals , über die
frfmit ViUtenredner und sonstigen Obernarren so
z» "^"all gebietet . Dann ist die Festhalle ein wogend
slbliek, i ^ reuöe> und diese Stimmung wird sich im an-
dla »

^Euden Tanz noch steigern und in tiefer Befrie-
löfdt. Also auf, ihr Karlsruher Narren und" urrrnnen !

^
^ igabe des Unterrichts an Fastnacht

Fastnachtdienstag 1936 ist schulfrei . Soweit an
kan»

"E" Drten alte Fastnachtsbräuche es erfordern,
taa J n ®leIl£ öeS Fastnachtdienstag der Fastnachtmon-
der sn

CI a
.
öer 3et Nachmittag des Fastnachtmontag und

Sebpn
^^ '" ag des Fastnachtbtenstag unterrichtsfrei ge -

ricktsk Für Aschermittwoch kann der Unter-
Uhr gemäß den kirchlichen Bedürfniffen auf 10
unter/ » E^ ^ t werden. Im Deutsch - ober Geschichts-
Htfieii o\ roeröen unter Verwertung der heimatkund-
Ai» ° , Darstellungen die historischen Fastnachts- und'germittwochsbräuche behandelt.

Aufnahmen von Schülern in die
Höheren Schulen

der öer Anmeldung von Schülern in die Sexta
dj, jäheren Schulen wird der 12. März festgesetzt . Für
g^ .^ afnahmeprüfung werben der 16. März und nöti-
•Uä 5

8ie foI9enöen Tage bestimmt . DaS zweite Zeug¬
in Volksschule wird für die in Betracht kommen -
a^ ^ chliler im laufenden Schuljahr auf den 10. März
vrüs Die Schüler haben nach beendeter Aufnahme,
litt,»

9 öum Schluß des Schuljahres wieder am^ lcht in der Volksschule teilzunehmen.

^ "^ ldungen zum Besuch des Staatstechnikums im
Erstehenden Sommerhglbjahr 1986 sind schriftlich bis
r«L F £bruar 1986 an die Direktion der Anstalt zu
sv^ j

Tie Aufnahmeprüfungen für die Fachsemester
»nlamtliche Nachprüfungen finden am Montag , den

neh^ arz und Dienstag , den 24. März und die Auf.
N^i,Prüfungen für die Vorbereitungssemester am
fobtnr 1’ ben 25- dtärz , statt . Sämtliche Studierendea sich am Donnerstag , den 26. März , 8 Uhr, zur^ isung in ihren Semesterzimmern einzufinden.

drakonische Strafe für einen gemeinen
Volksschädling

Karlsruher Landgericht , Strafkammer II ,
<$ „ sissi Dienstagvormittag der 27jährige Karl Joseph
D- , .

11 ch wegen des EinbruchdicbstahlS , den er am 13.
wyh.^ oer v. I . in der Gauamtsleitung der NS -Bolks»

?®hrt verübte, zu verantworten . Gautsch wurde we-
ls ™« gemeinen Tat zu vier Jahren Zucht -

^ rh «
nd » ehn Jahren Ehrverlust verurteilt .

ouf Berufung verzichtet und die Strafe sofort an-
ris^

' en. — Die drakonische Bestrafung dürfte verbreche -
.̂ Naturen , die sich an dem Vermögen gemeinnütziger

djx „ ,
'chlungen vergreifen, zur eindringlichen Warnung

Das Badische Armeemuseum
Instandsetzung des zweiten Marstalls beendet

Der Ausbau des Badischen Armeemuseums ist soweit
fortgeschritten, daß nach der Instandsetzung des zweiten
Marstallgebändes, und zwar des südöstlichsten, jetzt mit
besten museeller Ausstattung begonnen werden kann .

Es waren gründliche Erneuerungsarbeiten
notwendig, um den ursprünglichen Zustand, der an sich
für die Zwecke eines Museumsraumes als geradezu ideal
bezeichnet werben kann , wieder herzustellen. Der schöne
Raum ist durch zwei Reihen von schlanken eichenen Säu¬
len, deren Kapitäle fast vollständig erneuert werden muß¬
ten, gegliedert. Die Fenster konnten in ihrer früheren
Form beibehalten werden. Es wurden neue elektrische
Beleuchtungskörper eingebaut, ferner eine Zentral -
Heizungsanlage eingerichtet .

Sehr wesentlich war eine lichte Farbgebung , die ko
zurückhaltend abzustimmen war , daß die klare architek-
tonische Gliederung nicht durch die Vielgestaltigkeit der |

Ausstellungsgegenstände beeinträchtigt wird . Der ganze
Raum ist in Weiß und Gelb gehalten, der Boden weist
einen von der Staatlichen Majoltkamanufaktur Hergestell»
ten Belag auf. Die Halle trägt als Schmuck auf der einen
Sette den Reichsadler aus getriebener Bronze , auf der
anderen Seite bas elsästtsche Wappen. Denn in ihr wer¬
den neben den preußischen Truppenteilen des 14 . Armee-
korps und dem Weltkrieg die elsästtschen Truppen des
IS. Armeekorps zur Darstellung gelangen. Seitens der
MuseumSlettung wird alles getan, um zum Garnison¬
tag Anfang Mai einen Teil der neuen Ausstellung den
Besuchern zeigen zu können .

Nach Fertigstellung des zweiten Teiles wirb bald an
den Ausbau des mittleren dritten MarstalleS gegangen
werden können , der als Ehrenhallederbadischen
Regimentssahnen ausgestaltet wird. Auf der Rück¬
seite dieses Gebäudes schließt stch der Ehrenhain an.

Oie Bergwacht Hilst und — warnt!
Eine Bilanz des letzten Lkisonntags

e «en .

„Ganz herrlich war 's !" So konnte man am letzten
Sonntagabend in der Bahnhofshalle die heimkehrenden
Skiläufer ihre sie erwartenden Angehörigen begrüßen
hören. In wie vielen außer denen , die 's am eigenen Leibe
erfuhren , mag der Gedanke aufgestiegen sein, daß es auch
Männer gab , für die dieser herrliche Wintertag ein
Schwerarbeitstag war ? Männer , die auch Skiläufer sind ,
die ebenso schneehungrig waren und den Tag auch gerne
für sich selbst ausgekostet hätten ! Statt dessen aber überall
da waren , wo -s nottat und sich in echtem Gemeinstnn am
Gefühl erfüllter Helferpflicht genügen liehen. Die Män¬
ner der Deutschen Bergwacht meinen wir !

Die eingegangenen Berichte zeigen , daß der letzte
Sonntag in der Statistik der Bergwacht

ei« Rekordsouutag a» Unfälle »
und dementsprechend auch an Hilfeleistungen war . Sie
würden , wenn s noch notwendig märe, aber auch wieder
einmal beweisen , daß die Bergwacht unter der prachtvollen
Leitung ihres Vorsitzenden Speck sich zur Spitzenleistung
herausorganisiert hat. Dafür als kleines Beispiel die Tat¬
sache, daß der verunglückte Sohn der Ruhsteingasthofbe¬
sitzers in sage und schreibe eineinhalb Stunden geborgen
ins Krankenhaus nach Achern verbracht und bereits ge¬
röntgt war . Eine Leistung , die auch von seiten der Aerzte
in warmen Worten Anerkennung fand .

Sehr anerkennenswert ist auch der vielfach erfahrene
uneigennützige Helferdienst von Privatautobesitzern fes
gibt allerdings auch andere ! ) bei Abtransporten oder
Verbringung von Verletzten zu benachbarten Stationen .
Leider stehen diesen Lichtseiten auch entsprechende Schat¬
ten, diese vielfach vom Skiläufervolk selbst, gegenüber.
Immer und immer muß die Beobachtung gemacht werden,

daß ein sehr großer Huudertsatz aller Unfälle durch
geradezu unsinniges und unverantwortliches Fahren

verursacht wird.
Es besteht hier eine gewisse Parallele zum Autoverkehr.
Im Tal , in den Städten und Ortschaften ist es dank dem
scharfen Vorgehen der Verkehrspolizei allmählich dem
Fußgänger wie auch dem draufgängerischsten Fahrer zum
Bewußtsein gekommen , daß , soll nicht Leib und Leben der
Mitmenschen in Gefahr geraten, gewisse Verkehrsregeln
beachtet werden müssen. Vielleicht , weil sie keine Verkehrs¬
schutzleute im Skigelände aufgestellt wähnen, scheint das

für viele, allzuviele als Freibrief zu gelten. ES scheint
ihnen nicht in den Sinn zu kommen , daß immer und unter
allen Umständen der Abfahrende das „VorfahrtSrecht"
hat , dem alle anderen weichen müssen. ES macht ihnen
nichts auS , durch Kreuzen und Queren der Bahn , durch
Herumliegen und Liegenbleiben stch und andere in schwere
Gefahr zu bringen. Oder sie wagen sich an Dinge , denen
sie einfach nicht gewachsen sind und die Umfälle geradezu
erzwingen. Unkundige und Unverständige aber reden
dann von den „Gefahren des Skilaufs " !

Etwas mehr Selbstzucht , Disziplin und Rücksichtnahme,
meine Herrschaften , auch hier ! Ihr irrt , wenn Ihr keine
Verkehrsschutzleute seht . Sie sind in den Bergwachtmän-
nern vorhanden und werden durch den immer mehr aus¬
gedehnten Streifendienst künftig überall sein !

Franz Josef Götz.

Betriebsappell bei Nahrunusfabrkl
Graebener

Reichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner
stattete gestern öer Nahrungsmtttelfabrik Richard Grae¬
bener einen Besuch ab und ließ sich eingehend über die
Verhältnisse des Unternehmens berichten . Einige Tage
vorher hatte sich die gesamte Belegschaft einschließlich der
Ettlinger ArbeitSkamcraden mit dem Firmeninhaber an
der Spitze , Pg . Bahm, KreisbetriebSgemeinschaftswalter
der Fachschaft „Nahrung und Genuß- und Pg . Hartlieb ,
der als Redner gewonnen worden war , versammelt, als
Betriebszellenobmann Pg . Hermann die Versammlung
mit kurzen Begrüßungsworten eröffnete. In einer groß
angelegten Ansprache vermittelte Pg . H a r t l i e b mit der
ihm eigenen packenden Art nationalsozialistisches Gedan¬
kengut , erläuterte den Sinn wahrer Volksgemeinschaft
und das Wesen der Betriebsverbundenheit , die von jedem
Arbeitskamerabcn, gleichviel ob Arbeiter der Stirne oder
Faust , unter Hintansetzung der eigenen Person Dienst an
der Volksgesamtheit im Sinne des vom Führer vorge¬
zeichneten Weges erheische. In einem Schlußapprll rich¬
tete Pg . Hermann an die Gefolgschaft die Aufforderung,
das Gehörte zu beherzigen und im vorgrtragenen Sinne
in die Tat umzusetzen. K . H.

Irauerkundgebung
für de» ermordete« Laudesleiter Pg . Wilhelm Gustlosk

Heut« abend 8.15 Uhr findet im großen Saal der
Städt. Festhalle eine

Irauerfeier
für unsere« Parteigenosse »

Landesleiter Wilhelm Gustloff
statt . SS spricht

Reichs» und Auslaudsredner Pg . Professor
St . Schumacher .

An dieser Trauer -Kundgebung beteiligen stch sämtliche
Formationen deS Standortes Karlsruhe .

Die obere Galerie der Festhalle wird den nicht unifor¬
mierte» Parteigenossen der Stadt Karlsruhe sreigegebeu .

Di« von den einzelnen Stadtortsgruppeu für heute
abeud vorgesehenen Kundgebungen fallen aus. Die Bor¬
orte nud die Landorte bleiben von dieser Anordnung
unberührt .

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei ,
Kreisleitung Karlsruhe .

Badische » StaaiSthratcr . Heut« Mittwoch, 19 Uhr , wird Earl
Zeller» Operette „Der vogelhöndler " in der Münchener Neufassung
wiederholt .

Wagners Todestag Im Staatstheater . Au Wagner » Todestag
sindet am Donnerstag , 13. Februar , eine Feltausstibrung von
Richard Wagner - „ SB a ( f Q t e * mit Sabine Lffcrmann , der ge¬
feierten hochdramatischen Sängerin der Hamburgtschcn StaatSoper
und der Münchener Festspiele als Brunhtlde statt. Die Aufführung
beginnt 18.30 Übr.

Die « arlSruher « etgertn Emm» Schech wurde vom ReichSsen -
der München für ein Gastkonzert verpflichtet. Die Uebertragung
findet am 20 . Februar lDonnerStag ) , nachmittags 17 Uhr von
München aut statt.

Das Klly Rcy -Tri », All» Nev-Klavier , Professor Mar Strub -
Violine und Ludwig Hoclscher -Ecllo, beginnt feinen 3 Abende um-
faffcndcn Bcelhoven-ZylluS am heutigen Mittwoch , den 12. Februar ,abends 8 Uhr , im Eintrachtfaal . Jeder , der dar Ellv -Ncy-Trio in
feiner jetzigen Zusammensetzung am 13. Dezember v . I . im dritten
gammermuslttonzert gehört hat und dayn am 27 . Januar d . Iden unvergeßlichen Abend deS Strub -QuartettS mtterledt hat , der
weih , daß Karlsruhe wiederum einem Mustk-Fest entgegen steh«.

Sünser - und « chützenmaSkenball . Die Arbeitsgemeinschaft der
Verein« „kiederkxaiiz' , „SchützengefeMchast - und „Ltcderhalie-^ptr -
onftaltcn am Fastnacht -Sonntag in sämtlichen Räumen der Stsftu.
Fc-schalle einen grasten Sänger - und Schvtzen -MaSkenball. v ' er
Kapellen werden zum Tanz aufspielcn.

Der Mo,art -Znklu» tzoltzc -KSnig, dir Gesamtaufführung der
IS Klavier -Violin -Sonaten deS groben Salzburger Meisters , findet
kommenden Donnerstag , 13. ffebruar , abend« 8 Uhr, im Munz -
Saale feinen Abfchlust . Die beiden trefflichen einheimischen Künst¬ler werden an diesem Schlub-Konzert die Sonaten Nr . 15. 16. 17und 18 zum Vortrag bringen .

Gastspiel (klfe Schulz im StaatSthcatcr . In der Ausführungvon Earl ZcllcrS Vogclhändler heute Mittwoch abend gastiert Else
Schulz vom StaatStbeater Stuttgart , das ehemalige beliebte Mit¬
glied des StaatStheaterS .

In unserer Schachaufgabe Nr . 5 in der letzten Sonntagsbeilage
Ist durch ein technisches Versehen der meiste König auf h 2 schwär,gedrua «, ebenso must der « auer aus b 5 schwarz sein.

„ vergift mein nicht" Im Gloria -Palast . In der tz»auvtrolle stehtund hört man den grasten italienischen Tenor Bcniamino G i g l i .Seine Partnerin ist Magda Schneider .
2. Damrn . und Fremdensitzung der « rskage am Sonntag , den

16. stebruar . Rach dem eriolgrrichcn Star , de» „amtlichen' Karne-
valr , der mit der 1. Damen - und Jrcindenfitzung der Grokage sei¬nen Befähigungsnachweis erbracht har , wird e« die Karlsruher in-
teresstercn, , u erfahren , dast die 2. Auflage der Narretei am kom-
wenden Sonntag , den 16. Februar , der Oessentlichkeir dargevotcnwird .

Karlsruher Vorträge
""tgesellschaft : Dr . Kinkel -Pforzheim über
Ai«

"kalter von der Vogelweide "
Kant. . , kosten Vortrag in bet III . Vortragsreihe der? °Ntgef-niI - Vortrag in öer III . Vortragsreihe der
, eä dedie den Obertitel trägl : „Grundfragen

Tein Menschen in der deutschen Dichtung-
dorten die aus allen Kreisen , auch aus der

LdNgl,,, ^ '" Umskammer und besonders der Fachgruppe
^ £0,nis^ » ndel , erschienenen Zuhörer im Aulasaal der^ £rsö» lil - Hochschule eine ausgezeichnete Uebersicht über

,3 eil und Werk unseres größten mittel-" Dichters, Herrn „Walther von der Vogel-
s -'C>6 prT „ le,n "Lcbensgefühl und Volksbewußtsein- ,
»." rn, da- 5,̂ " Rektor Dr . Hans K i n k e l . Pforz -^Ufgab- ^ Vortragende des Abends, hatte es sich zurE'oig -d° „ ,sE5 "' 6cht, Werk und Wesen Walthers aus dem
r° itlick - „ wen Lebensgefühl heraus aufzuzetgen, das stch
r lt tettunUöer Lebensmirklichkeit des mittelalterlichen
Lücken dem Lebensraum öer Stauserzeit aus -
dcn jfh, ^ 9

„ £^ >̂ och tiefen und gehaltvollen Aussührun -
Kin »- -

3 Wesen wahrer deutscher Dichtung überhauptNadler zurück, den er hinsichtlich der
min *

ö £r damals schon als Gescllschaftsangelegen -
-Eusfg »^ rrenden Minnegesangsdichtunq zitierte tdcssen

n9 7" er aber im Folgenden erheblich kor-
« sis zur u ,) . Wie nun Walther diesen übernommenen
i.Cd5nif (ft .3 £ sialteten und auf ganz eigene deutsche Weise
» d echte » ?- künstlerisch höchstvollendeten Ausdrucksform

Prnn. .
£ si"ssies macht, zeigte Kinkel mit zahlrei -

an Urtext sdie aber gut verstanden wur -
,

etet « Walthers Liebeslyrik, sowohl höfischer wie „nte-
wies auf, wie aus dieser Liebeslyrik,

>, ^ dau »? ^ die Weitung der Stoffe aus deutsches Wesen
» Ü? somit politische Dichtung. Spruchdichtung
5 . Wel° „ cmtung werden und wie so das ganze Werk

de »ts» Walthers eine organische Einheit bildet , in
»» f. Aebe und Ehre . Gesellschaft und Tugend von

I». >s b er
° Jfr ei6 so immerattltig aus dem unklaren Er -

ft .TVn»i e „a cenge in das Volksbewußtsein gehoben wer-
R>,^ crae !>„ Erlebnisse der Natur , der Reichögedanke und
5- stelalt-«^

'
^ " nd auch die Kämpfe des verfallenden

Aschen Der Ritter war damals der Inbegriff des
Mannes überhaupt, die gesellschaftliche Form

war bas „Höfische -
, beide Formen waren im zunehmen¬

den Verfall begriffen! dazu kamen die Kämpfe zwischen
Kaiser und Papst, in denen Walther großartige Kampf¬
gesänge von nie wieder erreichter Kraft geschaffen hat .
„Ihr Pfaffen esset Hühner und trinket Win und laßt
die Tütschen fasten !-

Walthers Zeitgedichte und Sprüche voll loderndem
Ernst und Begeisterung haben im deutschen Rittertum
mächtiges Deutschbcwußtsein entflammt und stark poli¬
tisch gewirkt, denn dieser Sänger war wirklich Seher und
Mahner aus Blut und Boden an die deutschen Kaiser
selbst. Der Ausgang von Walthers Leben zeigt erschüt¬
ternd den ewig alten Kamps des Dichters gegen eine ent¬
artende Zeit und sein Ringen auch um die elementarsten
Notwendigkeiten des eigenen Lebens, die auch der Dich¬
ter beanspruchen muß : „Feuer , Wein und Pfanne ". Von
den Kampf- und Zeitzedichten brachte Kinkel ebenfalls
Proben und trug das gewaltige Kreuzzuglied Walthers
in einer hochdeutschen Nachdichtung , die der Urfassung
nahekam , ganz vor. Dieser große Zuchtmeister des Mit¬
telalters hat den Deutschen ins Bewußtsein gestellt, daß
aus „Treue , Zucht und Ordnung "

, diesem Gesinnungs
quellgrunde, das Volk im Gesamten seine Wesens - und
Willenskräfte schöpft : dies ist Walthers Tat , durch die
sich sein Werk grundsätzlich von der ganzen Lyrik des
Mittelalters scheidet . „Ich war so voller Schelten, daß mir
mein Atem stank." So wird Walther in jedem Lebens -
punkt zum Dichter und Richter seiner Zeit und zum gei¬
stigen Führer der Nation . Es ist Symbol , daß Mussolini
das Standbild Walthers von der Vogelweide durch das
des Drusus ersetzt hat : Drusus der alleserobernde rö¬
mische Adler, Walther der die Welt durchdringende
deutsche Geist ! W . A.

Letzter Horneffer -Vortrag : „Das wahre
Glück "

Mit diesem Thema beschloß Professor Dr . Hornef -
fe r seine religions -philosophische Vortrags Reihe.

In der Bearbeitung dieses Themas hatte Dr Hornes¬
ser sich eine sehr schwere Aufgabe gestellt und daß er sie
nicht vollständig bewältigte, bewies der schwache Betfall
der Zuhörer am Schlüsse des Vortrags .

Dr . Horneffer führte aus , baß viele große Denker,besonders Schopenhauer, die Möglichkeit des Glücks ver¬
neinten . DaS menschliche Herz müßte aber diese Behaup¬
tung ablehnen, denn von dem Augenblick an, wo der
Mensch auf daS Glück verzichte , verzichte er auf das
Leben . Ein Glück ohne Kampf gäbe eS aber nicht. Das
wahre Glück erschließe sich nur dem echten und wahren
Künstler, dem schaffenden, schöpferischen, heroischen
Menschen . Glück bringe nur ein heldenhaftes Leben ,denn das Glück kann nicht erschlichen, nicht gestohlen ,nicht geschenkt werden.

Große Menschen , Persönlichkeiten, fänden ihr wahres
Glück nur in der Hingabe an große Aufgaben, m der
Vollbringung ihreS Werkes, im Sieg nach schwerem
Kampfe . Wer seiner Natur nach zum Heros geschaffen
sei , der fühle sich als Heros am glücklichsten. Das
höchste Glück, daS der Mensch erlangen könnte , sei ein
heroischer Lebenslauf in der Erfüllung seiner Pflicht.Das Bewußtsein, seine Pflicht getan zu haben, sei auch
das wahrste Glücksgefühl.

Doch auch die Menschen , die nicht mehr schöpferisch tätig
sein könnten , denen Alter , Krankheit, schwere » Leid oder
bittere Enttäuschung die Arme lähmten, könnten das
wahre Glück in sich tragen , wenn sie daS Glück der An¬
dern bejahten.

Nach all den Ausführungen Dr . HornefferS blieb die
Frage nach dem wahren Glück des Menschen , die von
den Denkern und Dichtern so grundverschieden beant¬
wortet wurde, doch immer noch eine Frage , die jeder
Mensch nur allein durch sein Leben , sein Tun , sein Han¬
deln und Wandeln selbst beantworten kann und muß.

E. S .

Elsassischer Theaterabend
Die Ortsgruppe Karlsruhe im Bund der Elsaß-

Lothringer veranstaltete am Sonntag im Studentenhaus
einen familiären Unterhaltungs - und Theaterabend , ver¬
bunden mit der Jubelfeier eines sonn - und lichtechten
unverfärbten alten elsässischen Schwankes, dessen Titel
jedem Grenzländer geläufig sein mochte : zum hundertsten
Male wurde Julius Greber 's Einakter „D'r l ä tz Bar¬
de s s ü" lverbochdeutscht : „Der verkehrte Ueberzieher")
gespielt . Bei dieser Gelegenheit sprachen der Karlsruher
Ortsgruppenleiter des Bundes , H. Börsen , und die

Vorsitzende des hiesigen Frauenvereins des Elsässischen
Theaters den Dank aus an den Vertreter des Ministe¬
riums für dessen Hilfeleistungen, gaben einen Rückblick
und informierten uns über die Darbietungen des Elsässi¬
schen Theaters im badischen Land , in Freiburg , auch in
Karlsruhe , mit Aufführungen im Staatstheater , Konzert¬
haus und im geschlossenenKreis . Was die Elsaß-Lothringer
kennzeichnet , zeigte sich übrigens schon in diesen unter¬
haltungssicheren, von Laune und witziger Munterkeit be¬
schwingten Ansprachen und Willkommgrüßen männlicher-
und weibltcheiiseits .

Nach den musikalischen Vorspielen durch die beliebte
Kapelle Theo H 0 l l i n g e r . die am Ende noch zum Tanz
aufspielte, ging es nun mit der Stimmung und Ent¬
spannung steil in die Höhe , als sich der Vorhang hob , zu¬
nächst zum einaktigen Schwank von Julius Grebcr : „E
Hochzitter im Kleiderkaschte " . Dieser Komödie möchte man
säst noch den Vorrang geben vor dem Jubiläums -Schioank ,
weil da eine Personen - Verwechslung Schlag auf Schlag
und mit einer Fatalität ohnegleichen vor sich geht , und
das Publikum , von vorneherein aufgeklärt über den ech¬
ten und falschen Hochzeiter , höchst amüsiert ist über die
ungeschickten Personen auf der Bühne , die den übelsten
Mißverständnissen ausgcsctzt sind , den Unrechten in dem
Kleiderschrank verstecken, der zudem noch vom Herr des
Hauses herausgeprügelt wird. Ein süßer Trost war 's
für den Jean -Baptist, daß seine „Hochzeitsreise " doch nicht
umsonst ivar und , wenn auch nicht die Tochter , so doch dieNi ^ ie aewounen bat.

Darauf folgte nach dem Jubiläums - Borspruch sämt¬
licher Darsteller smit den Namen Becker . Döring . Rungin allen Berwandtschaftsschattierunaenl) die hundertsteAufführung des „ lätz Rardessü". Nicht mehr die Per¬
sonenverwechslung , sondern eine Kleiderverwechslung istdiesmal der Anlaß eines erschrecklichen Durcheinanders ,bei welchem mit schwarzer List ein Eheweib seinen Ehe -
Partner vom Alkohol gründlich kuriert . Es ist hier noch¬mals kennzeichnend mit welch knitzen und witzigen Ein¬
fällen eine solche Schwanksache etnaefädelt und zum Ein¬
akter ausgesponnen wird . Kommt hinzu noch „ daS Elsäs¬
ser Dtttsch" mit seinen französischen Einsprengseln, seinen
Umfärbungen in den Dialekt bis zur Unkenntlichkeit ,und die sprachliche Seltsamkeit ist fertig Dieselbe Be¬
weglichkeit wie sie non der Bühne in den Zuschauer-raum sprang, ging aber auch aus von den vielen An¬
wesenden , die mit Beifall und Gelächter den Aufführun¬
gen die Resonanz gaben . Fr .
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Ortsgruppe Tüdwest
Ausgabe von Kohlenscheinen

(für Gruppen A , B , C und D Donnerstag , 13. Febr ., von
9—12 Uhr .

Für Gruppe E Donnerstag , 13. Febr . von 15—17 Uhr .
Für Gruppe F Freitag . II . Febr . , von 15—17 Uhr .
Kohlenscbcine , die in der angegebenen Zeit nicht abgeholt wer¬

den , verfallen unweigerlich .
Ortsgruppe Oststadt

Am Mittwoch , 12 . Februar , erfolgt vormittags von 9—11 Uhr
eine Fiscb -Ausgabe für die Gruppe F .

Wer keine Fische will , erhalt einen Zuweisungsschein für ein
kleines Prot .

Die Gruppen A , B , C und E werden später aufgcrusen .
Ortsgruppe Mühlburg II , Geibclftr . 17/19

Am Mittwoch , den 12. ds . Mts ., vorm , von 9—12 Uhr werden
Kohlengutscheine an die Gruppen A—F ausgegeben . Die Gruppe
C erhält außerdem noch „ Fischfilet " .

Siebentägiger Ski -Lehrgang
in Todtnauberg (Feldberggebietf vom 16. Febr . bis 23 . Febr .
Anmeldung : Auf der Geschäftsstelle des Tportamtes der AS -G .
. .Kraft durch Freude " Kaiserstr US lFcrnrus 73911 Meldeschluß
Freitag , 14. Februar ,

’
l7 Ubr . Abfahrt wird den Teilnehmern bei

der Anmeldung bckanntgegeben .

GtSlauf -Nnterricht der A2 -S . „ Kraft durch Freude "
, Karls¬

ruhe , aus der Eisbahn des Karlsruher Eislauf - und Tcnnisvcr -
eins am „ Kühlen Krug " . Vormittags von 9 .36—12 Ubr
Nachmittags von 14 .36—18 Uhr . Karten auf der Eisbahn >md auf
der Geschäftsstelle der NL -G „ Kraft durch Freude "

, Kaiserstr . 148
(Laden ) .

Heute , Mittwoch , 12 . Febr . , laufen folgende Kurse : ab 16 Ubr
Gvmnastik >Fraucnl , Hochschul- Ltadion : ab 15 Ubr Kindergvmnast ' k
tsür Kinder von 7 Jahren aufwärts ) , Fichtcschule , Jofienstr . : av
16 .36 Ubr Leibesübungen für Aeltere lFrauen ) , Helmboltzschule ,
Kaiserallee 6 (Eingang Grashofstr .) : ab 17.15 Ubr Gvmnastik
(Frauen ) , Indendscknile , Tüdcndstr . 35 : ab 26 Ubr Gvmnastik
(Frauen ) , Telegraphenschule , Hardtsir . 86 : ab 26 Ubr Gvmnastik
( Frauen ) . Hebel -Markgrafenschule : ab 26 Ubr Allgemeine Körper -
schule (Männer und Frauen ) , Kantschule . Englcrstr . : av 26 Uhr
-Allgemeine Körperschule (Männer und Frauen ) . Hclmholhscbule ,
Kaiserallee 6 (Eingang Grashofstr .) : ab 26 Uhr Reiten (Männer
und Frauen ) , Anfg . u . Fortg . , Reithalle der cbcm . Dragoner -

kascrne Kaiscrallee 12a : ab 26 Ubr Tki -Gvmnastik (Männer und
Frauen ) , Hochschul -Dtadion : ab 21 .36 Uhr Schwimmen (Frauen ) ,
Anfg . u . Fortg . , gleichzeitig Rettungsschwimmen . Pierordtbad : ab

Uhr in Grünwinkel : Gvmnastik (Frauen ) , Gasthaus zum
Engel ; ab 26 Uhr in Darlanden : Gvmnastik (Frauen ) .
Neues Schulhaus ; ab 26 Ubr in B r u ch s a l : Gymnastik ( Frauen ) ,
Gymnastum .

Kostenlose sportliche und sportärztliche Beratung findet jeden
Mittwoch von 18 .45 —19 .45 Uhr in den Sprechräumen des Sport¬
arztes Dr . Voegtle . Kriegsstr . 148 , statt .

schwanenBrett
Bereitschaft IV . ( Ortsgruppe Hardlwald , West I und II und

Knteltngrn . ) Zur Vorbereitung der Gaupartcttagcs ist für die Be¬
reitschaft IV am Donnerstag , 13 . Februar , Formaldienst angcscht .
Antreten Punkt 26 Uhr in der Ausstellungshalle . Wostflügel .
Maischanzug (Bluse ) ohne Brotbeutel und Feldflasche .

Ortsgruppe der NSDAP Rüppurr . Heute , Mittwoch , 12. Februar ,
26 .15 Uhr , findet anläßlich der Traucrlundgebung für den ermorde¬
ten fchweiz . Landeslcitcr Pg . G u st l o s I ein Generalappcll im
„ Grünen Baum " statt . Zu ' beteiligen haben sich sämtlich « Par¬
teigenossen und Mitglieder der Gliederungen . Dienst - und DAg -
Anzug .

Ortsgruppe der NSDAP Hagsfcld . Mittwoch , 12. Februar . 26
Uhr , im Parteigeschäftszimmer (Rathaus ) aus Anlaß der Bei¬
setzung der ermordeten schweig. Landesleiters Gencralappell der
Ortsgruppe . Teilzunehmen haben : Sämtliche Pol . Leiter , die Wal¬
ter und Waue der Gliederungen und die Führer der SA , HI und
BDM .

Di « Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe GrSytngcn . Donnerstag .
13. Februar , findet im „ Bad . Hof "

, 26 Uhr , eine Mitgliederver¬
sammlung statt . Es spricht Pg . Hintze über das Thema : „Der
deutsche Arbeiter im Dritten Rei ch." Sämtliche DAF -
Mitglieder haben an dieser Versammlung teilzunehmen .

KretSamtslcitung des Nat .Soz . Lehrerbundes Karlsruhe . Die
nächste Pflichtvcranstaltung findet statt am Freitag . 14 . Februar ,
26 Uhr , im Saale der Eintracht . Redner : Leiter der Gauführerschule
Pg . Hartlieb . Thema : Deutsches Erwachen .

NS -Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Donnerstag .
13. Februar , 20 .15 Uhr , findet im Hörsaal des Ehemischen Instituts
der Tcchn . Hochschule Karlsruhe ein Vortrag d« S Herrn Tr .-Ing .
Schoßberger , Berlin , über „ Grundsätze des bautcchnischcn
Luftschutzes " statt . — Der Verband für autogene Metallbearbeitung
veranstaltet Donnerstag , 13. Februar , 26.15 Uhr , im Grashofhörsaal
der Techn . Hochschule Karlsruhe einen Film - und Lichtbildcrvortrag
des Herrn Obering . I . Lehmann , Mannheim , Uber : „Die Acetylen -
Schweißung . " . — Ter Verein Deutscher Elektrotechniker veranstaltet
Freitag , 14 . Februar , 20,15 Uhr , im Grashofhörsaal der Techn . Hoch¬
schule Karlsruhe einen Lichtbildervorlrag des Herrn Dr . Leulert ,
Berlin , über : „Ter Stromrichter als neues Maschinenelcment . " —
Die Mitglieder des NSBDT/RTA sind zu diesen Vorträgen ein -
geladen .

NS -Frauenschast der Ortsgruppe Rüppurr . Unser Heimabend am
Mittwoch , 12. Februar , fällt aus . Es ist Pflicht i-deS Frauenschasts - |
Mitgliedes , an der Trauerfeicr im „ Grünen Baum " teilzunehmen . '
Nächster Pflichtabend : 19 . Februar .

Fachfchast 12 „ Allg . Ländrrverwaltungen " im Reichsbund der
Deutschen Beamten veranstaltet Donnerstag , 13. Februar , 20 .15 Uhr ,
im oberen Gartenlaal des „ Friedrichshoss " einen KameradschasiS -
abend mit einem Lichtbildervorirag „Aus Bayerns schönen Bergen " ,
gehalten von Berusskamerad Rudolf . Sämtliche Berufskameraden >
und Ruhestandsbcamten der Fachfchast mit Familienangehörige » . I
sowie Arbeiter und Angestellte der Behördcnbetrtebe sind herzlichst
eingeladcn . Eintritt frei .

Tagesanzeiger
Mittwoch , 12 . Februar 1936

Theater :
Badische » StaatStheatcr : IS Uhr : Hänfel und Gretel ; ab

19 Ubr : Der Vogelbändler
Colosseum : 20 .30 Uhr : Berussrtngkämpfe

$ Um
Pali : Bosambo
Rest : Krach >m Hinterhaus
Schauburg : Bomben auf Monte Carlo
Union -Lichtfplcle : Kirschen in Nachbars Gari
U .T . Mühlburg : Aulforderung zum Tanz
Capitol : Esardassürslin
Atlantik : Scherben bringen Glück
Gloria : Vcigiß mein nicht
Kammer -Lichtspiele : Spiel mit dem Feuer
Durlach : Skala : Viktoria
Durlach : Markgrasentfteater : Die selige Erzellen '

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W . : Tan ,
Löwcnrachen : Haussrauennachmlttag ; abends Kappenavend
Museum : Tanz
Odeon : Kinder -Kostümsest
Pfanncnsticl : Volkslavarett
Rocdercr : Tanz
Roland : Hausfrauennachmittag ; abends Kabarett
Weinbau » Just : Haussraueniiachmittag : abends Kappenabend
Wiener Hof : Kappenabend
Darmstädter Hof : Großer karnevalistischer Abend
Blumenkassec Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößlc Durlach : Tanz

Sonstiges :
Eintracht : Elly -Ney -Trio

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND ALE
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Ourlach war
— auf dem Bunten Abend der Landespolizei .

R . Durlach , 11 . Febr . Seit einigen Jahren findet in
den Wochen vor Fastnacht eine große Sonberveranstaltung
statt , um dem WHW weitere Mittel zur Verfügung stellen
zu können . Es war dankenswert , daß die Abteilung Dur¬
lach der Lanüespolizei die Gelegenheit benützte , sich an
der Durchführung dieser bei der Bevölkerung äußerst be¬
liebten Veranstaltung zu beteiligen , um auch auf diesem
Wege ihre Verbundenheit mit den Notleidenden der Stadt
Durlach zu bekunden . Der Abend erfreute stch eines aus¬
gezeichneten Besuches : es waren über 130(1 Personen , die
in der Festhalle Einlaß fanden .

In herzlichen Worten begrüßte Major P h i l l i p p seine
Gäste . Staatsschauspieler P . Müller stellte sich dann in
wohlgewürzten Worten als „Laubfrosch für Voraussagen "
vor . Von seinen über den ganzen Abend verstreuten Dar¬
bietungen widmete er eine launige Epistel der Vorfreude :
sächsische und rheinische Witze schlugen ein .

Die Hauptlast des Abends trug die Tanzschule Mer¬
tens - Leger , die in allen möglichen Zusammenstel¬
lungen im Rampenlicht tätig war . Es ist schwer , aus dieser
perlenden Reihe einzelne herauszuheben : Eine festliche,
aus den Klängen der Chopinschen A - dur - Polonaise ge¬
borene Einleitung war das „Crescendo ". Die „Wiener
Tanzspiele " brachten in der „Annenpolka " fünf schmetter¬
lingsgleiche Mädelchen in Blau , im „ Schlittschuhläufer "
wurde erkleckliche Fußspihentechnik vorausgesetzt , als
„Perpetuum mobile " wirbelte Marianne Baumgärtner
im Solotanz vorüber . Ein choreographisch ausgeweiteter
„Matrosentanz " zeigte unsere „Flotte " auch auf diesem Ge¬
biet so sehr zu Hause , daß eine Wiederholung verlangt
wurde . Die Briganten als flapstge „Marineanwärter "
schlenkerten sich sozusagen in die Herzen der Zuschauer
hinein . Nach der „Polka - Mazurka " von Hannelore Wolf
und dem pantomimisch gefärbten „Karneval " zeigte das
12jährige Julchen Grimm in einem „akrobatischen Tanz "
fabelhafte Beherrschung des Körpers . Zu prachtvoller
Musik eines weniger oft gespielten ungarischen Tanzes
von Brahms bewegten sich vier ekstatisch - temperament¬
volle Tänzerinnen . In der Groteske „Die Hauskapelle "

sehr fröhlich
Un- das WHW erhielt neue Kampfmittel . . .

und der „Münchner Kathl " der pausbackigen Inge Wolf
klang putzige Humoreske an . Nach den weich abgetönten
„Aquarellen " wurde auch Frau Mertens - Leger in den
rauschenden Beifall mit eiubezogen , der für die vielseitigen
Tanzkünste , die farbenfreudigen Kostüme gleichermaßen
dankte .

Große Verdienste um die Begleitung und in eigenen
Vorträgen erwarb sich das Musikkorps der Landes¬
polizei . Das bekannte Orchester gab in Streicherbesetzung
den farbig belebten Untergrund zu den Tänzen und zeigte
sich unter der rhythmischen fein abstusenden Leitung von
Musikdirektor H e i s i g allen Fährlichkeiten gewachsen:
ein Sonderlob dem Klavierspieler für die meisterlichen
Töne , die er in der grotesken „Hauskapelle " dem vorhan¬
denen „Wunberinstrument " entlockte.

Den Abschluß der Darbietungen bildete eine lebende
Gruppe „Friedrich der Große und die neue Zeit "

, die in
ihrer wuchtigen Eindringlichkeit lebhaften Beifall er¬
regte .

Damit hatte der „Bunte Abend "
, der fast zu einem

„Tanzabend " geworden war , sein Ende erreicht . Nun er¬
gossen stch die Besuchermasien in sämtliche Räume der
Festhalle , wo aus jedem Winkel die durch Lautsprecher
übertragene Tanzmusik von Meister Heisigs Mannen er¬
tönte . Ein buntbewegtes Bild war es , das stch im Saal ,
in den Kellerräumen , im Kaffee den Blicken bot , und es
soll nicht mehr besonders früh gewesen sein , als die Musik¬
instrumente endgültig eingepackt wurden . Den Durlacher
Volksgenossen aber sei gedankt , daß sie dem Ruse für daS
WHW »bermals willig folgten .

Achtung , Ortsgruppe Ourlach !

Aus Anlaß der Trauerseier für den ermordeten La«-
desleiter Gustloff finden stch heute abend 20 Uhr die Par »
teigeuofleu Durlachs und sämtliche Gliederungen in der
Festhalle ein .

Blick über
R . Hagsseld , 11 . Febr . (Sportbericht .) Der

Fußballklub Viktoria Hagsfeld , der am letzten Sonntag
in Kuppenheim zu Gast war , konnte leider seinen schö¬
nen Vorsprung vor dem Platzverein nicht halten . Die
größere Stehkraft von Kuppenhetm siegte. Hagsseld
mußte noch eine Niederlage hinnehmen . 8 :2 war dann
das Resultat .

R . Hagsseld , 11 . Febr . <F a s ch i n g s l e b e n . ) Am
kommenden Samstagabend begeht der Turnverein Hags¬
feld im „Lamm " seinen diesjährigen Narrenabend mit
anschließendem Ball .

R . Hagsseld , 11 . Febr . (Vom WH W. ) Das vom
VDH für die Volksschulen im Bezirk Karlsruhe - Land
gegebene Puppenspiel ,,Die gestohlene Sammelbüchse "
brachte für den VDH einen schönen Betrag , mit dem die
Hagsselder Schule an der Spitze der Spenden steht.

R . Hagsseld , 11 . Febr . (Jungfußball in Hags¬
feld in Front . ) Die von der hiesigen Volksschule in
der letzten Zeit durchgeführten vier Fußballkämpfe gegen
gleiche Klassen von Karlsruhe , Durlach und Grötzingen
endeten mit dem sehr erfreulichen Ergebnis von 14 :2 To¬
ren für Hagsseld .

R . Hagsseld , 11 . Febr . (W i n t e r s ch i e ß e n .) Das am
g. Februar eröffnete Winterschießen sür das WHW hatte
einen recht guten Erfolg . Die bereitgestellte Munition
konnte in kurzer Zeit aufgebraucht werden . Fortsetzung
am nächsten Sonntag , 16 . Februar , auf dem Schießstand
in der „Kanne ", vormittags Kll Uhr .

o . Blankenloch , 11 . Febr . ( Schulungsabend .)
Am Montagabend hielt die Ortsgruppe Blankenloch der
NSDAP und deren sämtlichen Untergliederungen für
die Amtsleiter und Blockwalter einen Schulungsabend
ab , der sehr gut besucht war . Ortsgruppenleiter Nagel
gab zu Beginn einige geschäftliche Mitteilungen bekannt .
Anschließend sprach Pg . Hopp über bas interessante
Thema aus Adolf Hitlers „Mein Kampf " : „Weltan¬
schauung nnd Partei " . Die leichtverständlichen Erklä¬
rungen wurden von den Anwesenden mit reichem Bei¬
fall ausgenommen .

o . Blankenloch , 11 . Febr . (Hauptversamm¬
lung .) Der hiesige Mustkverein „Harmonie " hielt am
Sonntagmittag seine Hauptversammlung im Gasthaus
zum Anker ab . Den Rechenschaftsbericht gab der Kassier
Pfattheichei . Die Kasienlage ist gut . Der bisherige
Vereinsleiter legte sein Amt aus Gesundheitsrücksichten
nieder . An seiner Stelle wurde Pg . Emil Haisch zum
Vereinsleiter bestimmt , was von allen Anwesenden mit
großem Beifall ausgenommen wurde .

o . Blankenloch , 11 . Febr . (Tabakverwiegung .)
Am kommenden Freitag wird der Nachtabak der Grup¬
pen 8, 4 . 10 und II vermögen . Der Preis steht zwischen
54.— und 55.— Mk . in Aussicht.

o . Blankenloch , 11 . Febr . (Hohes Alter .) Am
heutigen Tage kann Johann Jakob Schorb , Kaufmann
und Landwirt , seinen 72. Geburtstag feiern . Schorb ,
der noch sehr rüstig ist , ist ein alter „Führer "-Leser.
Herzlichen Glückwunsch!

B . Hochstetten, 11 . Febr . (Vom Fußball . ) DaS
Pslichtspiel am letzten Sonntag mit dem Meisterschasts -
anwärter Friedrichstal endete nach hartem Kampfe 2 :2.
Das unentschiedene Ergebnis entspricht den Leistungen
beider Mannschasten . Bei einem Spiel weniger trennen
Hochstetten nur 2 Punkte von Friedrichstal , die Meister¬
schaftsfrage ist also nach wie vor ungeklärt .

B . Hochstetten, 11 . Febr . (Handballsportliches . )
Die Revanche für die im Vorspiele erlittene Niederlage
ist unserer Mannschaft am letzten Sonntag in Graben
geglückt: sie errang einen verdienten Sieg mit 6 : 4 Toren .
Zwar spielte sie nicht so flüssig als vor 14 Tagen in Neut¬
hard , doch genügte ihre Leistung , um stch die begehrten
Punkte zu sichern.

die &a \ vt
B . Hochstetten, 11. Febr . (Lichtbildervortrag

des VDA . ) Die Ortsgruppe des VDA veranstaltet
kommenden SamStag im Saale des Gasthauses zum
„Hirsch" einen Lichtbildervortrag über die Auswanderung
in Baben . Die Einwohnerschaft ist zum Besuch freundlich
eingelc' den.

zi . Rußheim , 11 . Febr . (Vom Fußball . ) Der hie¬
sige Fußballverein beendete auf hiesigem Platze sein letz¬
tes Verbandsspiel gegen Neutharöt und konnte mit dem
hohen Resultat von 12 :0 Sieger bleiben . — Die Verwal¬
tung des Vereins faßte den Beschluß , am Fastnachtsonn¬
tag im Lokal zur „Kanne " einen Maskenball abzuhalten .
— (Eintopfsammlung . ) Die Sammlung brachte
auch diesmal wieder ein schönes Ergebnis .

H. Linkenheim , 11 . Febr . (Mitgliederversamm¬
lung . ) Am Freitagabend hatte die hiesige Ortsgruppe
der DAF seine Mitglieder zu einer Versammlung im
Rathaussaal einberuien , die auch außerordentlich gut be¬
sucht war . Neben der Behandlung interner Angelegen¬
heiten wurde für das Frühjahr eine Schwarzwaldfahrt
angekündigt , wozu Voranmeldungen entgegengenommen
wurden . Nachdem die Ausgabe von Mitgliedsbücher be¬
kanntgegeben wurde , schloß der Ortsamtsleiter mit einem
Sieg Heil auf den Führer die Versammlung .

H . Linkenheim , 11. Febr . ( Elternabend . ) Einen
schönen Verlauf nahm der von der hiesigen Volksjugend ,
JV und IM veranstaltete Elternabend im dicht besetz¬
ten Adlersaal . Es war wirklich bewundernswert , wie un¬
sere Jugend ihre Darbietungen und Aufgaben im Thea¬
terspiel in Sprechrollen , in der Musikkapelle und im
Spielmannszug zu einem frohen Erlebnis der Anwe¬
senden zu gestalten verstand .

H. Linkenheim , 11 . Febr . <W H W - T ch i e tz e n . ) Auch
die hiesige Schützenabteilung des RKB hat am Sonntag
ein allgemeines Schießen aus ihrem Schühenstand im
Gründel abgehalten . Ter Erlös wurde restlos dem Win¬
terhilfswerk zugewendet .

H . Linkenheim . 11 . Febr . (Film im Dorf . ) Einen
guten Besuch hatte der Tonfilm „Hermine und die sieben
Aufrechten " am Sonntagabend aufzuweisen . — Ebenso
befriedigend ist auch bas Ergebnis der Eintopfsammlung
ausgefallen .

vurlaek - 5and
SS . Weingarten , 11 . Febr . (Schüler - Fußball .)

Am Samstagnachmittag fanden hier zwei Wettspiele statt .
In dem ersten zeigten NSV -Jugendheim Weingarten
und Volksschule Blankenloch technisch und taktisch sehr
Schönes . Infolge seiner geschlosieneren Leistung konnte
NSV - Jugendheim das Spiel mit 1 : 0 für sich entscheiden.
Weniger interessant war der zweite Kamps zwischen den
Volksschulen Weingarten und Friebrichstal , der 1 : 1
endete .

* Weingarten » 11 . Febr . (Maskenball .) Den Rei¬
gen der diesjährigen karnevalistischen Veranstaltungen
eröffnete am Samstagabend die Fußballvereinigung mit
ihrem Tradition geworbenen Kickerball. Ein gutbesetztes
Orchester , sowie verschiedene Einlagen und Ueberraschun -
gen sorgten sür die nötige Stimmung . Schöne und ori¬
ginelle Masken fanden sich zu einem frohen Gedränge .

zi . Berghauseu , 11 . Febr . (Kameradschafts¬
abend .) Im vollbesetzten Saale der „Krone " fand ge¬
stern der Kameradschaftsabend des Sanitätshalbzuges
Berghausen statt . Flotte Märsche der Hauskapelle , besetzt
durch Angehörige der Kolonne und vom Männerverein
vom Roten Kreuz , leiteten den Abend ein . Kolonnenfüh¬
rer Dr . Straub aus Grötzingen begrüßte die zahlreich
Erschienenen und sprach über die Notwendigkeit selbst¬

loser Hilfsbereitschaft . Das Theaterstück „Das Köhl* '
kind"

, inhaltlich recht gut , und flott gespielt , wurde ""
das Luststück „Kraußes Flugmaschine " mit reichem Berfa
belohnt . Die Hauskapelle füllte mit schneidigen Musikst " -
ken die Pausen aus .

zi. Berghausen , 11 . Febr . ( Fußball und Hand '
ball .) Am Sonntag spielten hier Untergrombach 8 *0*
Berghausen . Berghausen konnte mit 3 : 1 als Sieger h * *

vorgehen . Im Handballspiel verlor Berghausen 3 :8.
H. Grötzingen , 11. Febr . (O b st b a u p r a x i S .) Di*

praktischen Vorführungen , die der Obstbauverein Grötz > -

gen am Samstag abhalten ließ , weckten lebhaftes 9 "
terefle . Viele Gartenfreunde und Landwirte ließen W
gerne vom Fachmann über den Schnitt bei Obstbäum*
und Reben die nötigen Anweisungen erteilen . Die v *
reit Maier und Lang von der Rebveredelungsansta
Durlach zeigten den Schnitt der Reben , Baumwart M*
chtor aus Jöhlingen führte den Frühjahrs -Baumschn'
oor .

W . Söllingen , 11 . Febr . (Elternabend d e r H N
Die Hitlerjugend , Standort Söllingen , hielt am letzt
Sonntag in der Turnhalle des hiesigen Turnverein
ihren Elternabend ab. Das reichhaltige Programm I?"
allgemeinen Beifall . Den Höhepunkt des Abends *»
bete das Sprechchorwerk „Grenzland "

, das die
jungen meisterhaft vortrugen . Besonderen Beifall *
oberten sich die beiden Theaterstücke , durchgeführt
der Hitlerjugend und dem BdM . Den musikalisch *
Teil der Veranstaltung bestritt die Hauskapelle der S » '

linger HI .
* Jöhlingen , 11 . Febr . (Vom Sport . ) Wiederum

konnte der Fußballklub Viktoria Jöhlingen als Gast "*
Kleinsteinbacher Fußballklubs einen Sieg mit nach Huul
nehmen . Trotz ungünstiger Bodenverhältnisie , § exv0t?K
rufen durch Auftauen , haben die Jöhlinger ein sehr h"^ .
Torergebnis erzielen können und zwar 5 :0. Somit st *U
der Fußballklub Viktoria Jöhlingen mit klarem Bo '

sprung an der Spitze der Tabelle der Kreisklaffe , « u«
die A -Jugend des Fußballklubs Jöhlingen konnte a >
dem heimischen Platze die A-Jugend von Söllingen m
i>:4 Toren schlagen.

G . Kleiustetubach , 11 . Febr . ( K a m e r a d s ch a f
'

abend . ) Am Samstagabend hatten die Former
Pfinztals im Gasthaus zum „Ochsen" ihren Kam *

des
rad '

schastsabend . Die Teilnehmer dieser lustigen Veransta ^
tung wurden mit Musik vom Bahnhof abgeholt . Um
Uhr eröffnete Alterspräsident Windisch den Abend m
launigen Worten . Anschließend wurden die drei ältest
Veteranen Leber , Windisch und Eberle geehrt und °
schenkt. Der Meister der Firma Gritzner , Krupp , ** ’„
werte in interessanten Ausführungen an die alte Zu" '
zeit der Former . Der „Schmelzofen ", aus dem statt^

EO
natürlich klarer Wein sloß, wurde bann „angesteckt ".
geldliche Ueberschuß dieses Abends wurde Bürgermeo
Pg . Gauß zur Weiterleitung an das WHW übergeb * -
ein Zeichen dafür , baß die Former auch bei froher t>
stunde an die Bedürftigen denken.

G . Kleinsteinbach , 11 . Febr . ( Sportliches . ) Bei äs
Fußballspiel am letzten Sonntag mußte sich die hieste
erste Mannschaft mit 0 :5 den spielstarken Jöhling *

beugen . Der Verein wird stch wahrscheinlich vor dem
stieg nicht mehr retten können .

hu . Grüuwettersbach , 11. Febr . (General " * ^
s a m m l u n g. ) Am Sonntag hielt der FC „ Ptz"
seine diesjährige Generalversammlung ab . Der
schäfts-, sowie der Kaffenbericht bekundete die p""
und rege Tätigkeit des jungen Vereins . Im Verl "

^
der Versammlung wurde ein Jugendleiter ernannt ,
weiteren wurde beschlossen , in diesem Jahre ein 8 *" ''
res Sportfest zu veranstalten .

hu . Grüuwettersbach » 11. Febr . (F a s ch i n 8 *
jjj

Dorf . ) Mit einem Maskenball hat der Fasching .
Sonntag auch in Grünwettersbach seinen Einzug 0 '*0, j
ten . Der zweite große Maskenball des Musik» * **
wird am kommenden Sonntag veranstaltet .

hu . Grüuwettersbach , 11 . Febr . (8 7 Jahre .)
konnte der Altveteran von 1870/71 und Altbürgerm *0
R o h r e r seinen 87. Geburtstag feiern . Dem 3 " "

j eJ|der geistig sowie körperlich erstaunlich rüstig ist , w *"
sich allseits hergliche Glückwünsche zu . .

Hohenwettersbach , 11 . Febr . (Schulungsaben
-

Bor kurzem fand hier ein Schulungsabend statt ,
Pg . Köhler in sesselenben Ausführungen die

HerzlE .des deutschen
seffelenben Ausführungen

Einigungskampfes aufzeigte .
Beifall dankte Pg . Köhler , dem auch Stützpunkts *
Wacker seinen Dank aussprach . Kreispropagandal *
Jung ermahnte hierauf die Hohenwettersbacher Bo

bol *"
genossen, durch ossenes Sichbekennen zu den ®° „un0der Bewegung ihrer nationalsozialistischen
Ausdruck zu verleihen . In jedes deutsche Haus 8 *
die deutsche Reichsflagge , das Hakenkreuzbanner !

Ettlingen Land

n . Langensteinbach , 11. Febr . (Verschied * " *

Wiederum können wir zwei Altersjubilare
Bei voller Rüstigkeit ist am 10. Februar unsere
gerin Susanna Wendel 76 Jahre alt geworden . g
Schmidt kann am 11 . Februar seinen 77. ®*"u uttS
feiern . — Im Gasthaus zur „Tonne " hielt der ^ ^ j £tzen
Sportverein einen Maskenball ab , dem ein Preisiw
vorausging .

* Spielberg , 11 . Febr . (Hohes Alter ) jp
77. Geburtstag feiert heute Frau Luise W e t *
körperlicher und geistiger Frische . Jeden Tag
„Führer " und verfolgt alle Ereignisse mit ^ . ^ ze "
Interesse . Als glückliche Mutter hat sie schon Dr
das Leben geschenkt . gm

* Spessart , 11. Febr . ( S ch u l u n g s ä b end -s ^ t,
Freitag sanb hier ein Schulungsabend der v "

„ he*
der durch Sprechchöre der HI und Musikvortrag
hiesigen Musikkapelle eingeleitet wurde . Der SK*

fei« *1"
Abends , Pg . Kamann aus Ettlingen , erntete m

11 u "Vortrag starken Beifall . ^ ^
* Speffart , 11 . Febr . (BauernversaM «

Heute abend findet in Spessart eine Bauern £chen
lung statt , auf der Landesökonomierat Hana
wird . L . il )* st. Bruchauseu , 11 . Febr . (Maskenba -

g aaU
Sonntag abend hielt der hiesige Musikverem
des Gasthauses „zum grünen Baum " einen m
ab, der sehr gut besucht war .



Pandel und Wirtschaft
Zweite Verordnung zur Durchführung und Ergänzung

des Gesetzes zur Förderung des Wohnungsbaues
Im Reichsaefetzblatt I Nr . 10 vom 7. 2. 1936 ist folgende zweiteVerordnung zur Durchfübrung und Ergänzung des Gesetzes zurFörderung de« Wohnungsbaues vom 5. Februar 1936 veröffent-

licht , die auf Grund des 8 4 Abs . 1 des Gesetzes zur Förderungdes Wohnungsbaues vom 30. März 1935 erlassen ist :
8 1.

1 . Sind nach der Anordnung einer Zwangsversteigerung Schuld¬
verschreibungen des UmschuldungSverbandeS deutscher Gemeinden
auszuhändlgen , so sind ste ») dem Grundstückseigentümer zuzu-
tetlen . wenn er die GebSudeentschuldungsstcuer entrichtet bat .
d) dem VollstreckungSaericht zur Verteilung nach Maßgabe der
TetlungSplaneS zuzuführen , wenn die GebäudeentschuldungssteuerauS dem VersteigerungSerlSS entrichtet worden ist.

2. Werden auf Grund von 8 7 der Verordnung vom Ist. April
1935 zur Durchführung und Ergänzung der Gesetzes zur Förderung
des Wohnungsbaues sReichSgesevblatt 1 <25. 516) Guthabenbeschei-
nigungcn ausgestellt, so steht deren Gegenwert dem Grundstücks¬
eigentümer auch dann zu . wenn die GebäudeentschuldungSsteuer
auS dem VersteigerungSerlöS entrichtet worden ist.

3 . Schuldverschreibungen, die das VollstreckungSgericht gemäß
Abf. 1 Buchst . „ b * verteilt , sind dem Gläubiger zum Tageskurse
anzurechnen. Kann eine Sckiuldverschrcibung nicht einem Berech¬
tigten zugeteilt werden , so kann daS Gericht ste durch einen Ge¬
richtsvollzieher aus freier Hand zum Tageskurs verkaufen oder
öffentlich versteigern lassen und den Erlös verteilen . ES kann
auch eine andere Art der Verwertung anordnen .

8 2.
Sind nach der Anordnung einer ZwangSverwaltung Schuldver¬

schreibungen des UmschuldungSverbandeS deutscher Gemeinden
auSzuhändigen , so Nnd ste zuzuteilen

a) dem ZwangSverwalter , wenn er di« GebäudeentfchuldungS-
steuer entrichtet bat ,

b) dem Grundstückseigentümer, wenn er die Gebäudeentfchul-
dungSsteuer entrichtet hat.

Dom Tabakmarkt
Während in den füdweNdeutfchen Bezirken noch die letzten Ta -

bak -VerkaufSsttzungcn stattfinden , insbesondere jener Tabake, die
bet den früheren Verkäufen zurückgestellt wurden , ist Hochbetrieb
in den einzelnen Vergärerlagern . Die G r u m p e n der Ernte 1935
dürften zum größten Teil Neümer gefunden haben und schon in
den Arbeitsprozeß der Fabrikation eingegangen sein . Dar Sand¬
blatt hat seine erste Fermentation abgeschlossen und sttzt auf
Kühlbänken. Sandblattschneidegut bat seine Farbe gehalten , ist
schön braun und ein brauchbares Material geworden . DaS Z t -
garrengut dürfte auch den Erwartungen entsprechen . Die
Tabake deS Neckargebietes zeichnen st» durch Leichtbändigkei« auS.
Die nordische Ernte bat auch die Fermentation hinter stch und sttzt
größtenteils auf Kühlbänken. Das psälzer Material daS zum Teil
etwa? grün eingebracht wurde , bat stch im VergärungSprozeß we¬
sentlich verbessert und wurde schön braun . In den letzten Tagen
stnd die südbadischcn Tabake zum Verkauf gekommen . DaS Haupt¬
gut auS dem Hardtgebiet wurde , wie es zu erwarten war , etwas
kräftig : jedoch ist als stcher anzunehmen , daß auch dieser Ernte¬
anteil stch nicht allzu spürbar in der Fabrikation anlassen wird .

Wesentlich ist für dieses Jahr zu bemerken, daß die Pflanzer
den Vorschriften des Deutschen Tabakbauver -
bandeS und seiner Landerverbände in erhöh¬
tem Maße Folge geleistet haben und fast durchweg eine
anständige , gepslegte und den VerwiegungSvorschristcn entsprechende
Ware an die Waage brachten. Zu Beginn 1936 dürsten auS der
Erntesaison rund 330 909 biS 349 999 Zentner Tabak verkaust
worden sein . Die Ztgarrengut -Ernte auS den entsprechenden An-
baugebieten BreiSgau , Ried Bühlertal , Kraichgau, Neckargebiet
und Südpfalz , läßt die besten Erwartungen zu . — In alten Ta¬
baken ist entsprechend der augenblicklichen Beschäftigung von Han¬
del und Industrie vom Verkauf nicht allzuviel zu melden. Die
Preise bewegen stch zwischen NM . 99 .— und RM . 190 .— : für
Umblaltqualitätcn RM . 125 . 1934er badische Oberländer Umblätter
RM . 129 .— ; Einlagen geschnitten ohne Geizen und Rippen RM .
85 .— se Zentner . Von der 1935er Ernte wird Sandblatt -Umblatt
auf der Basis von RM . 135 .— gehandelt : helles Schneidcgut- Sand -
blatt zwischen RM . 199 .— bis 125 .— : Grumpen , soweit noch zum
Verkauf vorhanden RM . 99 .— bis 190 .—. Für Rippen war bis
vor kurzem größere Kauflust vorhanden ; Jnlandware lang zirka
RM . 25 .—, kurz zirka RM . 22 .— ; Auslandsware lang RM . 30.—
biS 35.—. kur , rund RM . 25 .—. Infolge deS gröberen Angebotes
ist auf diesem Markt augenblicklich eine kleine Preissenkung und
Kauslust eingetreten . Altes westprcußisches Losblatt in Ballen ver¬
packt, erzielte RM . 45.—, der entsprechende Tabak RM . 69 .— te
Zentner .

Oie Börse im Lahre 1935
Unter der staatlichen Führung der Wirtschaftstätigkeit

hat. wie in „Wirtschaft und Statistik" sestgestellt wird,
die Börse für die Finanzierung des Aufschwungs nicht
die gleiche Bedeutung wie in früheren Konjunk-
turphasen. Tie Investitionstätigkeit wurde in erster
Linie durch die Mittel des Reichs finanziert . Eine Kapi .
talbeschasfung durch Aktien oder Anleihen der Wirtschaft
kam nicht in Frage . Auch die Fundierungsanleihen des

Reichs stnd zumeist unmitelbar bei den Sparkasten und
Versicherungen untergebracht worden. Die Tätigkeit der
Börse beschränkte sich darauf, Kapitalverlagerungen zu
ermöglichen : Die von Auswanderern abgestobenen Aktien
wurden untergebracht und gleichzeitig die Umschuldungs¬
anleihe verlagert , die von Umschuldungsgläubigern zur
Liquiditätsverbefferung und vom Hausbesitz zur Reali¬
sierung der Hauszinssteuersenkuna abgegeben wurden.

Die auch 1935 wieder stärkere Kapitalbildung
hat , obwohl sie also weitgehend von der Börse aögedrängt
wurde, eine immerhin beachtliche weitere Hebung
der Kurse herbeigeführt. Der Kursdurchschnitt
aller Aktien ist von 91,4 am Jahresanfang auf 198,8 am
Iahresschlub gestiegen . Der Kursburchschnitt der Renten¬
papiere hat stch trotz des Abgangs der Konversions¬
prämie von 94,7 auf 95,9 Prozent erhöht. Die neue Er¬
höhung der Kurse ermöglicht in Zukunft eine stärkere
Mitwirkung der Privatwirtschaft an der
Durchführung der Finanzierung der Arbeitsbeschaffung,weil sie die erforderlichen Emistionsmöglichkeiten schafft .

Oie Bautätigkeit im Lahre 1935
Wie bas Statistische Reichsamt im neuen Heft von

„Wirtschaft und Statistik" mitteilt , zeigt der Woh¬
nungsbau in den Gemeinden mit mehr als 19 999
Einwohnern im Jahre 1935 ein wesentlich anderes Bild
als im Vorfahr . Bauerlaubnisse <146 999 ) und Baube¬
ginne ( 136 999) haben zwar zugenommen, die Bauvoll¬
endungen haben jedoch um 17 Proz . abgenommen. Darin
kommt der Rückgang der Umbautätigkeit zum Ausdruck .
Die im November 1935 für Umbauten neu zur Verfü¬
gung gestellten Mittel konnten sich bis zum Jahresende
nicht mehr auswirken . Durch den Ausfall von Woh¬
nungsbauten haben die Bauvollendungen in den Groh-
städten — 83 099 ( 1934 99 090 ) — besonders stark abgenom¬
men . In den Mittelstädten hat sich die bisher be¬
obachtete ruhige Entwicklung ziemlich unverändert fort¬
gesetzt , während in den Gemeinden mit 10 999 bis 59 999
Einwohnern die Bauvollendungen etwas stärker zurück¬
gingen, weil weniger Kleinsiedlungswohnungen erstellt
wurden.

In den G r o h - und Mittel st übten wurden 96 999
Wohnungen fertiggestellt ( 15 Proz . weniger als 1934) . Tie
Zahl der durch Umbauten usw . dem Wohnungsmarkt zu-
gesührten Wohnungen war um 55 Proz . geringer als im
Vorjahr . Der gesamte Reinzugang an Wohnungen in
den Groß - und Mittelstädten belief sich aus 84 000 (1934
94 909) .

Die Abnahme der Umbauten konnte durch die um 21
Proz . gesteigerte Neubautätigkeit teilweise ausgeglichen
werden. Oeffentliche Mittel wurden nur noch bei 37 Proz .
( 1934 44 Proz .) der Wohnungsneubauten zu Hilfe genom¬
men . Ter Bau von Nichtwohngebäuden machte
in den Groß - tznd Mittelstädten gegenüber dem Vorjahr
beträchtliche Fortschritte.

Deichsbahnschätze 1936 mündelsicher
In einer Verordnung vom 31 . Januar 1936 über die Anlegung

von Mündelgeld bat der Reichsmtnister der Justiz aus Grund deS
8 1897 Abs . 1 Nr . 4 des BGB bestimmt: Die auf den Inhaber
lautenden , mit 4,5 Prozent verzinslichen Schatzanweisungen der
Deutschen ReichSbahn-Gesellschast vom Jahre 1&36, Reibe I , im Be¬
trage von 509 Mill . M , genehmigt durch ministerielle Urkunde vom
20. Dezember 1S35, stnd zur Anlegung von Mündelgeld geeignet.

Deutsche Papierausfuhr nahm weiter zu
Nach dem Lagebericht der Wirtschastsgruppe der Papier , Pap¬

pen , Zellstosf und Holzsiofscrzeugung für Januar 1936 war die Be¬
schäftigung der Papier , und Pappenindustrie im allgemeinen dur » -
auS zufriedenstellend, nur im Anfang des MonatS zeigte stch ein
leichter saisonbedingter Rückgang. Die Papierausfuhr zeigt auch
im Januar wert - und mengenmäßig eine weitere Zunahme .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Tendenz : Allgemein kleine Zufuhren
Berlin , 11 . Febr . Dar anhaltend « Frostwelter ist auf die Ent¬

wicklung der hiesigen GetreidemarktcS zunächst ohne Elnsluß geblie¬
ben . Tie Zufuhren aus der Landwirischaft sind im Mahl - und
Futtergetreide kaum stärker geworden . Welzen ist in hochwertigen
Qualitäten vereinzelt bei den Mühlen , in DurchschntttSsortcn an

andere Käufer abzusetzen. Für Roggen hat stch die gute Kauflust
erhalten , nur dir Berliner Mühlen nehmen keine Ergänzung ihrer
Bestände vor . Der Bedarf zu Futtcrzwecken kann nur teilweise be-
friedigt werden . Weizen- und Roggcnmehle haben ruhiges Bedarfs ,
gefchäft , die Abrufe halten stch in dem üblichen Rahmen . Die Ver¬
sorgung mit Haser und Gerste zu Futterzweckcn bleibt schwierig, da¬
gegen steht Jndustrieware verschiedcntlich zur Verfügung . Für Jn -
dustriehaser sind Forderungen und Gebote schwer in Einklang zu
bringen . Feinste Braugerste werden bei Deckungen noch vereinzelt
ausgenommen.

Berliner Rauhfutter -Rotierungen vom 11. Februar
Berlin , 11 . Febr . Erzeugerpreis srei Waggon für 190 Kilogr .

DrablgevrcßteS Roggcnstrob frei Berlin 4 .39—4.40 , ab Station 3 .35
bis 3 .55, dto . Welzenstrob 4 .90—4 .10 bzw . 3 .10—3 .30 , Mo . Haferftroh
3 .95 bzw . 3 .99—3.19, dto. Gerstenstrob 3 .95 bzw . 3 .99—3 .19, gebund.
Roggenlangstrob 4 .19— 4.39 bzw. 3 .20— 3.59, bindfadcngebund . Rog-
genlangstrob 4 .99—4 .19 bzw . 3 .15— 3 .25 , bindfadengepr . Roggenstroh
3 .90—4 .90 bzw. 3 .95—3 .29 . dto . Wcizenstroh 3 .65—3.75 bzw . 299
bis 3 .19 Tendenz : still . Häcks-l 5.79—5 .99 bzw . 4 .99— 5 .00 , handels¬
üblicher Heu , gef ., trocken 5 .39— 5 .99 bzw . 4 .59—5 .00 , gutes Heu
(erster Schnitt ) 7 .A — 7 .75 bz-w . 6 .55—6 .95, dto. ( zweiter Schnitt )
—.— bzw . — .—, Luzern« , lose 9 .59—19.10 bzw . 8.70—9 .10, Tvmotee ,
lose 10 .10—10 .59 bzw. 8 .59—8 .79 , Klceheu, lose 9 .59- 10.10 bzw .
8 .79—9 .10, Mielitzbcu. lose ( Wartbc ) 6 .69—6 .89 bzw. 5.69—6 .09 . dto.
lHavel) 5 .49—5 .60 bzw. 4 .59—4 .99, drahtgepr . Heu in Pfg . über
Notiz 9.89 Ast . Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin , 11. Februar 1936 . MetallbSrsa .

1 11. 2 . 10. 2.
—

11. 2. 1, . 2

Elektrolvtkupf . 49 .75 49,75 Standardzink . 19.00 19.00
Stnndardk . loco 44 .X 44,00 OripinalhÜtten -
Originalhütten - aluminium .. 144 144

weichblei • • 20 .50 20 .50 Walz -o .Drahtb . 148 148
Standardblei . 20 .50 20 .50 Reinridcel . . 269 269
OriginalhÜtten - Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.00 19.X 1000 fein per Kg. 37^ 0- 40.^0 36.75-39,75

Londoner Metallbörse
London , 11 . Febr . Nochbörse . Kupfer . Tendenz : ruhig . Standard

per Kasse 3ö %, 3 Monate 35r/<- . — Zinn . Tendenz : fest. Standard
per » affe A>3 , 3 Monate 290,2o . — Blei . Tendenz : ruhig . Ausld .
promps ofsz. Preis 15 >r/„ . entf . Sicht , ossz. Preis 15>- /, ^. — Zink.
Tendenz : ruhig . Gewl . prompt ossz . Preis 14 %, entf . Sicht, ofsz.
Preis 14%.

Vieh
Berliner Schlachtviehmarkt vom 11. Februar 1838
Austrieb : Rinder (Großvieh ) 915 , darunter : Ochsen 68, Bullen

123 , Kühe, Färsen . Fresser 724 , Kälber 2499 , Schafe (Lämmer und
Hammel) 3327 , Schweine 8650 . Marktverlauf : Rinder : a u . b . ver¬
teilt , sonst ziemlich glatt , Kälber : glatt , Schafe: ruhig , Schweine:
verteilt . Preise : Ochsen : 42, — , 42, 42, — ; Bullen : 42, 42, 42, — ;
Kühe: 42, 42 , 36— 42, 27—35 ; Färsen (Kalbinncn ) : 42, 42 , 42, — ;
Fresser: 36— 42 ; Kälber ( Sonderklasse) : 85—100 , andere Kälber : 58
biz 62 , 50—57, 42—48, 23—49 ; Lämmer und Hammel : 59— 53 , — ,
46—50, — , 41—45, 30— 49 ; Schafe: 39— 42, 35—38, 23—34 ; Schweine:
54.59, — , bl 53 .59, b2 52.59, 59 .59, 48.59 , —, — ; Sauen : 53 .59,
48.50.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 1. Februar
Kälber 1990, Schweine 6768 . 41 Beob .- Kälber , 345 Beob .-

Schweine. Marktverlauf : Kälber rege,
' Schweine zugeteilt . Preise :

Kälber 75—90, Andere Kälber 56—62, 47—55, 42—46, 30—40.
Schweine : 55, 54, 53, 51 , 49, Sauen 53. 49 .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . Febr .
Auftrieb : Ochsen 14, Bullen 74. Kühe 419 , Färsen 65 , Kälber

905 , Schweine 981 . Preise : Ochsen 42, Bullen 42, Kühe 40—42,
36—40, 39—34 , 22—26 , Färsen 42, 40— 42, Kälber 69—64 54—58,
50— 53, Swwcine 56,5 , 56,5 55,5 , 54,5 , 52 .5 . 50 .5 , 54—56 .5 . Markt-
veilaus : Ochsen , Bullen , tzärsen zugeteilt , jüngere Kühe belebt,
ältere und geringere Kühe langsam belebt, Schweine zugeteilt.

Badische Schweiuemärkte
©rieften: Zufuhr 120 Läufer , 240 Milchschweine . Preise : Läufer

44—65 RM . , Milchschweine 35—44 RM . das Paar .
Müllhcim : Zufuhr 42 Ferkel, 6 Läufer . Preise : Ferkel 20—22,

Läufer 89—35 RM . das Stück . Marktverlaus mittelmäßig .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Rotieruuge »

Magdeburg , 11 . Febr . Gemahl . Meblir prompt per 19 Tage
31 .75, per Febr . 31 .65—31 .67%—31 .75. Tendenz : ruhig . Weiter :
heiter — Frost .

Magdeburger Zucker -Termiunotierunge «

11 . Februar Jan F̂ebr ^Mär^ Avi | ®at |3unt 3ult Hua . jClt. )XX«.

» rt«t I — I 4,C0 | 4,0 )1 4.05 I 4,05 I — I — I 4,20 I — I — I 4,40
Geld | — | 3,901 3.901 3,90 | 3 .90 | — | — | 4.15 | — | — I 4.30

lendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen . Baumwolle (Dollar « »!» 1« 1b I 11. / ?. I 7 ./2 . 1 8. /2 . 110/.2.
Middling Univerlal -Siand . 28 mm staple loko ) 13.58 I 13.t0 I 13.51 | 13.55

Neuyorker Baumwollkurse
Neuyork, 11 . Febr . Anfang . März 1121 . Mat 1977—78 .

bis 1950. Oktober 1026—27, Dezember 1926—27 . Tendenz : kaum stev«-

Frankfurier Börse
Stimmung : freundlich

Frankfurt . 11 . Febr . Die Börse batte eine weitere feste Saltun«
und empfing von den vorliegenden WirtschaftSnachrichten et« "
Anregung . DaS Geschäft bewegte st« aber infolge deS febr gerwg "
OrdereingangeS in den denkbar engsten Grenzen . Infolgedessen
» uch die Kulisse keine Unternehmungslust . Am Aktienmarkt ergab «"
stch wohl weitere leichte KurSerböbungen , ste betrugen aber f«“«„
mehr als 0 .25—0 .75 Prozent im Durchschnitt Der Elektromorn
empfing von den Bilanzen der SiemenskonzernS etwas Anregung
und hatte meist 0 .25—0.50 Proz . höhere Kurse. Schuckert «cwanncn
0.75 auf 134 , Siemens 9 .25 auf 176 .75 . Etwas lebhafter waren
wit 3879 —3974 (3874 ) . Von Montanwcrten hatten lediglich
Stahl lebhaftes Geschäft mit 83— 74, wobei die Festsetzung de« Ter-
miiiS der Btlanzfltzung auf den 27 . 2 . etwas anregle . Rbeinstao
113 .50 (112 .75) , Hoesch 99 .5 unverändert . Mannesman » 84 .75 (83/°,

'
IG Farben 151 .50 unverändert . Letztere wurden aber ebenso « >
die übrigen Ebcmicwerte stark vernachlässigt. Von Maschinenwcrt«"
stiegen Eßlingcr Maschinen weiter auf 93 .75 (93 .50) , MoenuS »
(32.25) , Daimler 10444 (104 .75 ) nicht ganz behauptet . Ferner bei«
stigten sich erneu« Zement Heidelberg auf 128 .25 ( 126 .50) .
Sol,mann weiter beachtet mit 98 (97 .50) , wobei man auf günstig«
Berichte der Baukoniunktur verwies , was auch der Bericht <7
Reichsanstalt stir Arbeitslosenversicherung zum Ausdruck brackn «'
Zellstoff Aschaffcnburg zogen weiter aus 91 .50 (90 .59) an . Ferne
waren Bank für Brautndustrie 1 .25 Pro, ., ReichSbrnk 9 .25, Budern»
% Proz . , Reinmetall 0 .25 Pro ; , freundlicher, während
werte bis % Prozent abbröckclten . AG für Verkehr und Kunsti «'"«
Aku blieben behaupte«. Am Rentcnmarkt war daS Geschäft bet kaum
veränderten Kursen ebenfalls sehr ruhig . Altbesttz unverändert 1>»'
Kommunale Umschuldung zirka 87.19 (87 .15) ZinSveraüwngSI -b«"' «
93.25 (9 .3 .20) , späte Reichsschuldbücher 9674 '

(96 .75) . Fremde W«r"
lagen still . Der Verlauf war außerordentlich ruhig , selbst für “ Pr
zialwcrte ließ dar Interesse erheblich nach und die Kurse blieb«
auf dem AnsangSnivcau behauptet .

TagcSgcld 2 .25 Prozent .
Frankfurt a . M ., 11 . Febr . An der Abendbörse herrscht « »«(

fast allen Marktgebieten beinahe völlige Gcfchästsstille. Die Gruum
stimmung blieb sedo» sowohl am Aktienmarkt als auch für Rente ''
freundlich. Zunächst kamen nur IG Farben mit 15174 (151) r .
Mindcstumsatz zur Notiz . Im übrigen hörte man ungefähr ®
letzten Berliner Schlußnotierungen . So stellten stch Bereinig
Stahlwerke auf 83, AEG auf 39,25 und ReichSaltbesttz auf H <>
110,25 .

Auch im Verlauf trat keine Gcfchäftsbelebung ein da irg«u
welche Anregungen , die dem Markte eine Stütze bieten konnten-
nicht Vorlagen. Soweit Umsätze getätigt wurden , beschränkten n
stch auf ein Mindestmaß . KurSmäßig waren iedoch kaum " «
Snderungen zu verzeichnen. Ueberwtegend lagen die Notierung«-
später etwas unter dem Berliner Schluß und wurden nomtn«
gewertet . Etwas höher stellten stch AG. f . Verkehrswesen
106,5 (10674) . Kunstseide Aku , die nicht zur Nottz
waren zu 54 (54) angeboten . Der höhere Amsterdamer Kurs v«
mochte keinerlei Einfluß auSzuüben . Von Bankaktien ermäßig' «?
sich DD -Bank auf 99,75 (91) . Auch Adka gingen Weiler aus 71- '
(72) zurück.

Am Rentenmarkt war die Stimmung gegen Schluß sehr rub>9-
Nachbörslich vermochte sich kein Geschäft zu entwickeln . Aku b " '
man mit 54 Brf . *

Frankfurt a . M . , 11 . Febr . Schuldverschreibungen. 6 P ««)«"
Altbesttz 1 — 90 000 119 bez . Geld, IG . FarbenbondS 125,25 . LM°
bon Stadtanl . v . 1886 55,5 , 4 Prozent Rumänien vereinhtl .

"
5 .30. .Bankaktien. Allg. D . Cred .-Anst. 71,75 , Commerz, und B«'" '
Bank 9274 . Deutsche Bk . u . Diskonto 90,75 , Dresdner Bank 91,5-

Deutsche Bergwerksaktien Harpcner Berg 115 Mannesman »
röhren 84%, Rhein . Stahl 113 , Stahlverein 83 .

' "
,

Jndustric -Aktten . AEG . Stamm 39%. Bemberg 93 .5 , e «« «» '
Heidelberg 128, IG . Chemie volle 172 , IG . Chemie 50pro,ent>g
149, Conti Caoutchouc 168 , Dtsch . Gold. u . Silber - Schd . Kaste J *"
Deutsche Linoleum 147, Elcktr . Licht und Kraft 136 , IG sia
ben 151% Gesellschaft für elektrische Unternehmung
129.5 . Goldfchmidt, Tb . 113 , Holzmann Ph . 98, JunghanS , Ge, ?
(Stamm ) 89,25,Schuckcrt , Nürnberg f33, Vereinigte Ultramar
128% , Zucker süddtsch . 198.

Transportanstalten . Dt . Reichsbahn Vz . 122,75 , AG s. Bet« ®
196.5 . , 5.Prioritäts -Obligationen . 2,25 Prozent Anatol . I u . II 38--»"

Tendenz : geschäjtsloS und ruhig .

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin , 11 . Febr . Am Geldmarkt trat heute ein« weitere 8 «*«*^

terung ein . BlankotagcSgeld war bereits mit 2%—2% Prof ««" ,«haben . Am Anlagemartt bllcb wie bisher die Nachfrage sür w"
,

ltche verfügbaren Mittel zum Teil recht groß . Der PrtvatdiSkoN"
wurde bei 5 Prozent belassen .

Am Valulenmarkt gab dar englische Pfund weiter gcrinSk "«
nach .

Usauce»
Berlin , 11 . Febr . London-Berlin 12.30 ca . , London -Kcrbel 8 - J£

50174, London-Schweiz 1515%, London>Ams«erdam 72974 ,
Paris 7494 , London -Mailand 6212 , London -Spanien 3616 , Lon °»
Brüssel 2949 , Neuhork-Berlin 2.455 ca., Amsterdam-Berlin 168.75
Paris -Berlin 164274 ca.

Börsenkurse
Berlin

Suuergutschein «
Gr I CaKura
Gr n fällig 1934
Gr (1 fällig 1935
Gr II fä ' lig 1936
Gr n fällig 1937
Gr U fällig 1938

Festverzinslich«

Altbesitz
5 Reich « 27
Youngan).
4% Baden 27
4V4 Bayern 27
4M Sachsen 27
VA Thüringen 26
4M Post 30 II
Schutzgebiet« 1908

Pfandbriefe
ftffentl .-rechtl .

Pr. Pfandbriefanstalt
4M (8) Reihe 4
dto. „ 19
dto. - 22
Pr. Zentr .-Stadtschaft
4H (8) Reihe 3, 6. 10
4tz (8) Reihe 9
4M (8) Reihe 14. 15
4M (8) Reihe 20 . 21
4M O ) Reihe 28

Obligationen

6 (8) Hoesch RM.
6 Krupp 27 RM.
6 (? ) Stahls».
6 Farbenb.

Hyp«th«keab . Pfdbr .
Bk.Hypoth .Pfbr .

15. 36. 39

Dt . Centr . Bod .
Dresdner
Meining. Hyp.
Reichsbank
Rh. Hypoth .

Industrieaktien
11a Februar 1936

10. | 11.
106.6 106,6
103.7 103,7
107.7 107,7
111.0 111,0
110,6 110,6
109.8 110,0

110,0
100.5

97,3
96,6
95,2

100,1

Pr . Centralboden

4% (8) R« he 24
52 . (4^ ) Reihe 26 Li
VA (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
4M (8) Reihe 47
4M (8) Kom. 20
Rh . Westf. Bodenkr.

4M (8) Reihe 4 u. w .
4% (8) Kom. 16

Westd. Boden

109.8
100,5
102.8

4M (8) Reihe 20 u. 22
9^ 7,4% (8) Kom. 21—23

97,0
97,0
97,5

96,5
96,5
96 .4
96 .5
96,5

95,1
99,8

97,0
97,0
97,5

Auslandsrenten

5 Mez. abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

gtz g AG . Verkehr
96^ 1D _ Eisenb Betr.
96.4
96 .5
96,5

7 Reichib Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . LloydSüdd. Eisenb.

Bankaktien

10.

95 .5
101,5
93 .5

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

14.2
30,0

9,1
38,0

107.0
83.0

122,8
16.0

17,4
76.7

104.5 104,2
104.7 104,8
103.5 103,4 Bad . Bank
;25.4 125,0 Braubank‘Bayr. Hypotheken

Bayer. Vereinsbank
Berl. Hdlg.
Commerzbank

96,5 96,5 DD- Bank

11.

95,5
101,4
93,4

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

13.5

9,0
38.5

106.2
82,6

122,6
16,0

17,0

120,7
88,7
98,2

118,0
92,5
91,0

125.5
121.1
88,5
98, "

117.2
92,8
91,1

Accumulat.
Aku
A.E.G .
Anh. Kohle
AsA. Zellst .
Augsburg. NM.
B.M.W
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin -Karlsr .-IncL
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidrt
Berliner Masdi.
Bubiag
BremBesigh.
Brown Bot.
Baderus
Chirl Wasser
I .G . Chemie
do. Chem 50% Ein* .
Chern. Heyden
Chade a~c
Chade d
Cont . Gummi

,t Linoleum
Daimler
Dt . Ad . Tel.

Cont Gas
Erdöl
Linoleum

Tonstein
„ Eisenb.

Düren Met.
El Liefer
Fl . Licht Kraft
Ern . Union
I .G .Fsrben
Feldmühle
Fetten GuilL
Germania
Porti . Zement
Gesfürel

GrilnBilf.
Harpener
HemmorZem.
Hilpert Nbg.

>0*Hoasck

10. 11.
94,5 94 .8
91,5 91,5
95 .2 95,7

186,5 186,4
138,0 138,0

173,2
53,0 53,7
38,8 39,5
88 .0 88,5
90,6 91,0

106,5 105,0
124.1 124.7
93,0 93 .2

124.2 125,4
96 .0 121,C

139,6 139,6
112,0 111,7
— 102,2

90 .2 90,5
97,2 151,2

113,4 97,8
172,7 172,0
139,4 140,0

113.5
302 .0 307,0

299,5
167,2

142.5 145,5
105.1 104,7

113 5
127.0 726.8
112,0 111,4
146,2 —

106,7 107,5
118.6 118,5

114,2 114,2
136.7 136,7
107.5 106,7
151.0 151,2
120.2 120,
117.8 117,8

105,0 103.5
129,7 130,0
30,2 32,0

210,0 211,0
115,0 115,0
170.0 170,0
57,5 58,0
90,4 90,5l

Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kokssr. a . Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch . B.U .DtL
Metallges.
Mez AG . Freib.

Neckarwerke
Otensteir
Rheinfelden
Rh . firauuk.

M Elektra
.. Stahl

R. V . E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch . Bind. Frkf.
Schub. Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem Halske
Sinnet AG .
Stöhr Rammg.
Südd. Zucker
Ver . Glanzstoff
Ver. Stahl
Westere?eln
Zellst . Valdhof
Ver. Dt Nickel

Versicherungen

AH.Stuttg .Ver».
Dto . Leben

Kolonialwerte

Otari Mine
Schantung

10. 11.
97,0 98,2

128,0 128,7
89,5 87 .8

125,4 126,1
121,1

85,7 86,0
200,0

120,2 120.0
66,7 66,7

129,4 129,4
142.0 144,0
152,0
84,5 84,4

127,2 127,7
82,1 81,8

117,1 117,5

91,5 91,5
113,2 112,7
79,0 77,8

121,0 120,0
221,5

126,7 127,0
113,0 (113.2
127,1 127,1
120,0 121,2
188,0 188,0
178,5 179,2
131,2 131,0
133,6 133,2
99,5 100,0

176,0 176,7
89,0 90,0

109.7 109,7
198,7

135,2
82,7 83,1

119,5119,0
123.4 122,2
— 144,0

260.0 257,0
200,0 .200,0

17.7
93 .7

17,5

Tendenz: uneinheitlich .

Frankfurt
Staatsanleihen

5 % Reichsanl. 1927
4% %Baden Freist . 27
VA % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Sdiutz * 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleihen
4H % BadenGold v.26
4^ % BerlinGold v .24
4*A% Darms*.Gd .v .26
4M̂%DresdettOd.v .26
4H $ (7)Fkt .Gd .v .26
4H9£Heidelb.Gd .v .26
4^ % Ludwsh.Gd .v .26
4H % M&razGold v.26
VA % Matmh.Goldv .26
VA<% dto . v. 27
4H9tPforzh .Ooldv .26
4MK dto . v . 27
4H9fPinnns .Od . v .26

Landesbanken,
komm. Giroverb .

4H% B .K.Lb.v .29 R 1
4MK dto . v . 29 R 2
4H7c dto . v . 30 R 3
4H9? Bad . Komm .

Ooldanl . v . 30 A 1
4H9S dto. v. 26A —D

Pfandbriefe
4H % Pf* lz-Hyp.Gold

R. 2—9
dto . R 13— 17
dto. R 21—22

R . 11— 12
R. 10

SVfe% dto . Liquid, v.
1926 u . 28

4M % Rhein.Hyp.-Bk .
Goldpfb R 5—9

dto. R . U—25
R . 26—30

dto . R 31—34
dto. R . 35—39
dto . R 10- 15
dto . R. 17
dto . K 12—13

10. 11.
100,7 100.5
96,2 96,2
97,7 97,7

109,9 109,8
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10,9
10,9 10.9
10,9 10.9

92,0 92,0
95,0 95,0

90,2
90,0 90,8
91,7 92,2
89,4 89,2
93,0 93,0
93,0 93,0
93,2 93,2
92,1 92,1

91,0
91,0

92,2 92,0

96,5 96,5
96,7 96,7
96,7 96,7

94,5 94 .5
94,5 94,5

97,5 97,5
97,5 97 .5
97,5 97,5
97,5 97,5
97 .5 97,5

101,2 101,1

96,5 96,5
96.5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96,5
96,5 96 .5

11. F* bruar 1936
10. i 11.

4H ^ dto .OoldKo . R4

4H % dto . R 3

Sachwertanleihen
ohne Zinsbar.

6% Bad . Holz v. 23
5% Fkf. Pfdbr . Bk .
6% Großkr .Mhm. 23
5%$Üdd.Festwkb.AG .

Auslandswerte
$%Mexik. mn . abg.
6% Mex .Goldäuß .abg.
3%Mex.kons .inn .abg.
4% % dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4 6̂ % -
4% Türk Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2 4̂ % Anat Esb .S lu 2
$% Tehuant .Goldabg.
4*A dto . abg.

Industrieaktien
Adt, Gebr.
AEG
Aschaffenbg. Zellst .
Bad Masdi. Durladi
Bav«1 Brauh Pforzh .
Bayr. Spiegelglas
Br Kleinlein (Hdbg .)
Brem BeitrhetmOelf
Brown. Boveri
B iderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G
Dt Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersch.
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladi er Hof
Dvckerhoff & Wldm.
Eichb Werger Brauer
F.lektr Lieferungen
Elektr. Licht ft Kraft
Enzinger Unionwk
Fschweiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher

101,6
94 .2
98 .2
98,1
98,1

2,8

2.8

5,5

6.7
9.3
5.4
9.7
9.7

38,3
7.4
7.3

38.9
90.0

122.5
50 .0
42 .5
84 .5

103.0
89.0

126.0
105.0
111,7
212.5
146.6

72.5
130.0
89 .5

114.7
135.7

93,5
61,0

127,0

101,4
94,5

98,1
98,1

2,8

2.8

6.
14.2

8.3

9.4
5.3
9,7
9,7

38.2
7.4
7,

39,6
91 .5

122.5
50.0
42 .5
84.5

103.0
91 .0
96 .5

128.0
104.7
111,2
211.0
147.0

72.5
130.0
89 .7

114,2
135.5

93 .0
61 .0

128,01

I.G . Farbenindustrie
Feinmech jetter
Felten U Guill .
Frankfurter Hof
Gesfürel
Goldschmidt, Th .
Gritzr .. -Kays .Nahm.
Großkr Mhm. l07cV*
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid & Neu, Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi.
Hochtief AG .
Hulzmann . Ph.
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter .
Junghans , Gebr .
Kali Asdiersleben
Klein. Schanztin
Klödtnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb & Sdiüle
Konserv. Braun
Lahmever
Laurahürte
Lech Elektr .
Lokomotivf Krauß
Löwenbr München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhreow .
Mansfeld AG
Metallgesellschaft
Mez AG . Freiburg
Miag Mühlenbau
Moenus Masdi.
Motorenf Darmstadt
NedtarwerkeEßlingen
Odenw Hartst .-lnd
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm.
Pf .Preßh u .Sprirfabr
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt . Stamm
Rhein El Vorzug

helnmühlenw .Mnm
Rheinstahlwerke
Riebeck Montan
Roeder Darmstadt
Rürgerswerke
Salzdetfurth Kall
Salzwerk Heilbronn
Schlink8cCo..Hambg.
Schriftg. Stempel
Schuckert & Co.

10. 11.

151,5 151,5
83,5 84,5

118,4 117,4
48,2 48,2

113,6 113,0
30,2 31,6

101,0 101,0
27,5 27,5
91,5 92 .0

115,0 115,5
57,0 57,5

114,0 114,5
97,0 97,7

161,0 161,0
52,0 52,0
89,0 89,0

127.0 127,2
85,0 85,0
86,0 86,0

109,0 109,2
72,0 73,0

22,0 22,1
100.4 IX ,k
100,0 100,2
198,0 199,0
128.0 128,0
91 .0 91,0
84.7 84 .5

117,4 118,0

90,5 90,5
83,5

94,2 96,0
113,2 113,2
104,6 104,7
10,2 10,5

136,0 136,0
144.0 144,0
220.6 221,0

128,0
122.0 122,0
80,0 80,0

113,0
102,5 102,5
92,0 92,0

120,7

104,5
57.0 57 .0

133,4 133,5

Sdiwartz -StorthenBr
Seilind, Wolff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinaico. Detmold
Sinnet , Grünwinkel
Südd.Zudt .AG .M ' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefet. Gotha
Ver.Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver Faßfbr . Kassel
Ver Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd.
Voigt & Häffner
Voltohm Seil& Kabel
Westeregeln Alkali
Württ El Stuttgart
WuPe Brauerei
Zellstoff Waldhof St.
Zellstoff Memel

Banken
Allg . Dt . Rreditanst .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr Bodenkredit
Barr . Hvp . u . Wedis.
Berl . Handelsges.
DD-Bank
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf Hvp Bank

Pfalz Hvp Bank
Reichsbank
Rhein . Hvp . Bank
Württbg .Notenbank

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein&See
Dtsche.Reichsb VA
Hapag
Heidelb .Straßenbahn
Nordd Llovd
Baltimore and Ohio

Versicherungen
Allianz&Stgt .V .AG .
Bad Assekuranz
FrankoniaRüdt .3CCer

dto . 100er
Mannh . Vers.»Ges .
Württ .Transportvers

110.5
79.0

176.5
101.5
110,2
88 .0

197.0
103.0

106.0
4,5

134,7

10. 11
110,
80.

176 ,
101,

88,0
198.0
103.0
117,5
106.0

4,2
134,7

82 .8 83,
86,0 —

120,5
86,0
40,2

123,0
43/2

74.5
126.0
120,2
150.0
88.5

117,7
91 .0
91.5

107,2
96 .0
6,5

95 .5
86 .0

138.0
104.0

103,0
122,7
15,7
6,5

22,5

260,0

360,0'
120,0 -

86 .7
40,5

72*5
126,0
121,0

88 .5
117.2
91 .0
91.5

107.2
96 .0
6,7

95.5
86 .2

186,7
138.0
104.0

103,0
122,7

15.7
7.0

16.7
23,2

260,0

360 .0
120.0

36,Ol 36,0

Tendenz t freundlich

Berliner Devisen

Bueno*-Aires

Rio de Janeiro
Sofia

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfort
Paris

Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Sto 'kholm

Spanien
Prag

1 Ag . Pld .
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

100 Leva
lk . D
IOC Kr.
102 GL

1 Pfd
100 estn . Kr.

lOCf . M .
IOCFrcs.

100 Dreh.
IOCG .

IOCi . Kr .
100 Lire

1 Yen
IOC Din
IX Lats
IX Litas

IX Kr.
X Schill .
.X Zloty

IX Esc .
IX Lei
IX Kr.

IX Frcs.
IX Pes .
IX Kr

Konstantinopel I t . Pfd.
Budapest IX PengS
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

Geld Brief Geld
11. 2. 11. 2. 10. 2.

12.590 12.620 12,595
0,680 0,684 0.680

41.830 41 .910 41 .810
0. 139 0. 141 0-140
3.047 3,053 3,047
2.456 2,460 2.455

54,880 54,980 54.900
46,800 46,900 46 .800
12,290 12,320 , 2.295
67 .930 68.070 67,930
5,415 5.425 5-415

16.400 16.440 16.400
2.353 2,357 2.353

168,570 168,910 168,510
55,100 55,240 55-140
19.760 19,800 19.760
0,717 0.719 0.717
5,654 5,666 5.654

80,920 81 .080 80.920
41,860 41940 41,860
61 .760 61,880 61 .780
48 .950 49 .050 48,950
46,800 46,900 46 .800
11. 150 11.170 11,155
2.488 2,492 2.488

63,370 63,490 63,390
81,110 81 .270
34.000 34.060 3.VJ80
10,285 10,305 10.280

1.981 1,985 1,981

1,179 1. 181 1.179
2,453 2.457 2,452

12,625
o.A
0. 11*
S.0J

*

« ,000
12,3**
68.0*5
S,425

.6,$

sS
O'IiS5,66®

8? oeo

61,000
40,03"

, 1, 1?»
2492

HZ

iS

Züricher Devisen » . »»"» 193®

Pari«
London
Newyork

Spanien
Holland
Berlin
Wien offz . Run
Wien Notenkurs
Stockholm

2021 .250 Oslo
1515 .750 Kopenhagen
302 .250 Prag

5155.000 Warsdian
2430.000 Belgrad
4187.500

207 .800 Konstantinopal
123.200 Bukarest

5 7 20 .000 Helsingfors
Buenos Air«*

7815.000 J *P*»

7618.0$
6765 .000
1266-000
5775 .000

A °Z
250-000
666.00°

8400 $
8850 .0^



1181? Vas
ZugeMM
vom Fükrer

Herausgegeben v . d
RetckSjugendfübrg .
mit Geleitwort von
Baldur v Tcktrack.
Mit zahlreich, yllu .
frrattonen f unsere

Äugend
FSyrer .venag

, . . « m .v.H .. Abi .Buchretne rentable handlg . . KarlSruhc
Schweinemast .
Verlangen Sie Pro -
spekt von : mv \\ )
G g. Wenzel ,
Ammendingen a. L .

st0ck von 8 Mk - an
“
JNSI. Fp3nHlB, Goldschmied

imeitaifisfnntt
LnmmNrntze 1b
ferner in unsere ,
» eschüftsstellen tu

Olfenburg und
Baden »Bade».

Gierbefalle in Karlsruhe .
6. Februar:

Herbert '
» amenzi «, Vater : Arthur . In¬

stallateur. 8 Jahre .
8. Februar :

Lochbaum . Schlaffer. Ehem.. 53 I .^ lfrieüe Westermann, Vater : Emil, Ar¬
beiter . 3 Monate . 7 Tage,

udrun Schehr , Vater : Hermann, Ma-
ichinenarbeiter, 1 Jahr , 2 Monate,

^helmine Faffott geh . Geistler, Witwe
von Hyronimus , Kaffenbote , 70 I .

8. Februar :

^
arl Fischer. Zimmcrm .. Witwer, 80 I .

^ugen Kuiel, ohne Beruf , ledig . 19 Jahre .
Elisabeth « Bitter geh. Killt, Witwe von

Johannes , Nachtwächter , 74 Jahre ,
^ ulie Clanst geb. Stefan , Witwe v . Gott-

lob , Schuhmachermeister . 71 Jahre ,
wma Weinhardt geb. Stieber , Ehefrau

von Johann , Forstaufseher, 37 Jahre ,
ilhelm Grafried , Schneider, Witwer,^6 Jahre .

Zu vermieten
Geräumige , Helle
UJerkstätte

Nähe Durlacher Tor ,
per sofort billig zu
vermieten. Angeb. u.
36424 an d. Führer .

Sr ATT KARTEN
Todes -Anzeige

treuer Leben8 (teffihrte , unser lie -* Vater und Großvater

Karl eiefiier
Oberlehrer a . D.

j? **chi ©d heute friedlich nach karzem
rankonlajfer im Alter von 80*4 Jahren .
jPhllfppHhnrff ( Rhein ) , den 11. Febr . 193C.
oalnistraße 10.

Franziska Gießler , geb . Eisinger
Emil u . Marie Gießler , geb . Schaab
bebst Kindern Ortrud , Lothar .Gudrun , Hartmut , Raimund
Berta Gießler , geb . Weiterer

B^ rdigung findet hier am I ) on -
, er«itag , den 13. Februar , um 15 Uhr , vomArauerhau « aus statt .

krsundlich zugedachte Blumen - und
Jr^ ^ Rpenden wird im Sinne des Ver¬dorben ^ zugunsten der NSV . höflichst

gedankt . (41286

Danksagung
Ant Oberaus vielen Beweise Inniger
li

'■teilnabme beim Hinscheiden meines“ eben Gatten (28881

Friedrich (Hz
. Justizsekretär
• *

***■ für die schönen Kranzspenden
BaI9 herzlichen Dank .
fatv»

n<*eren dem Direktor der Ge¬
rat £TlGnan, *a ^ en Herrn Oberregierungs -
WOTy ac hfisch für seine erhebend schönenrt * « nd Kranzniederlegung , den Her -
ji*. i . Beamten und Angestellten der An¬
bei ;? ^ür die letzte Ehre , die sie ihm
he^ i - Einäscherung erwiesen . Auch
fa ^

' ^ ben Dank Herrn Ortsgruppenfüh -
ly ^i ” ^r bard Hund und Herrn Altstadtrat
Wort kameradschaftlich gutenrie und Kranzniederlegung .

In tiefer Trauer

Pauline Dtz Wwe .r nchsa1 , den 9. Februar 1936.

190 qm grotze
WerMte

mit Büro zu verm
Nudolfstr . Nr . 27

( 4669)

Metzgerei
Mittelsiadt , nuchchi.
nell eingerichiei , a .
1. April zu verpach-
trn oder zu »erkau¬
fen. Ang . bote uni .
Nr . 4663 an den
Führer .
Zn verpacht, e«. zu
verlauf . Sin! einger .

Huf - und
Wuarnschmlede

m . gr . Hof u . Bür » .
!>iud»lfftrai )e 27 .

( 4667)

Laden
in guter Lage, so¬
fort billig zu »er -
mieten . Angebote
unter Nr . 41330 an
den Führer .

Kleiner Lnöen
gute Lage, Nähe
Hauptpost , alsbald
zu vcrmiciru . Zu¬
schriften »ni . 4728
an den Führer .

8 Enrngen
auf 1. 4. Hohen-
zollernsir . zu prrm .
Dauermieier Bor -
zugspr . Fnirresscni .
w. schr . uni . 4725
an den Führer .

GrosteS, lrereS
Zimmer

auf 15. Febr . od .
1. März zu vermiet .
Akademiestr. 37, II .

( 41338 )
Möblirrte » Zimmer
auf 15 . 2 . od . 1. 3 .
billig zu vrrmieien .
» uisrrstr . 88, 5 . St .

( 4686 )
Schön möbl . Almm.
m . Ztr .-Hz ., m . bes .
Eing ., t . Zentr . d.
Stadt , a . 1 . 3 . on
fol ., berufst . Dame
od . Herr zu derm .
Au erkr. unt . 4713
im Führer .

3immct
ruhig , gut möbliert ,
ohne Frühstück, an
BcrufSiät . zu Perm.
KrtrgSftr . 67, pari .

( 4711 )

Möül .Zinnner
mit 2 Betten , fow.
einzelne » Zimmrr

auf sof . od . später
z» vermiet ( 43753
Wintersir . 60. III .

Srok . Zimmer
<7ücke . Keller , im
L St ., Wilhelmstr .
Nr . 34, a . 1 . März
36 an ruhige Frau
od . Fräul . zu ver«
mieten . Zu erfr . da.
fefßft 2 Stock, bei
Ludwig . ( 41466 )

Sehr fchvn möbl.
Zim . m . Schreibt .,
ei . L ., a . sof . od.
1. 3 . z» 14 A im
Mon . zu vermiet .
Schillers» . 11,TV,I .

( 4732)
Möbl . , frbl . Maus .-
Zim . m . bes . Eing .,
ei . Sä., heizb., a . 15 .
2 . an berus» t . Frl .
z. v. Kariftr . 55, p .

( 4710)
Für sof. od . später
I -2 leere Zim .
Kaiserstr ., f. Wohn-
od . KeschäftSzw. zu
»erm . Anzufeh . zw .
II —12 u .14— 16 U .
Lammstr . 8, in .,meid, bei Stadel .

( 4879 )

Kleinnnzeigen
gehören

in öen Wkrer

2 leere 3imm .
®Ia*n6fdil. , « a» ,
et. S„ Waff. vorh .,
an eina . Person o.
I . März zu »erm.
Preis 28 M tnen .
Anzuf . b . 10—4 U.
Markgrafen !»:. 33,
II ., r . b . Krcuzstr .

( 4741 )
Wut möbl . Wohn- b .

(Hrrrrnz . ) , in gut .
Haute j . bnt. Sari *
Wilhelms» . 14 , I .

( 4449 )

2 ruft . Simm .
JlSfie Kaiserpiatz , 4.
vermiet . Zu erfr . u .
ülr . 4609 im Führ .

4 3 .*®Dünung
’

mit 2 ©outertoin .
»immer, Mansarde ,
Pndezimm . , I . St . ,
Hirschstr. 128, ans
1. 4 . SS zu vermiet .

Baugrschöft
« il». Stöber ,

Rüppurrcr Sir . 13,
Telefon 87. ( 35780
Bahnbofstr . 7 schöne
5 Zimmer-

Wohnung
vadez ., Eigbz . , auf
1. April 1936 zu
»ermieten . Nähere »

BaugefchSst
Wilhelm Stöber ,

Rüppurrerstrastc 13,
Telefon 87.

( 35295)

Schöne, Reinere
2 Zim .-Wohnung

in sa» b . Hause , m .
(*Sa»of u . ei . 0 . , an
kl. Sara ., Bürofrl .
ob . ein». Herr a . 1 .
?tbri [ zu b . Ana . n .
4T19 an d. Führer .
Schöne, moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit ^ enlralbeirnng
u . reich ! Zubehör .
4 Stock, sofort zu
vermieten Beiert -
heimer Allee 32 .

(34931 )

Einsam .-Saus
Neubau , ruh ., sonn .
Lage, 8 Zim . , Küche ,
Garten , reich !. Zu«
bebör, Nabe Karls¬
ruhe , Kra ' ^ ostver«
kehr , z . 1. 4. 36 zu
dorm. Preis 40 JC .
Ellangev . unt . 4578
an den Führer .

Gebrauchte »

Plano
vorteilhaft zu

verkaufen

Pianolager

maurer
Kaiserstr . 176

Ecke Hlrsdistr .

Anfeuer¬
holz

»eite Qualität ,
trocken , ofenfertio ,
10-20 3tr . k 1.00 M,
25n .ni .hr h 1.50 JK
frei dorr Hau » , für
Karlsruhe u . Umg.
S .Huiicr , HoNistettk »
Fahr . f . Holzbearb .

Fernruf Linken
heim Wr. 1. ( 41673
laalen -Winter ,
mantel und Jacke
f. 13—15 I ., v .

Zum 1. Avril oder Anzufeh . li — 4 U .
fbfiter , cWI . 1. Jul ! j Zirkel 3, II . ( 4740
umständehalber sehr
schöne , sonnige , ge¬
räumige ( 41500)
63 .-
1 Tr . , Veranda u .
Ciärton , Bctdezimnt.,
reickl. Zubeh . , evtl .
Eiagonh ., in gutem
Haufe zu vermieten .
Räb . : Hirschür . 51 ,
2. Stock, Tel . 16, .

Neuzeitliche, geräumig « (4356a )

3 7 !M . -V/oIinunff
in der Veinbrennerstratze K8, 8. St . . IkS. .
Südlage , mit reicÄ, Zubehör . jedoch
ohne Mansarde . auf 1. April 1936

zu vermieten .
Näheres : Marfftnhler L Barth ,

Neureuterstraße 4. Fernsprech. 6496/97 .

Brill.-Kollier
aus Privathand zu
verkaufen . Ana . u .
4724 an d. Führer .

Neuzeitliche

4 Zim .- Wohnuntj
mit Kachelofenheizung, Slldlaar , in bet
Wrinbren » erste . 70 . vart . . ist unter aiin -
ftiaen Bedinaunaen auf I . April 1930 zu
vermieten . Nähere» : (40929 )

Murlstuhlce L Barth ,
Neureuterfte . 4 Fernsprecher 6496/97 .

ZII Mwlkle«
auf 1. April d. I . in bester Lag« schöne

SmMls-NMim
<8 Zimmer mit allem Zubehör und Zen¬
tralheizung ) . Nähere» .- (43604 )
« Dionj, SarlSruhe , » arstr . 84, Zimm . 11.

Mietgesuche
Suche Aruge
möalichii Südwest .
iladt . Angebote mit
Preis uni . Nr . 4717
an den Führer .
llnarn . möblierte »

Zimmer
bes . Singana , p .18 .
2 . 36 aef . DiaecNur
d . Ad .-Hiller -Pl . b .
.Herrn.-Mürina -Platz .
Pr . 20 RDö. Ana .
u . 4672 an d .tzühr .
Möblierte » Zimmer
m . Frühst , ( in . Mo >
lorraduiilerstellgei . )
b . berufstät . Herrn
gesucht. Angeb . u.
4736 an d. Führer .
Wobu. u . Schlafzim .
m . Küchenbonütz., d .
Offz .-Ebep . Ob 1 . 3 .
auf 4 Woch . in nur
gilt ., ruh . Hanie zu
miet . grs. Bad u .
Zenirb . erw . PreiS -
ana . u . St. H . 214,
hauptpftl .Maniiheim

( 4703

Einfach möbliert .
Zimmer od . Maus ,
zu mieten gesucht.
Angebote uni . 4727
an den Führer .

rz .-
aes. Pünktl . Zahl .
Angebote unt . 4687
an den Führer .

3-4 3iMMl-
Wohnung

m . Bad , Karten od.
gr . Veranda , evtl .
Billentvohn, , 18 .
3. od . sp . zu miet .
gesucht. Eilang . u .
4790 an d. Führer .

53 . -
"

m . Ztr .-Hzg .. i . ruh .
Lage Karlsruhe , z. i .
4. ges. PreiSang . u .
41049 an b. Führer .

Nachlaß
f. Mengenabschlüfse
nach PreiSgrupve C

Zu verkf. neuer 4 '
rüdriger ( 4668

m. Fed ., 12 Ztr . tt „
Flaschenzug

kl.-MotDk
1 VS .,

NSU-Msmd
Damenrad ,

gr . Schweltzapparat ,
Vogelkäfig m . Siön -
der, 2t4löhr ., kehr
wachs . Schäfeehün .
bin mit Stammb .
Sludolfftratze 27.
Billig zu derkazifen
Eutawap kür schlk.
Figur , fast neu ,
Schreibtisch m . Aufs.
Sofiensir . 122 , Pi.

( 4718)
Emailherd

^weib ) billig zu
derkauken Oieigee ,
DiSmarckstr. 47 , 7 .

( 4723 )
Nebrauchter ( 4720

Füllofen
zu verkaufen .
Knpellenftr . 8 , I .

Sonniaq 16 . Februar , 19 .11 Uhr
FESTHALLE , großer Saal

2
. große Damen- und Fremdensifzuns

der Grokage • anschl . Ball
Eintrittspreise von 80 Pfennig an

Vorverkauf bei : In allen Zis'arrens 'eschSften E . P . Hielte, E Kohm , H Meyle. Holz ,
Ecke Karl- u. Mathystr . , Brunnert . Kaiserallee £), Musikhaus Fritz M iller , Kaiserstr . 98
H üruneisen , Werderstraße 23 , Sporthaus Hdrrle , D ir ' a -her Tor Lloyd Reisebüro
( Verkehrsverein ) Ecke Ritter und Kaiserstr . M ickiot Waldstr . 10 . Stadtgartenkasse .

Ollene Steilen

J3osc6
Für eine besondere Verkaufs -Organisation
in Mainz suchen wir eine tüchtige

Verkaufskraft
die für eine Sonderaufgabe ( Hauswerbung )
ausgebildet und eingearbeitet wird.
Bedingung : Mehrjährige Verkaufserfahrung ,

gewandtes Auftreten ,
gute Allgemeinbildung

Geboten wird : Fixum und Provision ,
Bewerbungen mit handschriftlich . Lebens¬
lauf , Lichtbild und Zeugnisabschriften bitten
wir zu richten an

Robert Bosch A .-G.
K 715 AngestelltenbOro
Stuttgart 4^

Wir such » «
«für unsere

Rei ekolonnen 3 - 4 Herren
mög ’ichst
aus der Zeit -
schriitenbrandie

Geboten wird ! Hohe Provision , freie Bahnfahrt
Vorlangt wird ! Einwandfreie , intensive Tätigkeit
Vorstellung i Mittwoch , 12. Fe ' ruar 1936 Karlsruhe , Restaurant Weißer

Berg , Ludwlgspla &, nachmittags 3 —6 Uhr bei Herrn Reuter .
_ 4*<608

Verschiedene
kleine Anzeigen

Matratze«
umarbetten mit
Entliauvung0 stst
ft. R . kbaare v dll
ÄPejioiroertftätte
itlenf , stremftr . 5
( ft Z1iktl >Tei S0S2

Tonangebend « (pinfelfabrfk
sucht tüchtigen

Vertreter
möglichst branchrkundig . für den Be¬
zirk Baden . 13. 2. 36 ab 19 Uhr zu
sprechen LarlÄruhe , Telefon 394 i .

(4726)

mtm

Eiserne » Bett
gr . Tisch , Stühle ,
w . Umzug aftzugob.
Kaiferallee 115,111.
li». . I—8 anzufeh .

( 4716)

Mhmalchine
versenkbar , billig
abziigeben . Bauer ,
Winterstr . 59 , III .

(43754
Eleg . Abendkleid,

blange . , neu , kür
schlanke Fig ., miitl .
Mr . , weg. Trauer i .
Muftr . »u vk. ( 4715
Wintersir . 8 , II ., I .

Cond )
ankgearb . , neu bez. ,
2b .4t »» ftcrk . WeN ,
endlir . 34 , Tap .,W .
2—5 Uhr . ( 43513

Tiermarkt
Tentsche

Schäferhunde
Rüde u . Hündin , 2
I ., rasserein , stock-
» nd schuhfest , feri .
Manndreks . sowie
einige Jungrüden ,ferner ca . 39 Trabt -
haar -Foz , Schotten
u . Sealpbamterrier
vcrk ., auch Tausch.

Zwinger Stolze ,Rastatt , Badenee -
Etrahe 39a . ( 4619

Kaufgesuche
Z -

5UWW
gebraucht, zu kaufen gesucht. (4669)
Chr . Bauer , Haizingerstrahe 13, 8. Stock .

TO VE 8 - ANZEIGE
^

^ Led kurzem , sohvervu Heiden Ist meine liebe Frau ,8ere bvrzeuggute Mutter (4757

Frau Susanna Eißler
geb Ernst

von 62 Jahren heute früh in die ewige Heimatein ff«gangen .
^ arlsruhe -Rüppnrr , 11. Februar 1936.
Heckonweg 57

In tiefer Trauer :
Familie Johann Eißler

Donnerstag , 13. Februar 1936, nachmittags
Friedhof Rüppurr .

L’h:

Iftcbr. ‘ ‘ ‘ "

u . Rüche zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
4734 an b. Führer .

MumiMe
8— 12 Ltr . Inhalt ,

zu kaufen gesucht.
Ang . u . Nr . 37923
an den Führee -Ber .

! lag Cffenbneg .

i Wer gtbi gebe.

Leitzordner
kostenlos od . gegen
geringe (? ntlcf>8bt >
gung ab . Eilange -
bote unt . Nr . 43612
an den Führer .

Mt . Miibel
aller Art u . Betten
kaust stet » : ( 43593)

Fr . Schuster ,
Ludw . -Wilhelmste . l8

( 43593 )

« esucht
1 B Bah ,
2 B leuorhörner ,
2 B Flügelhörnee ,
gehr ., gut erhalten .
Slngebote unt . 4733
an den Führer .

B«i einem Rech
Dumesbetrair »o»

25 RM.
anfw &rte gewftb .
ren wir bei Vor
auszablung einen
Nachlaß von

2 v . H.

GESEIMCHAFTS
^ KLEIDUNG Jj

vollendet in Schnitt u . Paßform

Frackanziige
Smokings
Tanzanziige
Cutaways

nach Maß und
in » fertiger Modell - Kleidung

D RUD .HUGO
lETRICH^

Eck « Kaiser - und HorronotraSo 41821

Personen
al» Berlreter (innen)

,um Besuch von Privatkund »
schäft ln den Bezirken Labe,
Sehl . Okkeuburg b>» einschl .
Tribera . Groh «. reelle Sache
(gesetzlich geschützt ) , Berus gleich .
Nachweisbar wöchenU . 69 RM .
zu verdienen . Für Laaer 199 bi »
139 RM . ersorderiich. Risiko
au »aeschlollen. Angeb . unt . Nr.
41877 an den Führer .

Lehrstelle
Bauuniernehmung sucht tüchtigen, begab¬
ten Jungen , nicht unter 16 Jahren , zum
sofortigen Eintritt olr Lehrling «aei
Bolontllr . Geboten technische u . kausmön-
nisch« Ausbildung . Angeb. unter 4733
an den Führer .

Lastwagen¬
führer

von Sägewerk gef.
Nähe Rastatt . E»
kommen nur ganz
selbständige Fahrer
in Frage . Berank -
Wortung über gute
Wagenpflege u . Mo,
lorenlenntn . Haupt -
bedingnng . Ange -
hole unt . Nr . 40699
an den Führer .

« röfttge »

Mödcken
für Gutrbaushalt u .
Landwirtschaft sind,
gutbezahlte Stelle .
A. S ch e ch t e r ,

vafcherhof ,
Post Owingen , Ami
Ueberlingen , Boden-
fee . ( 43699)

Perfekt«

au » ikarl»rub« und Umgebung , mit
mind . 189 Silben Leistung . Alter
bi» 23 Jahre , sesor» gesucht. Ange¬
bote mit Bild und Zeugnisten unt .
43371 an den Führer .

Gesucht
tüchtige»

sofort

Nicht unter 29 Iah .
reu , da» sck>on län¬
gere Zeit in gutem
Haufe tätig war n.
einige Kochlennt-
nisfe besitzt .
Angeb . mit Zeug -
niSabichriflen unter
Nr . 41671 an den
Führer erbeten .

Tllchstges, ehrliche»
und saubere »

kinderl . u . zuverl .,
zu 2 Perf . u. kl.
Rind a . 1 . 3 . gef.
Zuschr.an B .- Badcn ,
Langestr . 138 , II .

(38311 )
Jüngere »

HM .-Miidch.
in kinderl . HauSh .
gesucht. Zufchr. » .
1742 an d . Führer .

Auf I . Mär , s. II .
BeamtenhauSH . zu-
derk ., fnnS ., evgl.

Mädchen
18— 22 I . , da» sch.
In Stellung war ,
gesucht. Zu erfrag ,
bei Frau Zonsins ,
Parckstr . 61 . ( 4797
Solide », zudcrläsi .,
gesunde» ( 4712

Mädchen
k. HauSh . u . Küche
auf 1. Mürz ges .

Tr . med. Bicwr
Ziegler,stzaiserftr .199

Suche für mriue

Tochter
18 I ., ev ., v . Lande ,
gesund u . kräftig .

Stelle in gutem
Haushalt

zur weiteren Aus -
bildg . Hat 1 Jahr
Haushaltungsschucke
besucht. (Eintritt a.
1. oder 15 . März .
Zuschrift , u . 41674
an den Führer .
Jg . strebs. Kaufm .
s.Nebenbeschäftigung
Erl . v. Schreibarb .
a . Art , ( Nachtrag ,
v . Büchern etc . ) Ev.
Uebern . ein . Vertr .
Bez. KarlsruheNa -
statt . Auto steht z .
Verfügung . Angeb.
unt . Nr . 39233 an
den Führer -Berlag
(«efchüstSst . Rastatt .

ZunqeFrau
sucht Stnudrnplatz .
AngeSoic unt . 4665
an den Führer .

Jung ., iücht. , anst .
öervittsniul .

sucht sofort Stelle .
Devz. Murgtal od.
Baden -Baden . Zu¬
schriften unt ' 4739
an den Führer .

Vpel-Cabriol.
2 » nd 2 -sttzig ,

4 PS .. letzte Au»k. ,
m . Benlilal . , iclle »
gut gepfl., neuw .
bereist , Monal » -
Neuer 12 .5g M , f .
600 JfH zu verkauf .

Baden -Baden ,
Bernhardftr . 26 , I .

( 38235)

NSA/Fiat .
Limoufine

4/25 ? 8 , Mod . 36,
4 -Sitz. , fast neu ,
Vers . äub . preisw .
Autohans Forten «

bacher, Baden -Los .
( 43666)

Opel
1.3 Ltr . Eabr .Li .
monstne, 6000 Klm.
gefahren , zu verkf.

O . Hatz , Achern,
Telefon 286.

( 41482 )

2DPS BmU7 -
bimousine

steuerfrei , 37 090
Kim . gef. , f . 1400
JC zu vertanf . Fr -
biite Nackr. u . Nr .
41676 an d . Führ .

m 3/15
Sportwagen , 2 -sttz.,
preiswert zu verkf.
Näheres bei : ( 4714
Dalhvfer & Hummel

Essenwclnftraste.

Alleinmiidchen
das auch koch, kann,
k. HrniShakt von 5
Vers , auf 1. Mär ,
gesucht . Zuschriften
unter Nr . 43514 an
den Führer .

gehören in
Mm .

Eebr. Möbel
Schlafzimmer

zu kaufen gesucht.
Mei »zer,S «dan !tr .1.

( 41507 )

Zu verkaufen

Danksagung
hfei ^

. .^ fzliche Anteilnahme beim Heimgang*oes lieben Mannes , unseres guten Vateis

Wilhelm Franz
Rektor i . R.

8agen wir innigsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Frieda Franz und Töchter

^ arlsruhe , 11 . Februar 1936 »3751

Gtfiroiümnlrf ].
ab Mark 8.— mll .

91. Ströble ,
Karlsruhe ,

Schließfach 4 .
, ( 41464)
! Umftäudeh. Spiegel ,
kl. Oclgcmälde , Rah ,

!mcu, Webereien , Äo.
, bcline,Zimmerschmuck
Hausrat bill . abzug .!. Hcrm. -B>lling -S (r .
Nr . 2 , II . . II» . (b .
Ettling .Tor ) . (41532

I Schrankmöbel, Riih -
I ^baum . wen . aebr .
I ! Nähmaschinendau »

Fetter , « ulscrstr.Ilo , nommen .

Tafel -
Besteck

199 Sikb . , 48 Teile ,
ungebrauchi , Juwe¬
lierware , mit Ga¬
rantie 48 RMi . auch
geteiit , von Privat
verkäuflich. Angeb.
» . Nr . 1557 an den
Führer -Perlag Ba ,
den-Baden .

kkonzeri-Geige
gut . Jnstr ., Hantz-
yarmanika , Hohner ,Klub I , sow. kleine
Trommel billig zu
verkauf . Schlagzeug
wird in Zahlg . ge .

UHIand-

! Karneval -
! Kostüme
I zu verleihen und zu
; verkaufen . Karne ,
vulartikel billigst .

>Leb . Münch , Kapkl-
lcnstratze 70, vart .

I (3536)

(4640) " r . 12, IV ., II» .
( 4709)

Elektroherd
neu , B Klw ., Jun -
IcrLRuh , 6 Betten ,
weist , f. neu , Woll¬
decken , Vorhänge ,
Lampen , rill . z. vk.
Kaiserstr . 39 , II .

(4737)

Der

enifdieidei • • .

Geradebei Kleinanzeigenist Grundbe¬
dingung,daß nicht derPreisentfeheiden
kann,sondern ganz u .gar das Ergebnis,
d.h . die Gewähr, 100 % Erfolg zu haben
Inserieren Sie deshalb im „Führet*
der größten Zeitung Badens mit den
weitaus meiften Oüetnanseiqen

Nicht nur in der Landeshauptstadt,
sondern auch auf dem Lande doku¬
mentiert der ,Führer“ seine hervor¬
ragende Stellung durch beispiellose
Veibreitung und seine von keiner an¬
deren Zeitung erreichte Auflagenhöhe

Kralltahrzeuge
An- HtidVerkauf

2—4=Nbgelöstes
sthtgeS

Mlolel
z« kaufen gesucht .

Angebote nnt . 4612
an den Führer .
8 Xonntr Büssing.

Lastwagen
6 Ztzl . , Benzinmot . ,Elastik-Bereifung ,
23 Monate gefabr . ,
prsw . zu vk!.

Franz Kist ,
Bühl t . B ., Adolf.
Hitler -Straße 49

( 38152)

1,2 Opel
Neuerfr ., spez . LI -
moustne, b . Bzg . zu
verkf. Bodcrswcier

l bei Kehl, Hauptstr .
Nr . 199, Trles . 24.

( 43610)

Skoewer-
Limousine
6/39, Froniantr .,

4sitz. , fast neu , zu
verkauf . Autohaus

Fartenbacher ,
Baden -Cos . ( 43695

Im Austr . verkaufe
ich Susterst preisw . :
4 Opei-LImonstne,

4 -5sitz. , 8 =49PS .
4türig mit Koffer .

1 NSN . Flat , 6 '30
PS ., 4 -Sitz. , Type
514 , Limousine.

1 Cpel -Limonstne,
I Ltr ., steuerfrei ,

1 Framo -Licfrrwu -
a*n mit geschiosi .
Führersitz , Ladest,
hinten , steucr. u .
stibrerscheinfrci .I BMW .-Motorrnd ,
759 ccm , mit Sei -
ienwagei, , in sehr
gutem Zuitand .i Zündapp -Motor -
rad , 399 ccm . mil
el . Licht » . Soz .

1 DKW .-Motorrad ,
299 ccm , steuerfr .

Anto -Tienst -Turlach
Earl Wivmaver ,Adolk-Hitler -Str . 75

Trl . 115. ( 43599

Rei es »

Selbltinlerent.
Welch , edcigcf. Herr
in gut . Poi ., auch
Witwer m . Kind ,würde ein . 8Iiähr .
intell . evgl. Waise,tadesi , Bergangenb .,sdalli. Erich . , mit
schön . An»« ., 19999
Mk. Perm . » . all .
kraul . Borzüg . au » ,
gesi . . a . Bürokermt -
nilfe vorh ., d . Hand
Mr» Leben reichen.
Biidzuschr erb u .
41586 an d. Führ .
Permittl . verbeten .

MIIIM !
Hiwiue^
SdiluFiü
für unsere

Morgenausgabe

narhm.
2 Uhr .

Kapitalien
u

2. Hypothek, RM . 20 900.— zu 6% 7k
im Rahmen bei 4^ fachcn Mieisrrttages
a . Wohn» u . Geschäftshaus a . Marktplatz
in Mannheim , stets pünktl . ^ inszahlg ..
m . Neinem Nachlatz des . Umst . h . zu verkf .
Zuschriften unter 41678 an den Führer

B)er leiht berufst .
Früul . fos . 30 JC
geg. Sickerh . Rnckz .
in 1 Mon . Sing. u .
473i an d . ,Rührer .

4—5000 MK.
auf 1 . SV» . , Neu¬
bau , d. Privat aei .
Angebote unt . 4722
an den FLbrer .

Suche

AM M .
gegen 1. Hypothek.
Angebote u . 41587
an den Führer .

Karlsruher Hand¬
werker in gutrr Be<
schästiguna, lucht f.
I —2 Jahre
1500 -2000111
l Ofock.Sickerh . vorb .
Zuschriften u . 4729
on den Führer .

Muspnroer-
traq 6 .H .8.

über 29 000 JC , m .
einer Einzahl , don
rd . 7329 M , kok. zu
verkaufen . Ang . u.
4738 an d. Führer .

Es ist Fönen
tinniöglirfi

Ihre ganze Kund¬
schaft in unserem

VerdrettungSbeztrk
monatlich zu besuchen
Der ..FLHrer^ kann
3U durch eine Emp¬
fehlung täglich tu Er¬
innerung bringen —
Sollte daraus für
Sie kein Vorteil
entstrb«ntz

Jugend um Hitler
H

I20 Silier von g . Hoftmav«
ke » « von Salilur oon Schirad ,

Stach kastrelangrr Vorarbeit bringt
Heinrich Hoffmann . ocr Steichtzbilft »
berichierstatter der StLDAP . unft
stfinftiger Licgicitcr Aftoll Suicrs ,mm ftieicn neuen Lillfterftanft des¬
sen ’Bilfthdrfnlhiin « unft Wcleitiport
der Reichs,ugenftsuftrei Hialftur von
Lchiraä schrieb . iLr zeigt den Führer
mit fteu treuesten seiner Ireucn :mit letncr deutschen Ju¬
gend . Diese >29 Bilder , die wieder
au » Tausenden von Aufnahmen
audaewästii wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Leeir
des Führer » und ergänzen , oder bei«
!er geiagi uberirefien da » Bild , da»
un » Heinrich Hoifmann in „Hitler
wie ihn keiner kennt " vom KUdrer
gab. denn iic schildern ihn in feiner
schönsten menschlichen Eiacnschaii . in
seiner isicbc «u den Kindern . Wer
den Führer bisher n » r bewundene :
au » den Bildern diese » neuen Wer¬
ke » wird er ihn lieben und ver¬
ehren lernen

Da » Buch zeigt kein» ?I »smärsche
der HF . sondern rührend « Szenen ,
wo Buben und Model » Ablverrun »
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬
rer z» gelangen . ES ist ein Bekennt -
ni » der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer

Diele » herrliche Werk ist in dergleichen Änsstailung wie da» Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt' er¬schienen .

Pres » 2.85 RM
Führer,Bering « mbH Karlsruhe ,
Llnnmftrnste Id teruer durch unser«
BeschnsiSstellen B . .Boden und Ltienburu .

Preiswerte

Süßigkeiten
Brustzucher um 15
WalzDonttonsfiPM 20
Eucalyptus 25
Vlliosa

Immobilien
3n oetfoufen :

In der Südweststadl einen

Neubau
mit 6X2 Aimmerwobnungen . neuzeitlich
eingerichtet und sehr gut gebaut I

In der Südweftstadt einen

Winterm schung OR
RcfOllt . Pfund

Sahnebonbons II
mit Mokkagfsdnnack % Pfd. ÖW

Mdeimiicii
Propaganda -
Schokolade 500 Gr .-Tafel 18
Orfanta - u . V ©n «lla - \ 1« ) Gr .

1 Tafel

Miich,Milch miß , Schmrh
MokKaVotlmlldi .Eidottei ,

Neubau NougacPralinen 425 48
. . H Pfand 22

7X3 Zlmmcrwobnunaen , Eiageuhrlzunaeingerichie,«» Bad usw. (41217 )
Nähere» : F . F . Donner , Kurlsbuu ,

_ _ Telefon Nr . 6593 .

HausgebücK * m 17
Z« verkaufen :

Schöner

Bauplatz
am Feierabendweg ,719 am , Fronlbreiie
13 Meier . ( 41912)
Martstahicr .̂ Barih
Reurruttr Str . 4 .

gegen Kasse zu. tau¬
fen gesucht. Eilan.
geb. u. Nr. 43755
an den Führer.

Mädel
im Dienst

Da« Dienstbuch kui
den D .D .M

Preis in Lemen gebunden 2 .80 Mart
Zu beziehen durch:

Fübrcr .Perlug
GmbH .. Abi . Buch >
oeririeb . Karlsruhe
ferner in unseren
« eschäsisstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

Mürbe

Gebäckmifchg . Pfd 20
Kakao U Pfd .- Pak. 40 u . 35
Wermutwein 80
maiaga r°i h Fi . inh es



Das Kabarett für
den verwöhnten

Geschmack
Heute Mittwoch

der beliebte und
gemütliche ' 7

Hausfrauen-
nachmittag

mit Kabarett «
Programm

Gedeck AS Jf ein -
schißt .Bedienung .
( I Tasse Kattee ,
ISt .Kuch .n .Wahl )
rflßlich das neue
Programm v . dem
Karlar . spricht

2 Letreh ’s
die unerreicht .Ge-
sangs - Parodilten .
aoris und will
Step - Tänzer in
höthfterVollendg .
sowie die neue
Tanz - und Stim¬

mungskapelle
cnariyNlaaoranfler

Weinbaus

$ust
Ä -S

richtige , rrsahrrne

Sdinciönin
nimmt noch einig «
Kunden an . Anfer¬
tigung sSmil. Da¬
men u . Kindergar -
derabe bei bill . Be-
rechnung . <4721
Brlfortsir . 8, Part .

Ztm Anzeigen
Hoden

im » Fiihrek
"

Profiten Erfolg

mit
„ u — 1 | Do » R 1

p 0 ftah I *■ » /*• I nlali a . a
VfAt

4.00 6.40 8.» 1
*"

5 8 .80 1
— ^ 4.00

Darmstädter Hof
Karlsruhe — Ecke KreuzstraBe u . Zirkel

Heute Mittwoch, den 12. Februar
GroOer Karneval,flhend

unter dem Motto : 41339

Fasching am Rhein I
Musik in a & mtlichen Räumen
Pellzelstundenverllngerung

Löwenrachen
Heute Hausfrauen - Nachmittag
mit Kabarett - Programm bei kitinen Preisen

Abends Kappenabend
Kapelle KURT EGGERS 41815

M Cb,‘ Heute
USEUM Mittwoch

TANZ mit Faschingstreiben !
Orchester Rudi Paetzold .

Alpenverein
Skiciub

Karlsruhe
Freitag , 14 Febr . 20 .15 Uhr im Bären¬
zwinger d .Schrempn -Gaststätten Wald¬
straße , Filmvorführung ; 43567

Schiläufers Freud’
Voranzeige für Mitglieder des Alpenvereins :
Hochalplne Lehrfahrt vom IS. — 30 . März 1936 im
Gebiet der Vereinahütt 2000 m Leitung Walter Flaig
Klosters . Anm . b . d . Spotthäusern Freundlieb u . Müller

Ab
morgen l

Heinz Rilhmenn
als »JOCKEY - in dem Lustspiel

tt

I .

PALI

I Heute
|
minwochMnF

tmS |

Elly Hey -Trio
Beethoven
Karten von 1.10 (Stud .) bis 3. t0 |

| beim Verkehrsverein und bei [
| Kurt N »ufeldt |

Waldstr . 81

Parkschlößle Durlach
ranz im Rosengarten

2 gulgepfleRte Tanzparketts

43752

jum KuguNmer

Bamnewirei)
mit Insassenversicherune fährt am
21 . Februar , 5 Uhr , über
Frankreich von Karlsruhanach

Barcelona
LMrspieFuStierkipl
PaB und Mk. TS . — für freie Ver¬
pflegung in Barcelona sind sofort
einzureichen .

Job . Mannherz
Omnibuavermietung . — Tel . 1287.

Der Verkehrsverein
Hitterstraße . (41961

Paß und Devisen werden erledigt .

Call! Des WestensGebräunt
HfGAen-fonne
Bestrahlung 1.-
chöutaeltspflefl

Salon Adams
Douglasstr . 14
Fernruf 7109

Heute und Freitag

Tanz -Abend
mit heiteren 43559

BIlhnenschau - EInlagen ftüt einspaltig«
Qelcfftnheit*«

Anzeige»
von Brivaie » Ve»
rechnen wir nur

» Psg.
'

Vrv Millimeter .

msten -eeM
reich« Auswahl in Damen - tt . Herren ,
kotzümen bei Wals , Bahnhosstr . 5. 4. St .

(415-20)

EintracM-Gaststatien
Heute Mittwoch 41962

Kappenabend 7,", ?»
'."»

"""""'
wozu einladen Karl Seklnoer und Frau

■ wvg innrer icjucu jic numy leSI

TANZeisele Sofien -
sti . 35

19 . AniangerkursE SCHULE
leldunq und Einzel-Unterricht jederzeit I

Wettbewerb K
zur Erlangung eine« Aufteilungsplanes und von

Entwürfen für Einfamilien - , Zweifamilien - ,
Ein - u . Zweifamilien - Doppelliäuser sowie

Einfamilien *Reihenhauser
Unter Hinweis auf unter Ausschreiben vom 25 Januar 1SZS neben wir bekannt , daß mit Genehmigung
der Reichstammer der bildenden Aünstr d >« Teilnadmeberrchtigung an dem obigen wemewerv auf
iämtliche im Gau Baden geborenen Architekten , welche Mitglied der Reichskammcr der bildenden

dunste find, erweitert wurde .
Di « Wettbewerbsunterlagen sind v . Mieter - u . Bauverein 'Larlsrude e.G .m b .H . neuen Einsendung einer
Gebühr vom RM . IS .- zu bezu hen . Der Betrau kann auf posticheckkro Karlsruhe Nr . MP .-« überwieien
oder in bar an der Rasse de» Mi >ker> und Lauvcretns Larlsruhe , Ettlinger Skr . 3 , einbezahlt werden .
Rarlsruhe (B ). den 12. Februar 1SZS .

Mieter - u . Bauverein Karlsruhe e . Gr. m . Ii . H .
Der Vorstand : Diebsld Axtman »

Nadlttbes
Staaisibeai«

Mittwoch.
b 12. Febr . 1936.

Nachmittags :
Dtaadsjugend ' Miete

Sänlel und
Eretel

MSrchenoper von
Humperdinck

Anfang IS Uhr.
Ende 17 Uhr.

Preise
( 0.80—3 .20 RM .)

Abends :
A 16 iMittwoch -
miete ) . 8 XI . 8 .

* 6.-®. IX. E .-Gr .
und 1—100.Der

Operette von Zeller .
Dirigent : Kuntzsch .
Regle : Wildhagen .

Tänze : .Kratina .
Mttwirkende :

Blank . Haberlorn ,
Schulz a .G ., Dasser.

mann a.
Etterer . Fozler ,

Gemmecke . Kiefer,
Kloeble, Löser,

Müller . Rivimus .
Anfang 19 Nhr.
Ende 22 .15 Uhr .

Preise D
ro .eo—6 .oo RM.)
Donnerstag , 13 . 2 .

Mastsviel Sabine
Offermann : Die

Walküre .

Ringer- Turnier
um den

goldenen Gürtel
Dam Ende
entgegen !

Im Zeichen der
spannenden

Entscheidungen
um die fcnd -
ptaclerung !

Heute Mittwoch
1) Fortsetzung
des gewaltigen

Entsch .»
Kampfes

Marunke -
Ringerriese
KuJanpEB

der Großkampf
Weltmeister
Garkswlenko
Stolsenwatd

Entech . - Kampf
Ahrena -

Budrua

meidet die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
Einheitspreis -
Gesdiäfte!
Warenhäuser

fl Wiener Hof h
—— Heute großer

Kappenabend
_ mit Tan » 41337

Stimmung - Humor und
So voll Fröhlichkeit1
Freitag wieder H8PP8l18b6nd !

zum nuobaum
Ecke Adler - und Markgrafenstraße

Heute Abend groBes
karnevalistisches Konzert

mit der beliebten 43517

„Feuchter-Bagernkapelli!
“

Humor - Besang - Stimmung
Es ladet höflichst ein E . Egge

Lach

Valentin

Eine
Geschichte
von Enteneiein
u . unschuldigen

Salatpflanzen .

3 € ir sehet *
In

^ Caehhaes

Qacteti
In der Wochenschau :

„ Eröffnung dar |(
olympischen Spiele

4.00 8.15 8.30 Jufif. erlaubt 1

caieofleon
Mittwoch 4I8*2

Kinder - Kostomfest
Kasperle -Theater

Abends ; Bunter Tanzabend

Samstag , 15. Februar

Fasching am leeoamset
Bayrische Kostüme eruiflnschtl

HIER
SPARST DU SICHER

Jahresabschluß der Bezfrhssparkasse Gernsbach
Oeilenilidie Kreditanstalt unler Bürgschaft von 1€ Murgialgemelnden * Gcgrflndef 1851

AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA AUFWAND
Gewinn - und Verlust -Rechnung

für das Jahr1935 ERTR^ ®

1. Kasse , fremde Geldsorten und fällige Zins - und Dividenden¬
scheine .

und Abrechnungs -2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten -
Banken sowie auf Postscheckkonto . .

3. Wechsel , Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen
Wechsel ( darunter Einzugswechsel 2 .213 .44 i/Ltt )

Guthaben b . anderen
deutschen GeldansL

innerhalb
7 Tagen
fällig

dnrtlb . hin¬
aus bis zu
3 Monaten

fällig

nach mehr
als

3 Monaten
fällig

Summe

a ) eigene Girozentr . 486 .488 .97 50 .000 .- 300 .000 . - 836 .488 .97

dav . a . Li - Konto 400 000 . —

b ) Privatbanken . . 15 .725 .46 — — 15 .725 .46

JUL

30 .796 .39

15.460 .67

87 .923 .34

Summe |502 .214 .43 | 50 .000 .- [300 .000 . -

Etgene Wertpapiere
a ) Anleihen des Reichs .
b ) sonstige Kommunale Wertpapiere .
c ) sonstige Wertpapiere . .

852 .214 .43

742 .300 .-
91 . 139.37

191 .657 .21 1.025 .096 .58
I

Damit betragen ule liquiden nussigen Geldmittel
insgesamt — . Rri 2 .0H .49I . 41

6. Langfristige Darlehen gegen Hypothek
( verteilt auf 1039 einzelne Hypotheken¬
darlehen )

a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke .
b ) auf städtische Grundstücke . . . .

7. Darlehen ( unt . Ausschluß von
6. 8 , 9 und 3a ) _
a ) gegen börsengäng . Wertpap .
b ) gegen sonstige satzungs¬

mäßige Sicherheit . . .
c ) sonst , ( ohne weit . Sicherh . )

( ohne d ) . -
d) an Genossensch . ( § 30 M . ? ^)

Summe
! an den

8. Darieh , an öff.-recht !. ' ^ genen
Körperschaften |

'
„erfand

Konto -
korrent -
Kredi ’e

1.092 .451 .93

14 .764 .47
12.625 .64

Darlehen

9 svi nnn _
L303 4̂I0

'
06 3 85 ' .410 .06

Summe

18 .480 .— |
18 .480 . -

434 .757 .96 1 .527 .209 .89

14 .764 . 47
12 .625 .64

1.119 .842 .04 453 .237 .9 —

an sonstige an sonst .
Gemeinden ötf .-reditl . Summe
u . Gemein - Körper -

deverb . schäften

157 .800 . - 19 .200 . - - »65 .906 .Langfr . Darlehen [688 .9

9. Durchlaufende Kredite . .
10 . Fällige Zinsforderungen . . /

( davon Zinsen , die erst am 31 . 12. 35 fällig waren mit
= 9.277.07 RM .)

11 . Sonstige Forderungen ( Betreibungsrückstände ) .
12. Gebäude , Grundstücke u . Einrichtungsgegenstände

a ) Eigenes Verwaltungsgebäude der Sparkasse
( Feuerversicherungs -Anschlag 71 .500 .— RM . )

b) Sonstige Gebäude und Grundstücke . . . .
( darunter 1500 Rechte am Murgschifferwald ;
Friedenswert pro Recht = 200.— RM . )

c ) Einrichtungsgegenstände . 1 —

1 .573 .080 .

165 .906 .

11 .454 .61

35 .25

13. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim zustän¬
digen . .

14. Posten der Rechnungsabgrenzung . . . . .

165 .006 .—

142.500 .-
39 .490 .07

Summe der Aktiva 8 .662 .373 .40

l - Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung . - - .
b) mit besonders vereinbarter Kündigung .

?. Depositen. Giro- und Kontohorrenf -
elniogen
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . .
b ) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig
c ) nach mehr als 3 Monaten fällig . . . .

5 .233 .381 .39
1 .927 .820 .61

663 .387 .38
10.000 .-

291 .000 .—

3 . Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird ) sowie
Verrechnungskonten gegenüber deutschen Kredit¬
instituten ;

4. Akzepte .

5. Durchlaufende Kredite . .

6. Rückstellungen .

7 . Sicherheit - und sonstige Rücklagen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
b ) » Kursrücklage .
c ) sonstige Rücklagen ' .

380 .032 . -

8 . Posten der Rechnungsabgrenzung . • • • ♦

9 . Bürgschafts ( aval ) verpfllchtungen .

10. Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln

11 . Gewinn 1935 = • . . . .

5 .010 . -

3UL

7 .161 .202.

964 .387 .38

35 .000 . -

380 .032 .—

39 .490 .07

82 .261 .95

Summe der Passiva 8 .662 .373 .40

1 . Zinsaufwand :
a ) Spareinlagenzinsen .
b ) Zins .f .Giroeinl .u .Dep .
c ) Zinsen für Anleihen .
d ) sonstige Zinsen . .

2. Verwaltungskosten :
a ) persönliche . . . .
b ) sächliche . . . . .

3. Grundstücksaufwand :
a ) Unterhaltungskosten .
b ) Versicherungen . . .
c ) Grundstückssteuern .

einschl . Wert¬
zuwachssteuer . . .

4. Steuern :
a ) Körperschaftssteuer .
b ) VermögensteudF . .
c ) Gewerbesteuer . . .
d ) Sonstige Steuern . -

5. Rückstellungen . « . .

6. Abschreibungen :
a ) auf Verwalt .-Gebäude

und Grundstücke .
b ) auf Einricht .-Gegenst .
c ) sonstige .

7. Abführung an die
Sonderrücklage . . .

8. Sonstige

9 . Gewinn

Aufwendungen

JLA

218 .055 .96
25.395 .28

13 .54
5 .600 .63

51 .828 21
21 .890 .70

2 .723 .69
79 .90

271 . -

10 .000 .-

2 .226 .37
9 .290 .41

39 .490 .07

5 .090 .83

82 .261 .95

Summe 1 477 .944 .35

1. Zinsertrag • • • •

2. Gebühren und Verwal¬
tungseinnahmen . . .

3. Grundstücksertrag . ,

4. Kursgewinne
a ) effektive .
b ) buchmäßige . . . .

5. Rückgriff auf die Kurs¬
rücklage .

6. Sonstige Erträge . . .

7. Sonstige Zuwendungen .

JU
404 .633.71

8 .445 -3^

15.041 -2®

5 .492 -83

44.331 .19

Summe 7 944 .35

GERNSBACH , den 3 . Januar 1936

Bezlrkssparkasse Gernsbach
— Oeffenthdie , mündelsichere Sparkasse —

Der VerwaltnnOsraf:
Dt . Viktor Mainzer

Bürgermeister

Der sparhasseniel ,er :
Karl Ganter

Sparkassendirektor
UN '

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher und sonstigen ^
terlagen des Betriebes , sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise ^
festgestellt worden , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie ^
Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimm “

JjeJ
entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

MANNHEIM
GERNSBACH

den 4. Februar 1936

Badlsdier SparKassen- and Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsleiter : Der Revisors
i. V. Dauble Glück
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